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Gefahren der Saarsrage .

Die Kölner Tagung des Bundes
der Saar -Dereine.

° - SSln , 14. Aug . Dt » deutsch« Kundgebung für Rheinpfalz
und Saar in Köln wurde gestern eingeleitet durch den Empfang

aus allen Gegenden deS Deutschen Reiche » , besonders aus dem
Eaargebtet eingetroffenen zahlreichen Gäste . Freundlich begrüßt
wurde bereits im Laufe deS Vormittags die von Völklingen (Saar )
Angetroffene Röchlingfche Hüttenkapelle , die in ihrer schmucken
" iitteumännischen Tracht erschienen war und berechtigtes Aussehen
^ regte . Der Bund der Saarvereine hielt dann sür seine Mitglieder' Nl Lause des Abends in dem festlich geschmückten Rudolfsaale einen
j

rc seiner Kölner Ortsgruppe veranstalteten Begrützungs -'
ommers ab , bei welchem der Männergesangverein „ Concordia " ,

sowie einzelne Künstler und die Röchlingfche Hüttcutapelle
Nl ' twirkten . Nach der Begrüßungsansprache dcS ersten Vorsitzenden

Ortsgruppe Köln hielt Sie . Radecke - Köln , der früher in
Saarbrücken tätig gewesen ist, die tiesdurchdachte Festrede , die mit
^ nem Hoch auf daS Saarland schloß . Verwaltungsdirektor Vogel
l̂ rach hex Ortsgruppe Köln des Bundes der Saarvereine feinen

für die ausgezeichneten Vorbereitungsarbeiten aus .

^ Heute vormittag wurden die geschäftlichen Beratungen der 6.
-öundestagung des Bundes der Saarvereine mit einer Mitglie -
£ c t - und Vertreterve rfammlung unter Leitung des Bun -
" ^»Vorsitzenden , Oberlandesgerichtsrat And r e s » Naumburg , auf -
benommen .
. In die umfangreiche nationalpolitische Arbeit des Bundes lieh
?6t Tätigkeitsbericht des Geschäftsführers des Bundes und

Geschäftsstelle „Saar -Verein "
, Verwaltungsdirektor Th . Vogel -

Berlin einen tiefen Blick tun . Daraus ergibt sich einmal , welche
Außerordentliche Bedeutung die Entwicklung der Saar - Frage für die
unftigen deutlch - französischen Beziehungen und damit für den all -

^ Meinen Weltfrieden hat . Wie richtig die Gefahren der in Ver -
von Frankreich verfolgten Saarpolitik selbst von Wilson und

> l ° yd George erkannt worden sind , ergibt sich aus dem Ausspruch
5ts letzteren im Viererrat am 28. März 1919 : „Lassen Sie uns
fjine neuen Elsaß - Lothringer schassen !" Trotz der

im Viererrat erkannten künftigen Gefahren der von Frankreich
^ folgten Saarpolitik ist man in Versailles schließlich doch auf eine
Adelung der Saarfrage eingegangen , die im wesentlichen den fran -
Nochen Bestrebungen Rechnung trägt . Der achtjährige politische
5 ?>npf im und um das Saarzebiet , wie er vom Einmarsch der fran *
Uschen Besatzung an bis auf den heutigen Tag mit wechselnde .?
Methoden , aber immer mit dem gleichen Ziel geführt worden ist , lie -

hierüber den untrüglichsten Reweis . An diesen Zielen hat stch
geändert , gleichgültig , welche Regierung den außenpolitischen^ urs in Paris bestimmte .

„ In Erkenntnis der Gefahren , die sich daraus für die politische
staatliche Zukunft des Saargebietes in seiner Gesamtheit oder

rc
r
. einzelne Gebietsteile ergeben , wurde im Jahre ISIS zunächst die

^ Ichästsstelle „Saar -Verein " und später der Bund der Saar -Vereine
ausgewiesenen Saardeutschen gegründet und unter Heranziehung

Ältester an der Deutscherhaltung des Saargebietes interessierter
eine Organisation geschaffen, die sich über das ganze Reichs »

»poret erstreckt und heute 94 Orts - bezw . Landesgruppen mit über
{ WO Mitgliedern , 1500 Einzelmitglieder , körperschaftliche Mitglie »

Vereine , Industrielle usw . umfaßt . Der Bund der Saar -Vereine
U , keine selbständige politische Aktion durchzuführen , seine Haupt -
.^ " gkeit ist die Aufklärungsarbeit , die hiesichtlich der Saar -
>' age im In - und Auslande zu leisten ist und um so planmäßiger
N °>stet werden muß , als die französische Propaganda im Sinn « der
ueinenceauschen Lüge von den ISO 000 Caarfranzosen unbeirrt weiter
*i>eitet . Aus dieser Aufklärungsarbeit ergibt sich von selbst die

* 01 itische Aufgabe , die der Bund der Saar -Vereine zu über -
,iei>men Hatte . Frankreich hat eine Saarfrage geschaffen , die es für

, die es für das Saargebiet nie gegeben hat und die es
Abweisung des französischen Anschlages auf die unbestrittene

i„
9ße Zusammengehörigkeit des Saargebiets zum Deutschen Reich" oufunst nicht geben wird . Solange aber das jetzige Saarreaime

nJ - ..em ausgesprochenen Ziel der Schaffung neuer staatspolitischer^ Mltnisse an der Saar besteht , solange

muß da« gesamt « deutsche Voll der laardeutschen Bevölkerung
in unermüdlichem , harten Abwehrkampf zur Seite stehen.

DI « aesamtpolitische Lage , wie sie durch Versailles für Dcutfchland ge-
schaffen wurde , bringt es mit sich, daß im deutschen Volk das Ver -
ständni » für die Saarverhältnisse nicht allgemein vorhanden ist, daß
parteipolitische Gesichtspunkte nicht immer die großen nationalpoli -
tischen Gefahren der Saarfrage innerhalb der einzelnen politischen
Parteien in Deutschland eingestehen wollen , daß diplomatische Er -
wägungen in einzelnen Fällen die össentliche Erörterung bestimmter
Vorgänge auf dem Gebiet der Saarpolitik nicht tunlich erscheinen
lassen . Hier bildet der Bund der Saar -Vereine mit seiner Geschäfts -
stelle die Auftlärungsorganisation , die den deutschen Abwehrkampf
an der Saar erleichtern , unterstützen soll.

Es kann die Frage erhoben werden : „Haben stch tatsächlich
national - oder staatspolitische Gefahren in der
Saarfrage gezeigt , nachdem selbst in Frankreich anerkannt wird , daß
es politisch den Kampf um die Saar verloren hat ." Die Frage war
bis Locarno bestimmt berechtigt , leider aber ist sie auch heute
noch nicht im Geiste von Locarno erledigt . Für die Saargebiets -
bevölkerung gibt es trotz der Hauptforderung des Völkerbundes nach
dem Selbstbestimmungsrecht der Völker nicht einmal ein Mit -
bestimmungsrecht in der Verwaltung und der Verwendung
der Steuern , kein Vorschlagsrecht für ihren Vertreter in der Saar -
regierung , kein parlamentarisches Interpellation ^ oder Kontroll¬
recht , viel weniger ein Selbstbestimmungsrecht . Das Saargebiet
muß sich die französische Saarbesatzung gefallen lassen ,
obwohl sie einen Bruch des Versailler Vertrages darstellt , muß
ausländische Beamte über sich regieren lassen , die zum größten Teil
ihre Sprache nicht verstehen , die übrigen aber politische Anweisungen
gegen die klaren Treuhandbestimmungen des Völkerbundes von aus -
ländischen Regierungen in Empfang nehmen . Wegen der Vertrags -
widrigen Einführung der französischen Währung muß jetzt
das Saargebiet eine zweite Inflationskatastrophe durchmachen , die
die wirtschaftlichen Grundlagen des Saargebiets in ihren Grund -
festen erschüttert und den größten Teil der Saargebietsbevölkerung
an den Bettelstab bringt . Die Losreißung von bei beut «
jchett Sozialversicherung hat im Saargebiet auf allen Ge-
bieten der sozialen Fürsorge einen Notstand geschaffen , wie er sich
schlimmer üuerhaupt nicht denken läßt . Dabei handelt es sich bei
all diesen von der Saarregierung getroffenen Maßnahmen keines -
weg? um die Durchführung vertraglicher Bestimmungen , sondern
um die

vertragswidrige systematische Abtrennung de? Eaargebiets auf
allen Gebieten vom deutschen Mutterland

in der politischen Absicht, jegliche Verbindung zwischen Saargebiet
und übrigem Deutschland zu zerschneiden , um damit die Auswertung
der für das Jahr 1935 vorgesehenen Volksabstimmung an der Saar
im französischen Sinne zu beeinflussen . Ein französischer Journalist
hat denn auch die tatsächlichen Bemühungen der Saarregierung da -
hin umschrieben : „Sie ist bemüht , nachträglich das für Frankreich zu
erreichen , was englischer Neid und amerikanische Mißgunst in Ver -
sailles nicht zuließ , nämlich die Annexion des Saargebiets .

"
Bei Beurteilung der tatsächlichen Verhältnisse an

der Saar muß auch heute nach Locarno festgestellt werden , daß
die vom Völkerbund bestellte Regierungskommisston des Saargebiets
nichts anderes darstellt als ein Organ der französischen
Annexionspolitik , di« ihre stärkste Aktion in der Förderung
französischer Schulen an der Saar und Verdrängung der deutschen
Schulen gezeigt hat . Wenm all « diese politischen Bestrebungen
Frankreichs auch keinen Erfolg hatten , weil die Saargebietsbevölke¬
rung in ihrer Gesamtheit sich ihnen entgegenstellte , so bedeutet
das dennoch nicht , daß die Gefahren für das Saargobiet endgültig
beseitigt sind. Die jüngsten Vorgänge in der Besatzungsfrage lassen
leider das Gegenteil beifürchten . Der französische Einfluß in der
Saarregierung ist trotz Ersetzung des französischen Saarpräsidenten
Rault durch den Kanadier Stephens vorherrschend geblieben , so daß
alle Entscheidungen der Saarregierung auch in Zukunft von fran -
zösischen Interessen diktiert sein werden .

Aus dieser Tatsache , die sich mit zahlreichen Unterlagen belegen
läßt , ergibt sich die dringende Notwendigkeit , daß das gesamte
deutsch« Volk in der Forderung der Liquidierung der Saarfraz «
nicht nachläßt und ohne Nachlassen den Kampf um die Deutscherhal -
tang des Saarzebiets unterstützt .

Das Schwerindustrie-Abkommen
z , F -H . PariS , 14 . Aug . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
^ dem gemeldeten Abkommen der Schwerindustriellen glaubt der

» JJCatin "
ergänzend melden zu können , daß Kontingente auch

l Ut Polen , die Tschechoslowakei und Oesterreich in
Abkommen vorgesehen seien . Das Blatt erklärt sodann , daß die

Aschen und französischen Industriellen für den Export von lothrin -
° und saarländischen Eisenprodukten nach Deutschland bereits

Jahresfrist bereits ein Abkommen getroffen hätten, welcher aber
i ! Kraft getreten sei. Die Industriellen beider Länder hätten
^ Ichlossen , daß die Einfuhr saarländischer Produkte nach Deutschland
f,e

'
i! not sich gehen solle . Um die lothringischen Industriellen nicht zu

^ nachteiligen , wurde vereinbart , daß diese von der saarländischen
. gurren , eine prozentuelle Entschädigung erhalten . Während eines
„ ,cn Jahres wurde vergebens über die Höhe dieses Prcqentsatzes
^ handelt . Diese Hindernisse sind jetzt völlig aus dem Wege ge-
butt

' !' *' sowohl der lothringischen wie der saarländischen Eisenpro -
!& ; p wird ihr natürlicher Markt , der deutsche Markt , wieder er -
bet

°
5

° Im Hinblick auf das geplante Abkommen zur Regelung
Sz Kosamten Stahl - und Eisenproduktion erklärte dem „Matin " ein
| c : tcfct des Eomitös des forges , es könne keine Rededavon
tt (i A bQ & in Zukunft die Eisenproduktion etwas

blassen werde .
Da ?•Nofif T -

S^ att fii , , weiter aus , daß Großbritannien , ob-
» n ß

C5 il ^ct die Besprechungen auf dem Laufenden gehalten wurde ,
Abkommen nicht beteiligt ist. Zwei Gründe mochten sür die

bem
UJl 9 Englands bestimmend sein : erstens der , das Monopol auf

niz h ? tl ' e der Dominions zu behalten und zweitens die Erkennt -
^ onti

es 0n 9 c fichts seiner industriellen Krise nicht imstande ist,
lptadj

n9Cnte " ^ Zuweisen , di « seiner normalen Produktion ent -

Das deulfch-französische
Wirischaslsprovisorium.

Bor dem handelspoMifchen Ausschutz des Reichstags
» Berlin , 14. Aug . (Funkspruch .) Der handelspolitische Ausschuß

de» Reichstags trat heute zu einer Sitzung zusammen , in der die
Verordnung der Reichsregierung über die vorläufige Anwendung des
Handelsprovisoriums zwischen Deutschland und Frankreich auf der
Tagesordnung stand . Ministerialdirektor Dr . Poss « vom Reichs -
wirtschaftsministerium begründete die Vorlage , die bereits die ein -
mütige Zustimmung des Reichsrats gefunden hat . Im weiteren Ver -
lauf betonte er namentlich die Gleichstellung der Deutschen in den
französischen Kolonien , sowie die Tatsache , daß die Liste der
französischen Zugeständnisse an Deutschland vier
bis fünfmal größer sei als di « der deutschen Zuge -
ständnisse . Es sei danach zu hoffen , daß Deutschland in größerem
Umfang auf den französischen Markt komme und daß dieser Vertrag
zu einer Besserung der Lage der deutschen Industrie beitragen werde .
Zugeständnisse seien französischerseits fast für alle deutschen Jndu -
strien gemacht worden . Deutscherseits dagegen namentlich für Seiden -
und Automobile . Für den kommenden Hauptvertrag mit Frankreich ,
der bald in Arbeit genommen werden solle, seien namentlich noch die
Textil - und Weinverhandlungen aufgehoben worden .

Die Auslieferung Skob! ewskis wird bestätigt
* Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch .) Von zuständiger Stelle wird

die Meldung der „Germania " bestätigt , daß das Reichskabinett im
Geiste des Berliner Vertrages der Auslieferung des russischen Kom -
munisten Skoblewski zugestimmt hat , wogegen Sowjetrußland
die verhafteten reichsdeutschen Studenten freigeben wird . Einzel -
heilen über di« Auslieferungsverfahren sind noch mit der russischen
Regierung zn regeln .

Umschau.
G. B. Karlsruhe , 14 . August ,

Sine angenehme Aeberraschung.
Die Ausführungen des Reichsfinanzministers Dr . Reinhold über

den Stand der Reichsfinanzen dürften wohl allgemein an »
genehm überrascht haben , da gerade in der letzten Zeit wiederhclt
Befürchtungen laut geworden waren , daß die Eingänge an Steuern
und Zöllen bei weitem nicht die im Voranschlag vorgesehene Höhe
erreichten . Dieser Schwarzseherei ist nun ein Ende gemacht , und man
kann den Stand der Reichsfinanzen ruhig als günstig bezeichnen , für
die Zukunft allerdings nur mit der Einschränkung , die auch der
Reichsfinanzminister machte , daß sich die Wirtschaftslage nicht erneut
verschlechtert und daß der Reichstag nicht über die Etatansätze hinaus
erhebliche Mehrausgaben beschließt . Daß die Steuerminderungen ,
die sich beim gegenwärtigen Stand schon voll auswirken , durch die
steigenden Erträgniffe jetzt schon mehr als ausgeglichen sind , beweist
die Richtigkeit der Reinholdschen Rechnung , daß man die Steuerlast
der Wirtschaft nach Möglichkeit erleichtern müsse, um ihr so Ge-
legenheit zur Erholung zu geben . Wenn dann die gelockerte Steuer -
schraube wie bei der Umsatzsteuer noch widcr Erwarten hohe Er -
trägnisse bringt , dann ist das doppelt erfreulich sowohl sür den
Finanzminister wie auch als Maßstab für die Besserung der Wirt -
schaftslage . Wenn einzelne Steuerquellen des Reiches schlechter ge-
flössen sind , als erwartet wurde , so ist das weiter nicht schlimm , da
diese Ausfälle durch Einnahmen aus anderen Quellen wieder aus -
geglichen sind. Ob man aber , wie es geschieht , den geringeren Er -
trag der Biersteuer ganz auf das Konto der ungünstigen Witterung
setzen darf , muß füglich bezweifelt werden . Ganz so ungünstig war
ja die Witterung dem Bierkonsum nicht , das Bier ist aber das Ge-
tränk der breiten Massen , und wenn man den tieferen Gründen des
verminderten Bierkonsums nachgehen will , wird man sie neben
manchen anderen eher in der großen Geldknappheit in diesen Kreisen
als in der ungünstigen Witterung suchen müssen . Doch dies nur
nebenbei . Im großen und ganzen kann der Benjamin des Reichs -
kabinetts auf sein Werk stolz sein und kann seine weiteren Maß »
nahmen , wenn ihm nicht unvorhergesehene Zwischenfälle die ganzen
Berechnungen über den Haufen werfen , im Gegensatz zu seinem fran -
zösischen Kollegen in aller Ruhe treffen . Aber man braucht nicht ein -
mal nach Frankreich zu gehen , um jemanden zu finden , der Herrn
Reinholds Werk mit neidischen Augen betrachtet . Die für die Fi »
nanzen von Ländern und Gemeinden Verantwortlichen in Deutsch-
land werden nicht mit ungeteilter Freude und nicht ohne gemischte
Gefühle die Kunde von dem günstigen Stand der Reichsfinanzen ver »
nommen haben . Wo der Geldbeutel anfängt , hört die Gemütlichkeit
auf . heißt es auch hier , und die Klagen der Länder und Großstädte ,
daß sie bei der Überweisung von Steueranteilen allzu stiefmütter »
lich behandelt werden , sind leider zu gut bekannt uiü » auch in den
meisten Fällen nur zu berechtigt . Schließlich könnten ja Länder und
Gemeinden sagen , es sei keine Kunst , die Reichsfinanzen schön in
Ordnung zu halten , wenn ihre Einnahmequellen aufs äußerste be»
schränkt werden und wenn man ihnen dafür immer neue Lasten auf -
bürdet mit dem freundschaftlichen Rat , sie möchten selbst sehen , wie
sie zurecht kommen . Der Reichsfinanzminister ist aber ein Mann , der
mit stch reden läßt , wenn ihm nicht gar zu unbillige Forderungen
gestellt werden , und es ist zu hoffen , daß sich auch in diesem finan »
ziellen Interessenkonflikt zwischen Reich , Ländern und Gemeinden
eine befriedigende Lösung wird finden lassen , sodaß die Freude über
den günstigen Stand der Reichsfinanzen wenigstens bei ihnen nicht
durch eine Disharmonie getrübt wird . Es genügt wirklich , wenn
diese Freude bei den Steuer z a h l e r n keine ungetrübte ist.

Neue Bündnisse .
Wer da geglaubk hatte , daß mit der Schaffung des Völkerbundes

und vor allem der Völkerbundsexekutive gegen den Angreifer in
internationalen Konfliktsfällen , Allianzen unter den Völkerbunds -
mächten überflüssig seien , ist durch die Entwicklung der internationa »
len Beziehungen in den letzten Iahren wohl längst eines besseren
belehrt , und die in den letzten Tagen im Rahmen von Freund -
schafts » und Schiedsgerichtsverträgen eingeleitete politische llmgrup »
pierung Europas zeigt , daß das Vertrauen in die praktische Wirksam -
keit d«s Völk «rbundes bei weltpolitischen Auseinadersetzungen doch recht
gering ist. Da ist zunächst der zwischen Spanien und Italien
abgeschlossene Freundschaftsvertrag . Wenn auch sein Inhalt geheim -
gehalten wird , so lassen doch die Kommentare der italienischen Press »,die davon spricht , daß beide Völker gemeinsame Interessen an der
Verteidigung des Mittelmeeres hätten , erkennen , daß sich Mussolini
mit diesem Vertrag ein Instrument zur Durchführung seiner imperia -
listisch eingestellten Expansionspolitik schaffen wollte . Wie sich der
Vertrag auf die Gestaltung der politischen Probleme rings ums
Mittelmeer auswirken wird , bleibt naturgemäß abzuwarten . Die an
diesen Problemen interessierten Mächte beginnen sich schon zu regen ,und wenn auch die „Times " diese Angelegenheit gestern noch mit
scheinbarer Ruhe behandelten , so konnte man doch zwischen den Zei -
len die Sorge um die Umgruppierung der Mittelmeermächte .̂ llzu
deutlich herauslesen . Und England hat wirklich Grund zu Sorge .
Ist es doch wegen des Seeweges nach Indien , wegen seiner vorder -
asiatischen Einslußgebiete und wegen seiner ägyptischen Interessen in
höchstem Maße an einer Umgruppierung der politischen Konstellation
am Eingang des Mittelmeeres , wo ihm Gibraltar und Malta den
Seeweg nach dem Osten sichern sollen , interessiert . Nicht weniger
mißvergnügt als in London hat man in Paris die Nachricht von dem
neuen Bündnis aufgenommen . Noch steht ja Frankreich mit Spanien
in Marokko in Einheitsfront , aber schon wiederholt sind bei VerHand -
lungen die Gegensätze , aufeinandergeprallt und haben gezeigt , daß die
Bundesgenossenschaft nicht allzu großen Widerstand verträgt , und
wenn erst nach der völligen Abwicklung des Rifkrieges der Kampf
um die Interessesphären in voller Wucht entbrennt , dann ist es mit
der französisch- spanischen Freundschaft aus . Für diesen Fall wollte
sich offenbar Spanien durch den Madrider Vertrag Sicherungen ver »
schaffen. Dem spanischen Schachzug kann Frankreich noch durch eine
kluge Politik bei der Liquidation des Marokkoabenteuers begegnen ,
gegen den Duce aber , der mit begehrlichen Augen nach Nordafrika
schielt , hat «s auf dem Balkan die Offensive ergriffen . Es hat als
Antwort auf den Madrider Bertrag den französisch - rumäni -
schen Freundschaft » - und Garantievertrao »um Ab»
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schluß gebracht, und ein Abkommen mit Jugoslawien soll in nächster .
Zeit abgeschlossen werden. Daß es sich bei dem Vertrag mit Ru »
mänien um einen Gegenzug gegen Mussolinis Schachzug mit Madrid
handelt , geht besonders daraus hervor , daß Frankreich in dem Ver-
trag Rumänien Bessarabien zuerkemit, während Italien im Hinblick
auf seine freundschaftlichen Beziehungen zu Rußland diese von der
rumänischen Regierung geforderte Zuerkennung noch nicht ausgespro-
chen hat . Ob allerdings der Vertrag den von Frankreich gewünschten
Erfolg haben wird , den italienischen Einfluß auf dem Balkan zurück-
zudrängen , muß mehr als zweifelhaft erscheinen , zumal man weiß,
daß der Kurs in Bukarest in letzter Zeit mehr nach Rom als nach
Paris zeigt. Es ist leicht möglich , daß die Franzosen hier eine bittere

Enttäuschung erleben. Dies« Möglichkeit sollte sie doch auf den von
Herrn Vriand schon längst als richtig erkannten Weg der Verständi»
gung mit Deutschland bringen . Bis jetzt ist dafür noch nicht viel
Aussicht , daß man in Paris diese Lehre zieht. Vorläufig sieht man —
nicht ohne eine gewisse Schadenfreude — noch in weiten Kreisen der
französischen Öffentlichkeit nur die andere Möglichkeit aus dem
Madrider Vertrag , nämlich, daß nunmehr Italien , um Spaniens
Forderungen kräftig zu unterstützen, sein Veto gegen Deutschland
aussprechen könnte, sodaß im September sich die Komödie vom März
wiederholen würde , nur daß an die Stelle Mello Francas Herr
Scialoja treten würde . Also auch für Deutschland kann der spanisch-
italienische Vertrag von Bedeutung werden.

England und der Besahungsabbau .

Die falsche Rechnung der„Times"
Vernünftige Ansichten Lloyd Georges .

y. v . London, 14. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn auch die Leitartikel der „Times " über wichtige politische Fra -
gen nicht auf direkten Informationen des Außenamtes beruhen, so
pflegen sie doch nur nach gründlicher Rücksprache mit leitenden Per -
sönlichkeiten oder deren Stellvertreter geschrieben zu werden. Es ist
daher notwendig , den Aufsatz ausführlich wiederzugeben, welchen die
„Times " heute über die Besatzungsftage bringen . Es ist ein noch-
maliger Versuch , die Sache von der Seite aufzunehmen, als ob es
nicht notwendig wäre , so viele Worte darüber zu verlieren und als
ob sich das alles so leicht regeln lassen würde, wenn die Deutschen nur
vernünftig seien und nachgeben würden . ( !) Der Berliner Korrefpon-
dent meint , es sei in Berlin große Hoffnung vorhanden , daß es zu
einem Kompromiß komme . Man scheine in Deutschland stark damit
zu rechnen , daß die neue Annäherung an Frankreich auf Wirtschaft -
lichem Gebiete ihren Teil dazu beitragen werde.

Der Leitartikel der „Times "
, welcher als eine ausführliche

Erklärung des englischen Standpunktes angesehen
werden muß, ist charakteristisch . Er beginnt gleich mit der Erklärung ,
daß Poincarö , der Mann , der an der Ruhr einmarschiert sei, den sehr
erfreulichen Schritt getan habe, die Truppen am Rhein noch weiter
zu reduzieren und daß dies einer der ersten Schritte sei, welches das
neue Kabinett auf dem Gebiete der Außenpolitik getan habe. Kein
anderer Schritt würde geeigneter sein , den aufrichtigen Wunsch der
Regierung erkennen zu lassen , daß sie ihre Politik der Versöhnung
fortsetzen wolle. Es scheine, daß die letzten Hindernisse für eine be-
deutende Reduzierung der Truppen beseitigt seien , und es sei anzu-
nehmen, daß innerhalb der nächsten sechs Wochen noch mehr franzö-
sijche Soldaten Deutschland verlassen würden . Die einen sprächen von
fiOOO, die anderen von 8000 und wieder andere von 10 000 Mann .
Außerdem seien bedeutende Veränderungen in der Verwaltung der
besetzten Gebiete vorgenommen worden. Man habe den deutschen
Beamten mehr Freiheit zugestanden in der Ausführung ihrer Pfltch-
ten , und die scharfen Bestimmungen der ursprünglichen Rheinland -
desetzung .seien längst abgeschafft worden. Die meisten der einschrän -
kenden Bestimmungen für die deutsche Bevölkerung seien aufgehobenworden, sodaß die Deutschen nunmehr wenig Grund zu Beschwerden
hätten . ( ? ) In Locarno sei der deutschen Regierung das mündliche
Versprechen gegeben worden, daß die Truppen reduziert werden soll-
ten, und dieses Versprechen sei späterhin durch eine Note der Bot -
schasterkonferenz bestätigt worden, die allerdings etwas vage und
unbestimmt gewesen sei. Es habe darin geheißen, daß die Zahl der
Truppen im Rheinland in fühlbarer Weise reduziert werden sollte ,
auf eine Zahl , die ungefähr der normalen Ziffer gleichkomme . Was
sei „normal "

, und was bedeute hier „fühlbar " ? Man habe das ver-
schieden gedeutet. Die^ Rheinländer selbst hätten die Sache in der
Hoffnung, daß etwas für sie geschehen würde, in rosiger Weise be-
trachtet. Ganz unrichtiger Weise habe jeder die Sache von seinem
Standpunkt aus aufgefaßt . Auch jetzt könne man noch nicht genau
angeben, wieviel Truppen eigentlich im Rheinland ständen. Die
„Times " schätzen auf 60 000 Franzosen. 8000 Engländer und 7000
Belgier . In Deutschland scheine man angenommen zu haben, daß
nach der Räumung Kölns alle in dieser Zone stehenden Truppen , bzw .eine entsprechende Zahl , zurückgezogen werden würden. Aber wenn

auch die Truppen bedeutend reduziert worden seien, so sei doch ein
Teil derselben in die z w e i t e Z o n e verbracht worden, und infolge-
dessen sei die Besatzung dort st ä r k e r geworden . Es sei
sicherlich unangebracht , daß auf diese Weise die Bevölkerung der
zweiten Zone unter einer stärkeren Besatzung zu leiden habe als
vorher. Die Franzosen hätten infolgedessen nach und nach geringere
Abteilungen zurückgezogen . Als die Räumung Kölns stattfand , hätten
die Deutschen selbst die Stärke der Besatzungstruppen auf 75 000 bis
80 000 Mann geschätzt. In Paris werde die Zahl der französischen
Besatzungstruppen auf 50 000 Mann angegeben. Wenn man also
dazu 15 000 Mann britische und belgische Truppen hinzurechne, sd
bleibe die Zahl noch unter der, welche s. Zt . von den Deutschen selbst
angenommen wurde . Wenn also jetzt eine weitere Reduktion vor-
genommen werde, so hätten die Deutschen keinen Grund zu weiteren
Klagen .

Die Truppen benähmen sich zugestandenermaßen korrekt und
verhielten sich so zurückhaltend wie nur möglich ( ? ) . Es stehe daher
zu hoffen, daß in Genf keinerlei Schwierigkeiten bereitet werden
würden , denn sonst müßten die Verbündeten aus alle Klagen zurück-
kommen , die noch in bezug auf die Abrüstung vorgebracht wer-
den könnten. Die .Zimes " zählen dann diese Beschwerden im
Sinn « der letzten Walchnote auf.

Di« Antwort auf diese Ausführungen der „Times - gibt gleich-
zeitig Lloyd George im „Daily Chronic!«"

, indem er darauf
hinweist, daß dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die Be-
satzungsfrage in erster Linie hindernd im Wege stehe, denn d i «
Versprechungen s!« | « n nicht erfüllt worden ,
welche man den Deutschen in Locarno gegeben
hätte . Es sei durchaus nötig , daß man sich jetzt über dies« Dinge
einige, damit nicht noch einmal ein solches Debakel entstehe wie im
März . Das gelte auch für die Schwierigkeiten mit Bezug auf die
Ratsfvag « , aber das schlimmst« sei eben die Besatzungsfrage. Es
sei vollkommen ungenügend , jetzt von einer Re -
duktion von 6000 Man zu reden . Diese Zahl stehe weit
hinter dem, was notwendig wäre , und wenn es richtig sei, daß jetzt
noch 80 000 Mann Besatzung beständen, so müßte dies« Zahl um
mindestens 30 000 Mann reduziert werden. Man dürfe nicht ver-
gessen, daß die Besatzung fortwährend nichts an -
dere « tue , als Anlaß zu neuen Störungen de «
Friedens zu geben .

»
Die Rechnung , die die .Aimes " hier aufmachen , ist durch die

deutschen Veröffentlichungen über die Truppenstärke hinreichend
widerlegt. Da das englische Blatt , sich völlig auis die französischen
Ziffern stützt, begeht es denselben Fehler der dieser Tage in einer
halbamtlichen deutschen Veröffentlichung der französischen Rechnung
nachgewiesen wurd«. Daß wir üb« r das .zurückhaltende Benehmin"
der Besatzungstruppen etwas anders denken, wird uns das englischeBlatt nicht übel nehmen. Wag sonst noch zu den Ausführungen
der .Times " zu sagen wäre, wird von Lloyd George in einer Form
gesagt , die wir nur voll unterschreiben können.

Die Opfer des Eisenbahnunglücks bei Freising
O . München, 14 . Aug . Nach neueren Berichten aus Langenbach

ist das Rettungswerk an der Unfallstelle sehr rasch fortgeschritten, °
sowohl aus Landshut wie aus Freising , Aerzte und Tanlital
Mannschaften mit Kraftwagen rasch zur Stelle waren . Aus v
Trümmern mußte ein Schwerverletzter herausgeschweißt wero .
Zwei Fahrgäste waren noch einige Zeit nach dem Erscheinen «
Rettungsmannschaften eingeklemmt, konnten aber dann besr
werden . Die Namen der Toten sind : Marie Burger a
Ingolstadt , Xaver B u ch n e r aus Augsburg , Wilhelm und Ma« ?
deiner aus Lauban , Johann Fischer aus Regensburg . V e
rich und Georg Ludwig , Schüler auS Bamberg , eine
kannte Frauenleiche , vermutlich die Frau des Buch »« , eine wem
unbekannte Frauenleiche , bekleidet mit einem grauen Kostüm ,
wig Vogel aus Rosenheim und ein etwa acht Jahre alter K»a
vermutlich der Sohn des Buchner . Schwerverletzt stnd e
Kind des oben genannten Eisenbahnasfistenten Burger , ein Ba°
Konrad L e h n e r aus Nürnberg , Johanna B u ch n e r , ein steve
jähriges Mädchen aus München, Marie Hagen aus Regens»»!»,
Krankenschwester Sabina vom Aubacher Krankenhaus , Man
Etting er und eine unbekannte männliche Person . Soweit »
Verletzten ihre Reise nicht fortsetzen konnten, wurden sie in D
Krankenhäuser von Mosburg und Freising gebracht. Als die er>
Hilfszüge an der Unfallstelle eingetrossen waren , sind die Schwerv
letzten berejts durch Kraftwagen abtransportiert gewesen .

Wie bereits gemeldet, hatte sich Ministerpräsident ® r '
Held sofort nach Bekanntwerden des schweren EisenbahnunSiu
bei Langenbach persönlich an die Unglücksstelle begeben. Anschueve
daran hat der Ministerpräsident die Verletzten im Freisinger » ro
kenhaus besucht und sich bei den zuständigen Aerzten eingehend uo
ihren Zustand erkundigt. Weiterhin hat Dr . Held dem 0 ' e

.
, ĉ

, ,, &an der Unglücksstättc weilenden Staatssekretär von Frank sein~J[,, r#der bayerischen Staatsregierung tiefstes Beileid persönlich uv
mittelt . Auch Innenminister Stütze ! hat sich sofort an
Unfallstelle begeben und sich persönlich von der Durchführung
notwendigen polizeilichen Maßnahmen überzeugt . In Beglerm
des Bezirksamtsvorstandes von Freising , hat der Minister d>e *■>
letzten im Moosburger Krankenhaus und im städtischen Kranken«
Freising besucht und ihnen seine persönliche Teilnahme zum
druck gebracht. ^

Auf der Strecke München—Regensburg ist gestern abend 9
^der doppelgleisige Bahnbetrieb wieder ausgenommen worden . ~

Unglück ist indirekt auch Anlaß zu einem Flug zeug unfall v
worden . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr kreiste über der Ungt«
statte ein Flugzeug , um photographi che Aufnahmen von der un >
stelle zu machen . Das Flugzeug erlitt einen Motordefekt und m .
in einem nahen Acker eine Notlandung vornehmen . Dabei sttll« ' {das Flugzeug auf den Kopf. Der Propeller brach und der J» .
wurde schwer beschädigt . Die beiden Insassen deS Flugze v
blieben glücklicherweise unverletzt.

Ein weiteres Todesopfer .
TA . München, 14. Aug. Die Eisenbahnkatastrophe bei Lang^

bach hat ein weiteres Todesopfer gefordert. Heute
ist im Freisinger Krankenhaus die siebenjährige Johanna B ü.°LDttltgestorben. Der schwerverletzte Konrad Lehner aus Nürnberg
noch in LebenSg -iahr , Gestern wurden noch einige Verletzte in
Krankenhauser von Freising und Moßburg eingeliefert , var
eine schwerverletzte Dame namens Lieselotte Schocker, 8*° jjj«
v. Nordheim aus Erfurt , die eine schwere Gehirnerschütterung
ten hat .

Vom französischen Militärgericht verurteilt .
DU. Koblenz, 1Z . Aug . Vor dem französischen Militärpol ' Ze

gericht hatten sich heute der Obermusikmeister A. Rausch
Chorälteste der Beamtenvereinigung ehemaliger Berussmm
Bauspieß , zu verantworten , weil sie am Vorabend der frans

unbe«

F.H. Paris , 14 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
P o i n c a r s ist für einige Tage nach Ehampigny abgereist , von wo
er wahrscheinlich am Dienstag zurückkehren wird.

fchen Nationalfeierlichkeiten im Festhallegarten konzertierten, um -
geblich die Musik des vorbeimarschierenden französischen Fa »ej»? '

,lt
zu stören. Das Militärgericht verurteilte den Obermusikmelstc

odaha « ; a 1aaa ßtoTltftr/tf» itnh Deneinem Monat Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe und den
ältesten zu einer Geldstrafe von 500 Mark-

Schwerer Unfall bei einem Brückenbau .
TU. Duisburg . 14. Aug. Am Freitag ereignete sich beim

der neuen Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Hochseid ein ^
Unglücksfall. Bei der Ausführung der Betonarbeiten brach ei

^
ruft , auf dem sich sechs Arbeiter befanden. Sie stürzten vier ^

>
^i n d i e T i e s e. Drei von ihnen wurden schwer verletzt ins Kr ^

h«us eingeliefert. Einer davon , der sich einen Wirbelsäuleno
zugezogen hat , schwebt in Lebensgefahr.

Mensa.
Don

Fritz MOiler-Partenkirchen .
Fast immer , wenn ich mit der Linie 2 liach Haus« sahre, sitztneben mir ein stiller Mensch mit einem offenen Buch. Manchmal

sehe ich , wie er beim Lesen seine Lippen leise bewegt.
Lernt er ? Ich streife heimlich seine zerarbeiteten Züg« . Nein ,zum Lernen ist er doch zu alt .
Aber vielleicht ist es eine Grammatik in Santtrit od«r in Ära «

bisch, deren Studium er vorübergehend für ein späteres Werk
braucht? Ich könnte ihn ja fragen .

Schickt sich solche Frage in der Straßenbahn ? Der ganze Wagenwürde zuhören . Ich will lieber einmal verstohlen In sein Lehr»
buch gucken.

Da schlägt er e» eben zu . .Engelmann , 1. Teil ' steht darausin Goldschrift.
Was ist daZ , .Engelmann , I . Teil ' ? Ich habe keine Ahnung ,wer Engelmann ist. Ich weiß nur , daß Engelmann aus mehrerenTeilen zu bestehen scheint . Nun , das nächste Mal .
Das nächste Mal erblinzelt die Trambahnneugier , waS stewollte : Eine erste zerlesen« lateinische Grammatikseite mit der erstenDeklinition :
Mensa , der Tisch — mensae, deS Tische« — mensae, dem Tische- mensam, dem Tisch .
Das ist sonderbar . Mensa , mensae hat ja schon mein jüngster

Sohn , der eben in das elfte Jahr gerutscht ist. hinter sich. Und
dieser Mann von — von — nun , die fünfzig ist er sicher — dieser
Fünfziger noch nicht ? Irgend etwas stimmt da nicht . Aber schließ«
lich , was geht's mich an ? Ich bin von der Linie 2 nicht als Psy «
chiater angestellt.

Der löbliche Entschluß hält vor bis nächste Woche . Eine neue
Neugier wacht jetzt aus : Wie weit ist er nun im Engelmann ? Wie,
noch immer auf der ersten Seite ? Noch immer menfa , mensae?
Vielleicht wiederholt er nur ? Nein , er lernt . Leis bewegen sichdie Liptzen .

Nun aber muß er doch die erste Seite wenden ? Schon hält
er , ein wenig zitternd, ' die ausgefranste Ecke der zerlesenen erstenSeite rechts oben in ver alten Hand . So blättre doch, so blättre
doch, du später Lateinstudent !

Er blättert nicht . Er sängt von neuem an : Mensa , mensae,mensae, mensam.
. Haltestelle Universität ! ' ruft der Schaffner . Noch ein letzterBlick ins mensa, noch ein letztes Murmeln , zugeklappt den Engel «

mann , der Mann erhebt sich. Zwei gütige verschleierte Augen
streisen mich . Er ist ausgestiegen und geht mit seinem Engelmann
auf die Universitätsbibliothek zu . Man kann sehen , daß er den
rechten Zeigefinger im Engelmann eingeschoben hält , als . Lese«
zeichen, „ . .

Der Zeigefinger erinnert mich an seine Hand . Daß mir das
jetzt erst einfällt : das war nicht die Hand eine» Professors , das
war eine Arbeiterhand . Aber ein Arbeiter geht doch nicht täglich
zur Mittagszeit in die Universitätsbibliothek ?

. Sie wundern sich auch über den Unfug ? ' sagt ein« strengeStimme neben mir .
Ich nicke in Gedanken, ohn« den Sinn der Frag « »» erfassen.Die strenge Stimme wird zutraulicher :
. Es ist unverantwortlich , wie man einen solchen Menschen

frei herumlaufen lassen kann. Ueber ein Jahr schon ist dieser Mann
verrückt . Komplett verrückt . Ich weiß es von der Milchfrau . '

„Von der Milchfrau ? ' wiederholte ich mechanisch .
. Natürlich . War früher ein ordentlicher Arbeiter . Hat aufeinmal geerbt . Bildet sich ein, er muß jetzt die Matura machen .Bitte Sie . mit achtundfünfzig Jahren will dieser Mensch studieren.

Soll schon einmal in der Jugend so 'nen Fimmel gehabt haben,sagt die Milchfrau .
'

„So , so , die Milchfrau ? '
„Ja , und kommt seit einem Jahr « über di« erste Seite vom

Engelmann nicht hinaus . Der Mann gehört in « ine Anstalt . Nichtin die Straßenbahn zu vernünftigen Leuten . Es ist ein Unfug . ' Die
Stimme ist sehr laut geworden .

„ Lassen Sie den alten Mann in Ruhe '
, sagt der Schaffner.

„Erlauben Sie , was geht Sie dieser Mann an ! '
„ Soviel wie Sie . Mehr vielleicht. Er ist mein Gast, jeden Tag ,seit einem Jahr . Er tut niemand was zu leid . Er kann in der Tram «

bahn lesen, was er will. Wir haben keine Vorschrift. '
Die strenge Stimme ist empört über die Einmischung des

Schaffners :
„Das fehlte noch , daß Sie den alten Idioten in Schutz nehmen.Einen Menschen, der seit einem Jahre über mensa , mensae. nicht

hinauskommt . Ist das nicht gemeingefährlich? Ist daS nicht — ? '
. Es ist im Grunde unser aller Schicksal "

, sagt eine tiefe Stimme .ES ist ein weißbärtiger Herr mit lächelnden Augen . „ Wir kommenin gewissem Sinne alle nicht über die erste Seite hinaus '
, wieder-

holt er und springt ab .
„Das ist denn doch! ' begehrt die strenge Stimme auf , „ ich werde

mich bei der Direktion beschweren , wenn man in Eurer Linie 2
nicht einmal vor beleidigenden Anrempelungen sicher ist . '

„Sie haben angefangen . Herr, ' sagt der Schaffner ruhig .
„Na , warten Sie , Ihre Direktion — Ihre Direktion — und

überhaupt , ich fahre von jetzt ab mit der Linie 7 ! ' Auch er ist ab-
gesprungen .

„ Die Linie 7 fährt den gleichen Weg wie Linie 2'
, sagt der

Schaffner sachlich zu mir und geht seinem Dienst nach .
Am nächsten Tag fehlt die strenge Stimme . Abtt der Engel -

mann ist unverändert da . Die Lippen bewegen sich leise. Immer
noch mensa, mensae?

Was ist das ? Nicht mehr die zerlesen« Seite , die der zitternde
Finger rechts oben in der ausgeftansten Ecke umwendebereit hält ?
Fat er wirklich eine neue Seite aufgeschlagen!

Nein , eine gute Hand hat ihm aus einem andern Engel
die erste Seite neu eingeklebt. Und mit erneutem Eifer mu
diese alten Lippen : Mensa , mensae. mensae. mensam , , «

Der „Kreisler des Saxophons". Rudy W i e d o e f t , d
^

rühmteste Saxophon -Spieler Amerikas , den man dort den Ae¬des Saxophons " nennt , ist jetzt in London und erzählte vcn «
richterstattern von dem Siegeszug dieses Jnsttumentes , das
. nationale Musikinstrument" der Amerikaner geworden >N-
mehr als 20 Jahren spielte er in einem Kaffee zu Los A'igc
Klarinette , und obwohl er darin eine große Fertigkeit er
brachte er es doch zu nichts. Da wandte er sich dem Saxap ?

j ]1t
diesem seit lange bekanntem Instrument , das aber nur sei „ 6cI
Orchester verwendet wurde . Seine Mutter war außer I>^ j )t
seine Studien . . Hör auf mit dem Ding ! ' rief sie. » ^ wmnB
den Holzstall. ' Dieser Holzstall ist aber jetzt zu einer stanucye ^
rage ausgebaut worden , in der mehrere Kraftwagen steye> >

^dieser Luxus kommt nur von den Einnahmen , die das dam
verachtete Instrument brachte. Wiedoeft entwickelte das toaj £ ,
spiel zu einer Kunst? er spielt nur ein ganz bestimmtes Tax v f
obgleich eS von diesem Instrument jetzt schon so viele
Formen gibt . . Man kann nicht mehr als ein Instrument
vollendet spielen'

, sagt er , „ die Mundstücke sind S" ver>
Wollte ich zwei verschiedene Saxaphone spielen, so wurde j Bjftum meine besten Leistungen bringen . ' Er übt täglich drei ^
Stunden . „Als ich begann , erzählt er, .gab es keine Mu >li i u,
Saxaphon . Ich habe verschiedene Kompositionen für d>es ^
ment gemacht. Jetzt spiele ich ebenso gut Bach und >. icy
wie Negermusik, und man nimmt das Saxaphon so ernst ,
mich sogar als Solospieler für die Newvorker philbarmonn /

ggg M
zerte engagiert hat ." Bereits vor zwei Jahren gab es gcg ^ ^ u«
Saxaphone in den Vereinigten Staaten . Seitdem tst ^ *

jeInt
ment immer beliebter geworden . Auf den höheren Scy .
heute jeder Student Saxaphon und hat sein eigenes ^>ustr
gibt große Saxaphonklubs , denen Staatsmänner , Aerzi ,
usw. angehören und in denen alle Mitglieder SaxoPY -
Die junge Generation lernt das Saxaphon , so wie
Klavier lernte .

eng^
Der CT**

Ein englisches Ausgrabungsmonopol in Honvura . « ^ xkchung
lische Forschungsreisendc Mitchell-Hedges , der mit d be<
der alten Mayakultur in den miitelamerlkamichen £ P

bfl3 a uS '
lchäftigt ist, hat von der Regierung der Republik Hond ^ ^
schließlich« Recht für 20 Jahre erhalten , die berühmte M
Eopan und die großen Gräberhügel von Tenampua ^and
Ebenso ist ihm das Monopol eingeräumt worden, d v
zu durchforschen und Grabungen in allen Rulnenstaoren ^ "1)«
die er noch ausfindig macht Die Hälfte der archäologisch -

^ ^
gehört der Regierung von Honduras , die andere s » >
lachen Forsche «.
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Der Slratzen-Jahnarzl in Chicago

Bon
Arthur Rundt - Chicago .

Der Dr . A . I . Ruft , Ehicago , zieht nicht etwa auf einem Wa -
>n den Ströhen umher, sich als Wunder -Zahn -Doktor produzie-

r» Indern er hat in einer der Hauptstraßen Chicagos eine sehr°>pertable Zahnklinik . Eine Kliniik mit sechsunddreißig Aerzten ,e an sechsunddreißig Operationsstühlen arbeiten , und außerdem>ne stattliche technische Werkswtt und ein erstklassiges rönlgeno -°8t |cf)C5 Institut .
Aber er ist doch ein Straßen - Zahnarzt !

. Denn er hat unten neben dem Hauseingang einen Laden ;>Nen Laden ohne Glastür und >>Schaufenster , einen nach der Straße
\ ln ganz offenen Raum , und rechts hinten in vielem Raum stehtwe Buhn « mit einer Beleuchtungsrampe oben und einer zweiten"Jen , mit roter Samtdrapierung und goldenen Quasten , also einelfW0 « Sühne .
. . Wenn man an dem Laden vorübergeht zu einer Zeit , in der ge-
» Vorstellung ist, steht das ganze nicht sehr anziehend aus .** schmeckt etwa nach einem abwaschbaren Kragen , nach einem« igen Füllfederhalter oder nach einer Uhrkette , die als Antenne'' verwenden ist.

Slbet wenn die Fufetaircpe und da« Oberlicht eingeschaltet sind
un ^ der Bühne ein Herr im , weißen Kittel eine Zange schwenkt
SU» •'a?t > eim Ivlch « Zange sei das harmloseste Werkzeug in den

Reinigten Staaten — wer könnte das vorübergehen ? !
fiinSs von der Bühne hängt ein Schnitt durch den menschlichenÄn uuu uct -oiujue 4fuiP£i cm cujitm uuii ^ OCTI men |u )n {9Ui

z,
^ per , der auf da » üderzeugendst « dartut , daß alle , aber auch alle

> ^ en in tn » Zahn « nmnden . Und auf der anderen Seite lacht
fii c

* Noolsevelt mit seinem tollen Gebiß , das scheinbar eigensr solche Schaustellungen geschaffen wurde . Roosevelt lacht un -"onvig über alle Nerven , über alle Zahnschmerzen , lacht sein groß -" fles Lachen , das ihn zum Präsidenten gemacht hat .
. Der Mann , der das harmloseste Werkzeug der Vereinigten Staa -

blnch die Luft schwenkt, em fideler Kerl in einem Doktormantel ,^ seinen Vortrag bereits begonnen .
. . . . . . ist nur für solche interessant , die ein « wirtliche Freud «
^ Leiben haben ! Die glücklich sein wollen und den Wunsch haben ,
s^ er lachen zu können ! Die andern , meine lieben Leute , die

frtcude am Leben halben , die sollen nicht länger hier herum -
' Yen ! Die sollen ihre Zeit nicht verlieren , sollen ihren Geschäften

^
oder noch besser direkt zum nächsten Leichenbestatter .

fteir h^be ich die Ehre . Ihnen den Dr . Loghman vorzu -
> ^ n, einen überaus tüchtigen und gewissenhaften Mann , der

noch mehr und noch interessanter « Dinge erzählen wird
^ om>m« n Sie heraus , Walter Keane , es wird nicht mehr lange

m? ' werden bald befreit sein .
"

,y . -Walter Keane ist ein achtzehn , neunzehnjähriger Straßenjunge ,
o einer Seite viel pausbackioer als auf der änderen , aber aus

*» ^ ' ten gleich schmutzig. Langhaarig , unfrisiertA*»s der rechten Kulisse ist Dr . Loghman aufgetreten ,
unx Loghman , der natürlich auch einen weißen Mantel trägt
Uli? v 1* Hornbrille dazu , würde nre einen Scherz machen , wie den

Leichenbestatter . Dr . Loghman ist ernst und würdig , ein" licher Mann , Baß -Bariton .
jjjj ->Es »iggt uns fern , ladies and gentlemen . zu behaupten , daß

bessere Zahnärzte sind als die anderen Zahnärzte in Chicago .
es gibt in Chicago sehr viele sehr tüchtige Zahnärzte ! Wir

tiiw 1 niemanden veranlassen seinen Zahnarzt zu wechseln ! Wir
?? pfen hier nur für diejenigen , die keinen Zahnarzt haben . Die

Geld verdienen und sehr wohl zu einem Zahnarzt gehen
dj . Veir. Die es aber nicht tun — aus Angst vor Schmerzen . Für
nj . 'tehen nix hier und kämpfen . Ihnen wollen wir zeigen , daß es
r, ? 1 nötig ist . Angst zu haben , daß die moderne Wissenschaft alle
Gerzen beseitigt hat ."

^ und
tX^ C' ^ Ct n>^ ' 0€ Redner , ist durch eine Seitenliür ver -

Walter Keane , der jetzt sä>on im Operationsstuhl sitzt , wischt
Äw , Schweiß von der Stirn , was in der Gleichmäßigkeit der
^ ^ tzverteilung auf seinem Gesicht beträchtlich « Unordnung her -

«in tt^ r Bariton fährt fort : „Ich habe hier , ladies and gentlemen ,
^ « eines Fläschchen . Dieses Fläschchen enthält das . warum wir

lehr tüchtigen Zahnärzten dieser Stadt voraus sind : die garan -
sie

°
. Schmerzlosigkeit . Die Schmerzlosigkeit ist von solcher Art . daß

toethÜ? ^Borten nicht beschrieben , daß sie aus Bilder nicht gemalt
tonn - Deshalb haben wir diesen kleinen Laden hier auf -

hj^ um jedermann , der vorübergeht , das zu zeigen , was wir
^ Per r n drei Stockwerken dieses Hauses in sechsunddreißig
^ in ^ nsstühlen täglich von neun bis fünf Uhr nachmittags voll -

i c^ hlibe ich die Ehre , Ihnen hier den Dr . W . B .
^ ^ vorzustellen , einen tüchtigen und gewissenhaften Mann , der
tw ' «Teilt jungen Mann die kleine schmerzlose Operation vorneh -

n? wd."
**0>o «

a
«

*er ^at >»°merfort den Mund ausgespült und sieht sich jetzt"
eptffch den tüchtigen und gewissenhaften Dr . Bishop an ,

Hornbrille ' und weißen Mantel , wiederum mit ganz
miinv " Merkmalen ausgestattet ist als der lustige Doktor und der

Me Bariton . » >
hat « twas von einem Künstler . Er hat langes ,

.grauendes Haar , er hat ruhige Bewegungen , eine gedrungene
iju, ., • einen vertrauenerweckenden Bauch . Dr . Bishop spricht kein

». Dr . Bishop kaut Gummi .
} J - Bishop sieht Walter in den Mund , schüttelt sehr mißbilligend

macht eine Injektion , zieht den Zahn .
IpLlt loghman hat schon vorher die Bühne verlassen . Walter

> n geht auch Dr . Bishop kauend ab .
ei t̂e Doktor , der humoristische , ist wieder aufgetreten ,

&eiw öur rechten Zeit um die gelungene Operation mit lautem
? Äl aKlamieren :

Hietn >> ^ bt gehört , meine lieben Leute , der junge Mann hat
zuviel " von sich gegeben ! Ihr habt gesehen , wir haben ihm nicht
vir ' ^ersproch^ i Wen es interessiert , mehr zu sehen , dem zeigen
Weit,; ~ utiscr ganzes Institut , sechsunddreißig Aerzte an sechsund -
in « Bühlen, die technische Werkstatt und erstklassige X -Strahlen

Stockwerken . Untersuchung für jedermann gratis . Es sind' iiifs v von den sechsunddreißig Stühlen frei . Eingang hier
he» ' j *Ut dj die kleine Tür . Wenn ich bitten darf , ladies and gentle -

V« enn ich bitten darf ."
? ift

° 9N , zwölf Personen treten ein . die Tür führt direkt in den

liebeln' Humoristische ruft ins Publikum : „Diejenigen von Ihnen .
"*11 die zu spät gekommen sind , sollen nicht fortgehen . In

3V 7? ' nuten d^e nächste Operation ! " —
ist die Methode des Dr . A . I . Ruft in Chicago .

- Der Tod im Lo'wenKäfig .
^ Das Ende eines marokkanischen Rebellen .

'̂ >N^ x.^ ^ °Krim ist besiegt . Er fiel in die Hände seiner Feinde .
cS So » cr e8 ungleich glücklicher getroffen als sein Vorgänger
■ Üo h ^ er öon dem mittlerweile abgedankten Sultan Muley

f* ® tUl5< r des zurzeit . regierenden " Sultans von Marokko ,
uebey ^? ^ ' erlichen Tode überliefert wurde . Bou Hamara hatte
h

U' tana .mit aufständischen Stämmen gegen die Oberhoheit des
?«chen n, wurde dann , nachdem verschiedene Kaids be-

gefangen genommen und in einem eisernen Käsig nach
i Pueril » ^ er Franzose Maurice Pottecher veröffentlicht jetzt
®aft6bi « • 5n an die letzten Tage Bou Hamaras , die einer Film -

fc Bou unähnlich sind.
t • l cht tu » mata ' öor den Sultan geführt , zeigte nicht die geringste-inen

'
z? , ^ uley Hasid imponierte . Er ließ dem Gefangenen auf

o;
Un

l5^ ® ff en bringen und begann , in Gegenwart des Hof -
^k>t, j,j , ^ Gespräch mit ihm . Vermutlich wurde die Unerschrocken -

H? mara auch im Laufe dieser Unterredung bewies , ihm
yangni » . Nicht daß der Gultan sich entrüstete , aber der

Attentate in Kypnose.
Ein merkwürdiger Fall .

Von
Dr . Erich Wulften .

Dem Traumzustand ist der hypnotische verwandt , in dem aber
nur ein Teil der im Schlafe gehemmten Funktionen ruht . Der
hypnotische Zustand wird bekanntlich durch Einwirkung gleichförmiger
Sinnesreize , z. B . längeres Anstarren eines glänzenden Gegen -
standes . Streichen der Hände über das Gesicht der Versuchsperjon .
gleichförmige Schallreize usw . herbeigeführt . Schon wiederholt
hypnotisierte Personen bedürfen dieser äußeren Reizung nicht . Der
bloße Befehl des Hypnotiseurs kann sie in Hypnose versetzen. Es gibt
auch eine psychische Selbsthypnotisierung ( Autohypnose ) . Die Hypnose
kommt zustande ähnlich wie der Schlafzustand . Die Hauptsache ist,
daß die Versuchsperson ihr Apperzeptionsvermögen auszuschalten
vermag , was eben durch die gleichförmigen Sinnesreize erleichtert
wird . Der hypnotische Schlaf hat drei Bewußtseinsstufen . Die erste
Stufe , auch Lethargie genannt , ist einem leichten Schlaf oder Halb -
schlaf ähnlich . Die zweite Stufe versetzt den Körper häufig in
einen Zustand kataleptischer Starrheit . Körperglieder verharren in
der ihnen gegebenen Stellung und Lage . Die dritte Stufe ist die
Somnambulie . Ihren Zustand erreichen nur besonders disponierte ,
hysterische oder durch häufiges Hypnotisieren nervös gewordene In -
dividuen durch fortgesetztes Einwirken seitens des Hypnotiseurs . Die
Sinne funktionieren in diesem Zustande wieder , die Bewegung ? -
organe können willkürliche Bewegungen ausführen . Wesentlich und
von den Funktionen im Wachzustande verschieden ist die Einengungdes Apperzeptionsvermögens . Dieses faßt nur ganz bestimmte äußere
Einwirkungen auf , alle anderen Sinnesreize können ohne jede Wir -
kung sein . Der Hypnotisierte läßt die an ihn gerichteten Worte und
Zurufe anderer Personen in der Regel völlig unbeachtet und zeigt
gegen Nadelstiche und andere schmerzerregende Reize nicht selten
völlige Unempfindlichkeit . Aber den Winken und Befehlen des 5>yp-
notiseurs kommt er pünktlich nach und bildet sich nach dessen Ein -
gedungen phantastische Vorstellungen , welche die Lebhaftigkeit un -
mittelbarer Sinneswahrnehmungen erreichen können . Der Hypnoti -
sierte ißt z. B . auf Befehl eine rohe Zwiebel und hält sie für einen
Apfel , oder er trinkt Tinte statt Wein , ohne seine Mienen zu ver -
ziehen . Der Hypnotiseur ist imstande , durch Fragen und Befehle
willkürlich die Vorstellungen auf vergangene Ereignisse zu lenken .Dabei zeigt sich das Gedächtnis des Hypnotisierten infolge der Ein -
engung des Bewußtseins in auffälliger Weise auf die angeregte Vor -
stellungsreihe geschärft . Damit pflegt sich ein widerstandsloses Hin -
geben an die angeregten Vorstellungen und Handlungen zu verbin -
den , sodaß die Fähigkeit , sich der Antwort auf gestellte Fragen zu ent -
ziehen , ganz verloren «»Zangen ist . Ein absichtliches Verschweigender Gedanken und die absichtliche Lüge sind meist ausgeschlossen. Bus -
geprägte Somnambulie kann nach Erwachen aus dem hypnotischen

Großwezir und der Justizminister , die von dem gefangenen Robellen
mit allerlei Liebenswürdigkeiten bedacht wurden , schworen Rache .
Während der Saltan überlegte , daß solch ein Mann , wie Bou Ha -
mara , wenn er kein Feind , sondern ein Freund sei , dem Lande
größten Nutzen bringen könnte , erging sich die Hofkamarilla in den
abfälligsten Bemerkungen . Muley Hafid soll in der Tat eine Zeit -
lang willens gewesen sein , Bou Hamara zum Polizeiminister zumachen , aber die Einflüsterungen wurden immer stärker , und schließ-
lich gab der Sultan nach . Bou Hamaras Tod wurde beschlossenIm Garten des Palastes befand sich eine Menagerie . Dortwaren auch sechs oder sieben ausgesucht schöne Löwen untergebracht ,und diesen sollte Bou Hamara vorgeworfen werden . Der ganze Hofversammelt sich. Der Gefangene wurde herbeigeführt , ausgezogen und
ohne Waffen in den Käfig gestoßen . Ueberrafchenderweife sielen dieLöwen nicht sofort über ihn her . Sie gruppierten sich im Halbkreisvor Bou Hamara brüllten zwar schrecklich , wagten aber nicht , den
lebendigen Menschen anzugreisen . Wahrscheinlich erinnerten sie sichan die Schläge der Wärter und hatten infolgedessen Respekt . All -
mählich aber kamen sie dahinter , daß dieser hier weder Peitsche nochsonst eine Waffe besaß , sie wurden dreister , duckten sich , holten zumSprunge aus . Da verfiel Bou Hamara in feiner Todesangst ausein ganz absonderliches Mittel , sich die Löwen vom Leibe z» halten .Er sing ebenfalls an zu brüllen , schauerlich tönte sein Geheul durchden Garten , dann sprang er ein , zwei Schritte gegen die Löwen an ,und die Bestien wichen zurück. Jedesmal , wenn er wieder in Be -
drängnis geriet , brüllte der Gefangene und hatte immer denselben
Erfolg . Allerdings : lange konnte dieses grauenhafte Abwehrennicht dauern . Bou Hamaras Kräfte erlahmten sichtlich, und eswäre nur eine Frage von einer halben Stunde gewesen , dann würdeder Gefangene zu Boden gesallen sein , und die hungrigen Löwen hat -
ten in diesem Augenblick ohne Zweifel keine Scheu mehr gekannt .Aber der Sultan hatte genug gesehen . Er war befriedigt . Und des -
halb gab er dem schwarzen Wärter , der am Käfig stand , ein Zeichen ,der Wärter hob fein Gewehr , zielte , drückte ab , und Bou Hamarasiel tot in den Sand .

Beseitigung der Schemwersergesahr.
JÄ >er Automobilfahrer weiß , daß es kaum einen gefährlicherenAugenblick M ihn gibt , als wenn er in der Dunkelheit durch den

Scheinwerfer eines entgegenkommenden Autos , dessen Führer rück-
sichts -los die starken Lampen nicht abstellt , geblendet wird : es bleibt
ihm meistens weiter nichts übrig , als anzuhalten , weil er sonstschnell am nächsten Vau -me landen könnte . Auch bei der Umschal-
tung auf die schwächeren Lampen entsteht für den Fahrer selbsteine Unsicherheit dadurch , daß sein Auge zur Anpassung an die gerin -
gere Beleuchtung 3 bis 5 Sekunden braucht , während er eine Strecke
von 40 bi,s 70 Meter ohne recht zu sehen , zurücklegen muß . Es sind
schon viele Versuche gemacht worden , diesem Uebelstande abzuhelfen ,aber erst ein neues Verfahren , das der Amerikaner Chambers
eingeführt hat , scheint wirtlich Abhilfe zu bringen Es besteht , wiedie „ Umschau" nach amerikanischen Quellen berichtet , in der Be -
Nutzung blauer und orangefarbener Gläser . Das farbige Glas läßtnur Lichtstrahlen gleicher Farbe passieren und fängt die anderen ,besonders die komplementärfarbenen heraus . Am Windschutz des
Wagens sind nun zwei Glasscheiben angebracht , eine blaue und eine
orange , die nach Belieben vor den Ausblick des Fahrer .? geschaltetwerden können , wobei sich automatisch zugleich eine Glasscheibevon gleicher Farbe auch vor die Scheinwerfer schiebt. So erscheintdem Fahrer durch die gleichsarbene Scheibe der Weg sö hell , als lägeer in weißeim Licht da . Kommt ein Wagen mit Scheinwerfern mit
Komplementärlicht entgegen , so sieht er diesen wohl im Licht seiner
Scheinwerfer , wird aber durch die des Gegenfahrers nicht geblendet .Um diese Möglichkeit zu haben , müßte für jede Landstraße eingeführtwerden , daß beim Befahren nach der einen Richtung die Blauscheibe ,in der entgegengesetzten Richtung die Orangcscheibe einzuschalten
ist. Bei den Versuchsfahrten konnte man unter solchen Bedingungenan einem entgegenkommenden Wagen die Nummern erkennen und
auch die Personen , die im Innern des Wagens saßen , obgleich dieser
selbst mit offenen , aber komplementär gefärbten Scheinwerfern
fuhr .

Slalislik der Lynchjustiz.
Die Bemühungen der Amerikaner , die Lynchmorde in ihremLande auszurotten , scheinen allmählich von Erfolg gekrönt zu werden .Eine soeben veröffentlichte Statistik über die ersten 6 Monate dieses

Jahres zeigt , daß „nur " g Lynchmorde stattgefunden haben , wäh -
rend man in derselben Zeit des Jahres 1923 15 zählte , 1922 sogar
30 und 1921 36. Die Opfer des „Richter Lynch" in diesem Jahre
waren 6 Neger , 2 Weiße und 1 Indianer . Wenn auch die Tatsache ,
daß die Lynchmorde augenscheinlich zurückgehen , mit Befriedigung
festgestellt wird , so ist das Bewußtsein doch sehr lebhaft , daß es

'
eine

Schande für das Land ist , wenn solche Untaten überhaupt eintreten .
„Das Lynchen bleibt eines unserer schwersten nationalen Uebel ",
schreibt eine Zeitung . „Es kann nicht irgendwie gerechtfertigt
werden . Stets ist doch das Opfer des Mob ein solches, dessen Be -
strafung in gesetzlicher Form gesichert wäre ".

Schlaf Nachwirkungen hinterlassen . Der Somnambule führt Befehl «
aus , die ihm während des Schlafes gegeben wurden . Oder er han »
delt unter dem Einflüsse der ihm eingegebenen und zu einer be-
stimmten Zeit reproduzierten Vorstellungen . Nach einer bestimmten
Zahl von Stunden , manchmal von Tagen und Wochen , verfällt e«
dem vorausgegebenen Befehle gemäß in neuen hypnotischen Schlaf ,
oder er nimmt eine bestimmte Handlung vor .

Wagner - Jauregg berichtet interessante Ausschlüsse über den Tat »
bestand des gegen ihn von einer hypnotisierten Person verübten
Attentates . Am 13 . November 1920 erschien bei ihm in der Nach»
mittagssprechstunde ein junges Mädchen , das einen Brief überreichte ,
und auf die wiederholte Frage des Professors , was es wünsche, im -
mer wieder auf den Brief verwies . Als er ihn kaum zu lesen be-
gönnen hatte , trat das Mädchen einige Schritte zurück, zog aus dem
Muff eine Pistole und richtete sie mit den Worten „Stirb , Elender !"
gegen den Professor Im nächsten Augenblick ließ sie die Waffe fallen
und gab auf die Frage , was sie gegen ihn habe , keine Antwort . Auch
auf dem Polizeikommissariat ^ ab sie keine Auskunft und wurde in
die psychiatrische Klinik eingeliefert . Hier schlies sie bald «in und er-
wachte erst am anderen Morgen . Beim Erwachen gab sie ihren
Namen an und erklärte , daß sie von Donnerstag bis Samstag , dem
Tage des Attentates , bis zu ihrem Erwachen in der Klinik Ich an
nichts erinnere . Da sie mitteilte , daß sie von einem gewissen G . wie -
derholt hypnotisiert worden sei , war es sofort klar , daß es sich um die
Darstellung eines hypnotisierten Verbrechens gehandelt hatte . Sie
wurde in der Klinik hypnotisiert und ihr in der Hypnose der Auftrag
gegeben , den ganzen Hergang zu erzählen und sich auch nach dem
Erwachen an alles zu erinnern .

Hiernach ergab sich , daß G . der Täterin suggeriert hatte , ihr Ge-
liebt « sei als Kranker in der Klinik des Professors von diesem ge-
tötet worden , und sie solle ihn aus Rache erschießen . Dabei habe ihr
G . in der Hypnose Die Versicherung gegeben , daß die Waffe ungefähr -
lich sei , und daß ihr nichts geschehen werde . Als Beweggrund seines
Handels hat G . in der Oeffentlichkeit angegeben , es sei ihm darum
zu tun gewesen , entgegen der angeblichen wissenschaftlichen Ueberzeu -
gung des Professors zu beweisen , daß ein Verbrechen in der Hypnose
oder posthypnotisch sehr wohl ausgeführt werden könne. G . ging
übrigens von einer falschen Annahme aus , da Wagner -Iauregg viel -
mehr die theoretische Möglichkeit des Mißbrauches Hypnotisierter zur
Ausführung von Verbrechen zugegeben hatte . Das „Experiment " des
E . war außerdem zu Zwecken des Beweises , den er selbergegen den
Professor führen wollte , untauglich . Denn wenn G . dem Mädchen in
der Hypnose versichert hatte , die Waffe sei ungefährlich , und ihr
könne nichts geschehen, so handelte es sich für sie , wenn sie die Ver -
sicherung für wahr hielt , gar nicht um die Verübung eines Ver -
brechens .

Tntnommen dem hervorragenden Werke Wullfeus . .Kr »-
mtnal - Psricholonie " tLerlag Paul Langenscheidt , Berlin ) .

Bunle Zettung.
Der Indianer mit der Puderquaste .

Auch die Rothäute , die noch in den fernsten Teilen Kanadiens
zwischen dem Mackenziefluß und der Hudson -Bay ein ursprüngliches
Leben führen , werden immer mehr von „Europens übertünchte : Höf¬
lichkeit" ergriffen . Wie ein Trapper erzählt , der aus diesen öden
Gebieten nach Edmenton zurückgekehrt ist . wollen die Indianer von
dem Stalpmesser und dem Tomahawk ihrer Vorfahren nichts mehr
wissen , sondern begeistern sich für Beinkleider mit Bügelfalten , für
buntgemusterte Hemden mit steifen Kragen und sogar für Toiletten -
kästchen. „Letzten Winter, " so erzählt der Trgpper , „begegnete ich
auf meiner Wanderung einem jungen Indianer mit seinem Hunde »
gespann , der aus seiner Brusttasche einen Toilettenkasten hervorzog ,
sich sorgfältig das Gesicht puderte und dann sein Aussehen in dem
Spiegel des Kästchens eingehend begutachtete . Er führte auf seinem
Schlitten einen eleganten Koffer mit sich , öffnete ihn und zeigte mir
voll Stolz ein Paar elegante Beinkleider , einige buntgemusterte
Hemden und die dazugehörigen steifen Kragen .

"

Die größte Windmühle der Weit .
Die größte Windmühle , die es auf Erden geben soll, befindet

sich nach dem Bericht einer englischen Zeitschrift in St . Franeisco ,und zwar dient sie dazu , das Wasser aus den großen Behältern
herauszupumpen , die über die weiten Flächen des „Goldenen Parks "
verteilt wird . Der Hauptturm der Mühle , der aus Beton , ist 200
Fuß hoch . Jeder Flügel ist 100 Fuß lang und eine automatische Vor -
richtung ist angebracht , die die Flügel senkrecht zur Windrichtung
stellt . Die größte Leistung , die bei starkem Wind von dieser Wind -
mühle entfaltet werden kann , beläuft sich auf 100 PS .

Warum macht schwarze Kleidung schlank ?
Dem aufmerksamen Beobachter wird es nicht entgehen , dah

wohlbeleibte Damen in einem schwarzen oder dunklen Kleide be-
deutend schlanker erscheinen als in einem weißen . In derselben Weise
lassen weiße Handschuhe die Hände und helle Schuhe die Füße größer
erscheinen , als wenn sie dunkel bekleidet sind. Diese eigentümliche
Tatsache braucht auf den o p t i s ch e n Fehlern des Auges , die zu-
sammen die sog . Irradiation bewirken . Diese besteht darin , dahim Bewußtsein helle Flächen größer erscheinen als gleichgroße dunkle .
Diese durch „ungenaue Konstruktion " des Auges hervorgerufene
Irradiation bewirkt nämlich , daß im Bild auf der Netzhaut das
Licht des hellen Gegenstandes etwas über die dunkle Umgebung
hinausgreift . Dadurch erscheint der helle Gegenstand auf Kosten sei-ner dunkleren Umgebung etwas größer .

Die Spinne als Leckermaul .
Mai . soll nicht « twa glauben , daß die Spinnen unterschiedslosalles fressen , was ihnen vorkommt . Das hat ein französischer Ge-

lehrter Bonnet in einer Reihe von Versuchen festgestellt , über d 'eer in einer gelehrten Arbeit eingehend berichtet . Bonnet beobach -
tete zunächst , wie die , Naturwissenschaften " seinen Ausführungen
entnehmen , daß die Spinnen Wasser aufnahmen , das er auf einen
Wattebausch tropfte . Versuchte er aber die Spinnen mit einem
Fleischcxtrakt zu füttern , so dankten sie . Besser gelang es wieder
mit dem gewöhnlichen Nahrungsmittel ; die Spinnen nahmen willigRind - , Pferd - , Kalb - , Hühner - , Kaninchen - und Schweinefleisch an ,
sie erwiesen sich sogar als große Leckermäuler , indem sie Hühner »
Pastete , Blutwurst . Langusten , Fleisch von Frösche » und Weinberg -
schnecken durchaus nicht verschmähten , ebensowenig hartgekochte und
rohe Eier , Milch und Zuckerwasser . Wenn Bonnet aber Fleischstücke
zunächst in Formol tauchte oder etwas angefaulte Stücke nahm , so
begannen die Spinnen zwar zu fressen , hörten aber schnell auf .Auch in Petroleum getauchte Fliegen mochten sie nicht , und für
Wanzen und gewisse Schmetterlinge , die besondere Stinkdrüsen be-
sitzen, hatten sie gleichfalls kein Verständnis . Aus seinen Versuchen
zieht Bonnet wohl mit Recht den Schluß , daß die Spinnen einen
Geschmackssinn besitzen, wenn er auch nicht sehr hoch entwickelt ist -

Kumor.
Auch ein Vergleich .

In einer Gemeinde sollte ein neuer Gerichtsdiener angestelltwerden . Dazu meldete sich auch ein Mann von sehr kleiner Statur .
Der Amtsrichter , ein . großer , stattlicher Herr , fragte ihn spöttisch :
„Na . Sie Kleiner , Sie könnten doch mit dem Gesindel nicht fertig
werden .

" — „O , da machen Sie sich keine Sorge .
" entgegnete der

Mann . „Die Kerle sind ja nicht alle so groß wie Sie ."

Amerikanische Reklame .
In einem Newyorker Theater wurde „ Kabale und Liebe " ge»

geben . Auf die Worte : „Die Limonade , Luise , ist matt wie Dein «
Seele !" erwidert « Luis « : „Das kommt nur daher , weil diese Lim «»
nade nicht von John Smith , Broadway 141 , stammt .

"
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Beamtenpetttwnen .
Dem Badischen Landtag ist während seines ersten Tagungs -

.bjchnittes eine außerordentlich große Anzahl von Beamtenpetitionen
ugegangen , die nun gemeinsam im nächsten Zahre beraten werden

>oUen. Nach einer Zusammenstellung des Landtagspräsidcnten
handelt es jich um folgende Gesuche : des Badischen Beamtenbundes
iowie des Ortskartells des Deutschen Beamtenbundes wegen der
Notlage der Beamtenschaft ; des Badischen Beamtenbundes und
inderer wegen der Beamtenbesoldung ; des Sekretär - und Assistenten -
Verbandes wegen der Besoldungsverhältnisse der Beamten des ein -
fachen, mittleren und des Kanzleidienstes, ' der Arbeitsgemeinschaftoer unteren Besoldungsgruppen wegen Beamtenbesoldung ! des
Sekretär - und Assistentenoerbandes wegen Einstufung und Beförde¬
rung der Kanzleibeamten der badischen Staatsverwaltung, ' des
Sekretär - und Assistentenoerbandes wegen Einstufung der Beamten
ves einfachen und mittleren Dienstes der badischen Staatsverwal -
luiig ; des Verbandes der Polizeibeamten Badens wegen Sonder¬
zulagen für Polizeibeamten des Vereins der Verwaltungssekretäreund Assistenten der Wasser - und Straßenbauverwaltuug wegen der
Besoldungsverhältnisse dieser Beamten ; des Badischen Beamten -
Bundes wegen des Personalabbaues ; desselben Bundes wegen der
Not der Beamten ; der Sozialen Arbeitsgemeinschaft der unteren Be -
soldungsgruppen wegen der Nqtlage dieser Beamten ; des BadischenLandesvereins zuruhegesetzter Beamter und Hinterbliebener wegen
Verbesserung der Lage der Ruhestandsbeamten ; des Reichsbundes der
Zivildienstberechtigten , Landesverband Baden , wegen Anstellung ?-
Verhältnisse der Kanzleibeamten der badischen inneren Verwaltung ;des Landesverbands der Warte - und Wirtschaftsbeamten wegen der
Beförderung des Pflegepersonals und Gleichstellung desselben in der
Belieferung mit Dienstkleidung mit jenen Gruppen , mit oenen es
früher gleichgestellt war ; des Landesverbands der badischen Aufsichts -
beamten wegen der Besoldungsverhältnisse der Aufsichtsbeamten ;des Badischen Beamtenbundes wegen der Personalabbauverordnung ;des Bunds der mittleren Beamten , Fußnote zu Gruppe VII der Be -
foldungsordnung ; des Landesverbands der Warte - und Wirtschrfts -
beamten wegen der Bcsoldungsregelung des Pflegepersonals ; des
Deutschen Werkmeisterverbands Berlin wegen Eingruppierunz derWerk - und Maschinenmeister in Staatsbetrieben ; des Reichsbundsder Zivildienstberechtigten , Landesverband Baden , wegen der Ver -
sorgung der ausgeschiedenen ehemaligen Polizeibeamten ; der Lan -
desfachgruppe der Kreisstraßen - und Wegewärter des Zentralver -bcnds der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe und Verwaltungenwegen der Besoldungsverhältnisse der Land - und Kreisstraßen - sowieWegewäner ; des Deutschen Verkehrsverbands Mannheim wegender Einstufung der Hafenmeister in Mannheim ; des Badischen Land -
straßenwärterverbands Mannheim wegen der Regelung der Besol -
dungsverhältnisse der Lar .dstraßenwärter ; des Vereins der Verwal -
tungssekretäre und Assistenten der Wasser » und Straszenbnuverw .il -
tung wegen Eingruppierung der früheren Büroassistenten dieser Be -
Hörde ; des Badischen Beamtenbundes wegen des Sterbegehaltes ;de, Bundes der gehobenen mittleren Beamten Badens , Fußnote zuGruppe VII der Besoldungsordnung ; der Beamtenabteiluna des Ge-meinde - und Staatsarbeiterverbandes wegen Einreihung des Ober -
maschinisten Lorger an der Universität Freiburg in die Besoldungs -
ordnung ; der Arbeitsgemeinschaft der Badischen Bezirksärzte , Be -
zirkstierärzte und Landesökonomieräte wegen ihrer Einstufung indie Besoldungsordnung ; des Vereins Badischer Geometer wegen des
Staatsvoranschlags für 1326/27 ; des Badischen Forstvereins wegenEinstufung der Forstbeamten in der Besoldungsordnung : des Ver -eins der höderen Beamten der inneren Staatsverwaltung wegen der
Einstufung dieser Beamten in der Besoldungsordnung ; des Vereinsder Oberwarte - und Wirtschaftsbeamten der indischen Heil - und
Pflegeanstalten wegen Besserstellung dieser Beamten ; des BadischenRichtervereins wegen der Gehaltsverhältnisse der badischen Richterund Staatsanwälte ; des Verbands der Polizeibeamten Badens
wegen Einstufung der Polizeibeamten in der Besoldungsordnung :des Verbands der Polizeibeamten Badens wegen der Aufwandsent¬schädigung für Kriminal - , Fahndungs - usw . Beamten ; desselbenVerbands wegen des Kleidergeldes ; des Bundes deutscher Justiz -amtmänner , Landesverein Baden , wegen des Staatsvoranschlags1926/27 ; des Verbands Badischcr Hausmeister und Amtsgehilfenwegen Eingruppierung in der Besoldungsordnung ; der Vereinigungfrüherer Notariatsgehilfen in Neckargemünd wegen Verbesserungder Aufrückungsverhältnisse ; des Badischen Philologenvereins wegender Gehaltsverhältnisse der akademisch gebildeten Lehrer an höherenSchulen ; des Verbands Badischer Iustizsekretäre wegen der Anstel -lungs - und Beförderungsverhältnisse der Beamten des mittleren
Iustizdienstes ; der Gruppe der Handarbeitslehrerinnen des Vereins
Badischer Lehrerinnen wegen der Neuregelung der Gehaltseinstufungder Handarbeitslehrerinnen : der badischen Anstaltsapotheker in
Emmendingen wegen der Anstellung als planmäßige Beamte ; desVorstands des Badischen Musiklehrervereins wegen der Besoldungs -
Verhältnisse der Mustklehrer ; des Bundes der gehobenen mittlerenBeamten Badens wegen der Beförderungsverhältnisse der geho -betten mittleren Beamten der allgemeinen Staatsverwaltung ;des Vereins Badischer Amtsrevisoren wegen der Beförderunzsver -
Hältnisse der Revisionsbeamten . der Landeskommissäre und Bezirks -ämter ; des Vereins Badiifter Fövster und Forstse?retäre in Peters »tal wegen der Dienstverhältnisse der niederen Forstbeamten ; desReichsbundes der höheren Beamten , Landseverband Baden wegender Einstufung der oberen Beamten der Wasser - und Straßenbau -
Verwaltung in der Be-soldungsordnunq ; des Vereins BadischerFörster und Forstsekretäre wegen der Dienstverhältnisse der Forst -
sekretäre und ForstaMtenten ; des Bundes der gehobenen , mittleren
Beamten Badens wegen der Vorbildung der gehobenen , mittlerenStaatsbeamten ; des Landesverbandes Badischer Aufsichtsbeamtenum Höherstufung in der Besoldungsordnung ; des Vereins BadischerLehrerinnen um Erhöhung der Zuschüsse an die Schulten,didatinnen ;des Badischen Beamtenbundes um Gewährung von Beihilfen in
Krankheitsfällen an Landesbeamte ; des Bundes der gehobenen ,mittleren Beamten Badens wegen der Vorbildung der gehobenen ,mittleren Staatsbeamten ; des Vereins der Handwerker und des
Betriebspersonals der Heil - und PflegeaNswlten um anderweitigeEinstufung ; des Badischen Notarvereins um Besoldungssinstufungder badischen Notare ; des Verbandes Badtscher Justizsekretäre wegender Anstellung ?- , Ausrückungs - und Beförderungsverhältnisse derBeamten des einfachen , mittleren Iustizdienstes ; der Vereinigungder Turnlehrer und Turnlehreritmen Badens wegen der Einstufungin der Vesoldungsordnung ; des Vereins Technischer EichbeamtonBadens wegen der Anstellung « - und BcförderungsverhTltnisse derbadischen Eichbeamten ; des Badischen Beamtenbundes wegen der
Einstufung der Straßen - und Dammeister in der Besoldungsord -
nung ; des Badischen Beamtenbundes wegen des Vollzugs des
Staatshaushalts : des Reichsbundes der Zivildienstberechtigten .Landesverband Baden wegen der Zivilversorgung der Angehörigender Wehrmacht und der Polizei ; des Bundes Deutscher Iustizamt -manner wegen der Übertragung selbständiger Geschäfte auf dieg 'W &rnn , mittleren Iuistizbeamten ; der Vereinigung BadischerHebammen um Vorlage eines Hebammengesetzes . Dazu kommtdann noch eine Anzahl Gesuche persönlicher Art .

Die Erhallung der Triberger Wasserfälle .
Seit längerer Zeit ist man eifrig bemüht, die schönen Triberg -rWasserfälle samt einem Teil ihrer Umgebung als Naturschutzgebietzu erklären. Dieses Verlangen aller Naturfreunde ist durchaus be-rechtigt, da den Triberger Wasserfällen wiederholt der Untergangdurch Wasserkraftanlagen drohte. Ein Verschwinden der Wasserfällewürde nicht nur den Schwarzwald um ein Naturwunder ärmermachen , sondern die Gemeinde Triberg als Fremdenstadt und Kurortempfindlich schädigen . Die Gemeinde Triberg wünschte deshalb , daßin der ganzen Umgebung der Wasserfälle , dieLvasser der Gutach nichtzum Nachteil der Naturschönheit ausgenutzt werden, und daß fernerder Wald parkartig gehalten und nicht nach rein forstökonomischenGrundsätzen bewirtschaftet werde.Das badische Finanzministerium erblickt in den vorhandenen ge-

schlichen Grundlagen genügend Schutzbestimmungenund verweist aufden § 41 Ziff. 2» des badischen Wassergesetzes , der besagt, daß die
Verleihung eines Wassernutzungsrechteszu versagen oder an deschrän -

kende Bedingungen oder an die Erfüllung bestimmter Auflagen zu
knüpfen ist , wenn das beabsichtigte Unternehmen öffentliche Jnter -
essen ( darunter auch die Erhaltung hervorragender Naturschönheiten )
gefährden würde . Bezüglich der Bewirtschaftung der Waldungen bei
oen Triberger Wasserfällen hat die Forstverwaltung bisher den
ästhetischen Interessen , die sür den Kurort Triberg von besonderer
Bedeutung sind , alle mögliche Rücksicht entgegengebracht ; über dies
hinaus ist die Forstabteilung des Finanzministeriums angewiesen
worden , die Frage an Ort und Stelle einer nochmaligen Prüfung zu
unterziehen .

Es ist also zu hoffen , daß die Triberger Wasserfälle auch ohne be-
sonderes Naturschutzdekret erhalten bleiben , zmal das Ministerium in
wohlwollender Weise sich der Frage angenommen hat . Möge aber auch
in Zukunft der Schutz der Wasserfälle gewährleistet sein !

Behördliches Einschreiten gegen unzuverlässige
Bau ?parunternehmungen .

Von zuständiger Stelle wird uns mitgeetilt :
„Das bereits vor längerer Zeit veranlaßt - behördliche Einschrei -

ten zum Schutz des Publikums vor sogen Bausparunternehmungen ,deren Zuverlässigkeit bei der Werbung von Mitgliedern , bei den
Versprechungen über den Zeitpunkt der Auszahlung der beantragten
Baugelder sowie endlich hinsichtlich der Sicherheit dieser Gelder selbst
den erheblichsten Beanstandungen unterliegt , ist auf zwei weitere
Gründungen , die Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft e . G . m.
b . H . in Darmstadt und die Bayerische Baugesellschaft e . V . in Mün¬
chen (Generalvertretung Heidelberg ) auf Grund des 8 35 der Ge-
werbeordnung ausgedehnt worden .

"

Nachrichten aus dem Lande.
- — Mannheim , 14 . Aug . (Neuerwerbungen des Schlohmufeums .)

In den Besitz des Schloßmuseums sind neuerdings wieder zwei
wertvolle Augsburger Deckelhumpen gekommen . Der
eine ist aus Silber , teilweise vergoldet . Der Meister dieses Stückes
ist Elias Schiffle , der um 1655 in Augsburg tätig war . Ein ähn -
licher Pokal befindet sich in der Eumberland '

schen Sammlung in
Wien . Der zweite Deckelhumpen ist von dem Augsburger Meister
Matthias Zainer (1556—1613) . Er ist ganz vergoldet , hat ge-
triebenes Muschelwerk , gravierte Ornamente und Wassertiere wie
Fisch« , Schnecken und Schildkröten . Der reiche Bestand des Schloß -
museums an Frankent Haler Porzellan hat sich in letzter
Zeit gleichfalls durch zwei besonders seltene Stücke vermehrt , die
neben ihrer feinen Modellierung vor allem kulturgeschichtlich von
besonderem Interesse sind : „Der Kellermeister " und Jßer fliegende
Buchbinder " . Die Gruppe des .Fliegenden Buchbinder " stammtaus der besten Zeit der Frankenthaler Porzellanerzeugung und ist
durch die Signatur auf das Jahr 1772 eindeutig festzulegen .= Mannheim , 14 . Aug . (Wjedersehensfeier ehemaliger 18er .)
Ehemalige Angehörige des 18 . Bayerischen Infanterie - RegimentesLandau veranstalten »am 21 . bis 23. August eine Wiedersehens -
seier in Mannheim in den Räumen des Ballhauses .

--- Heidelberg , 14. Aug . (Ein neues Wasserwerk .) Die Stadt
Heidelberg hat zur Behebung der Wasscrnot den Bau eines neuen
Wasserwerks im Hardtwald geplant , dessen Kosten auf etwa VA
Millionen Mark veranschlagt werden . Gegen diese,? Projekt waren
von Anfang an Bedenken erhoben worden , die da^u geführt haben ,daß Sachverständige nochmals die Prüfung vornahmen . Wie wir
hören , ist dieses Projekt nun fallen gelassen und ein neues ausge -
arbeitet worden , über das Einzelheiten noch nicht bekannt sind,So viel steht aber jetzt schon fest, daß von den Ersparnissen in
Höhe von etwa 65 606 Mark gegenüber dem ersten Projekt der Bau
der dritten neuen Neckarbrücke finanziert werden soll.

--- Eberbach , 14 . Aug . (Mordversuch . ) Der 23 jährige verheira »
tete Karl Beisel überfiel in Michelbach den 21 jährigen SchlosserKarl Lenz und brachte diesem mit einem Dolch verschiedene ge-
fährliche Stichwunden bei . Der Ueberfallene brach blutüberströmtzusammen . Beisel , der sofort die Flucht ergriff , wollte durch Er -
hängen Selbstmord verüben , konnte aber noch rechtzeitig durch seine
Angehörigen daran gehindert werden .

= Kehl , 14. Aug . (Autounfall .) Am Donnerstag abend wurde
das Personenauto einer hiesigen Firma Dolfi in der Oststriche des
Hafens von einer Rangierabteilung erfaßt und ein Stück weit ge-
schleift . Schließlich entgleiste der Güterwagen mit einer Achse und
das Auto stürzte um . Die Insassen kamen mit geringfügigen Ver -
letzungen davon ; das Auto ist zertrümmert .

— Aus dem oberen Hanauerland , 14 . Aug . Die Ernte ist hier fastvollständig und meist gut eingebracht . Nur noch ein Teil des Hafersliegt auf dem Felde . Der Ertrag bleibt hinter dem letztjährigen weit
zurück. W e i z e n und Korn hatten durch das ungünstige Frühjahr
schlecht verblüht , die Körner sind dabei klein geblieben . Dagegenliefern die Frühzahrssaaten von Gerste und Hafer einen besserenErtrag . Die Runkelrüben stehen . schön , während die Kartof¬feln durch die lange Regenzeit sehr gelitten haben ; hauptsächlichsind es die frühen Sorten , die sehr schlecht ausfallen , da sie gerade inder Knollenbildung waren , als die Nässe eintrat , wodurch Fäulnisentstand . Die späteren Sorten versprechen noch einigen Ertrag . DerTabak entwickelt sich durch den meist kühlen Sommer recht un -
gleich . Der Gesamteindruck ist der , daß der Ertrag aller Produktehinter dem des Jahres 1325 zurückbleibt .— Emmendingen , 14 . August . (Straßenoerbesserung .) Eine
recht beachtenswerte Arbeit ist in den letzten Monaten mit der Pfla .
sterung der die Stadt Emmendingen durchziehenden Landstraße aufeiner Länge von rund 866 Metern geleistet worden . Im Staats -
Voranschlag war hierfür ein Betrag von 86 666 Mark angefordertund vom Landtag genehmigt worden . Die Pflasterung wird sich be-
sonders bei dem ständig steigenden Autoverkehr in angenehmerWeise bemerkbar machen , denn bei dem großen Verkehr befand sich
diese Straße in den letzten Jahren in einem Zustand , der jeder Be -
schreibung spottete . Die Pflasterung war besonders dadurch mit
großen Schwierigkeiten verbunden , daß auf einer Strecke — vomTor bis zum Gasthaus „zum Engel " — diese Straße die einzige
Durchgangsstraße durch Emmendingen ist und die Benützung einer
Umgehungsstrecte auf diesem Weg ausgeschlossen war . Die Pslaste -
rung auf obengenannter Strecke erfolgte deshalb halbteilig .— Emmendingen , 14. August . (Ein Emmendinger an der Zug -
spitzenbahn beteiligt .) Um die Erbauung der Schwebebahn auf die
Zugspitze, dem höchsten Berg Deutschlands , hat sich ein Sohn
unserer Stadt besonders verdient gemacht . Es ist dies OberingenieurDr ; A . Rubi n , der einzige Sohn des ehemaligen Mühlenbesitzers
Adolf Rubin hier , heute im Ruhestand in Freiburg lebend . Von der
Firma Adolf Vleichert u . Co . in Leipzig war Dr . Rubin mit der
Durcharbeitung des Entwurfes und der theoretischen Berechnung
für die Schwebebahn betraut worden . Die letztere hat sich seit ihrer
Eröffnung aufs beste bewährt und macht ihren Erbauern alle Ehre .

— Freiburg i. Br ., 14- Aug . (Aufbewahrung des Handgepäcks .)
Vom Stationsamt Freiburg wird mitgeteilt : Im Hauptbahnhof
Freiburg ist der Handgepäckausbewahrungsraum vergrößert wor -
den . Die Geschäftswelt kann sich am Gepäckschalter mit Handgepäck -
scheinblocks versehen , die ihr die Möglichkeit geben , Gepäckstücke ihrer
auswärtigen Kunden unter Aushändigung eines Ausweises an den
Kunden in den Handgepäckaufbewahrungsraum verbringen zu lassen ,
wo der Kunde dann das Gepäckstück gegen Rückgabe des Ausweises
nach Entrichtung der Aufbewahrungsgebühr in Empfang nehmen
kann . Die Eisenbahn hastet sür aufbewahrtes Handgepäck bis zum
Betrage von 106 RM .

— Viel ( A . Müllheim ) , 14 . Aug . (Masern .) Unter den Schul -
lindern grassieren hier die Masern so stark , daß die Schule geschlossen
werden mußte .

© Lörrach , 16. August . (Baudarlehensschwindel .) Zu der unter
dieser Spitzmarke durch die Tel - Un . verbreiteten Meldung gibt das
hiesige Bürgermeisteramt folgende Richtigstellung : „Das Darlehen
wurde s. Zt . gewährt zur Erstellung eines Dreifamilienwohnhauses .
Die Auszahlung erfolgte in 21 Teilzahlungen , jeweils im Ver -
hältnis zum Baufortschritt . Der Vau war bei der letzten Teilzahlungim Rohbau fertig , auch waren die Gipserarbeiten zu dreiviertel ser -
tiggestellt . Die Arbeiten ohne das 11,35 Quadratmeter große Bau -
grundstück hatten nach genauer Berechnung einen weit höheren Wert

Samstag , den 14 . Auaust 1926.
als die ausbezahlten Baudarlehen . Die Stadt hat erste HK ^und erleidet absolut keinen Aussall . Tatsache
einer der beiden Eigentümer , Architekt E b l e , nach un2, . rm öaei»Orten verzogen ist. Die Stadt hat sich jedoch aus dessen De ^neben der eingetragenen Hypothek für den weiteren Aus . au
Betrag von 4666 Mark noch gesichert. Ein Schaden wtrd a i
die Stadtverwaltung nicht eintreten " . unt

= Markdorf , 14. Aug . (Todesfall .) Der frühere Besser
Redakteur des „ Gehrenberg -Bote "

, Eduard Wagner , ist
von 51 Jahren gestorben .

Gerichtszeitung . }
= Mannheim , 14 . Aug . ( Wegen Unterschlagung °*r»r*et

^Der Gerichtsvollziehergehilfe Ernst D ö p s e1 hatte sich F ,
hiesigen Schöffengericht zu verantworten , als Angestellter i
die er in amtlicher Eigenschaft emp sangen hatte , unterschlag *j,
für sich verbraucht zu haben . Der Angeklagte brachte ^
reiche Eeldbriose , Postanweisungen usw . auf hiesige Bant n ^
auf die Post . Einige Tage vor Weihnachten 1325 fehlten ! w ^
einem Gange 1300 M . Der Angeklagte suchte bis Kum ^ . fjmit neu empfangenen Geldern den Verlust zu decken . xa»
uimerhofste Kassenrevision wurde der Fehlbetrag festgestellt' ^ £(
Gericht verurteilt « den Angeklagten zu 6 Monaten
fängnis . „ 00*

— Kehl a . Rh ., 14. Aug . Ein ganz schwerer Junge w „
seinen 21 Lebensjahren schon einige hinter schwedischen
zugebracht hat , saß in der Person des Otto K i m m e l aus
heim auf der Anklagebank , und zwar wegen Diebstahls .
gung , Landstreicherei und falscher Namensangabe . Die -B«®

^ ngC«
nähme ergab so belastendes Material , und das Auftreten ves ,
klagten war so frech, daß der Staatsanwalt keinen 3» i
grund gelten ließ und wegen dreifachen Diebstahls im "^ . . , $ 1
2 Jahre Zuchthaus und 16 Wochen Haft beantragte , Das unj
verurteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
i Wochen Haft . m hie-

© Wolfach , 13. Aug . (Betrug , Ueberforderung .) Vor ®* .t {Un»
sigen Amtsgericht wurde ein in seinen weitgreisenden Ausw
gen und Schädigungen der Geschäftswelt bemerkenswerter
handelt , wo der Schreibmaschinenmechaniker Johann Georg ^aus Schwenningen am Neckar wegen einer Anzahl Fälle
cher und Betrug vor Gericht stand . Senn hat den ganzen ^ ^
und südlichen Schwarzwald , die Gebote im Kinzigtal , GM ^
Wolsach , Triberg , die Baar , die Bodenseegegend , die GebK
St . Blasien bereist und bei Geschäftsleuten und Behörden > ^
Schreibmaschinenausbesserungen und -reinigen angeboten . ^hat er den mit seiner Arbeit Bedachten Preis « gemacht ,
Aussagen des Sachverständigen um ein Mehrfaches über °
rispreise hinausgingen und eine eminente Ueberforderung dar , , {t
In dieser Hinsicht lagen allein aus Wolfach vier Fälle vor , v»

p
infolge der Aufhebung der Verordnung über die Preiittttvet . ■
d«n Angeklagten straflos blieben . Eine ganze Anzahl &P t<
Fälle hat sich herausgestellt , die aber nicht anhängig ^
den . In diesen Unberforderungen sah der Staatsanwalt eoe

^den Tatbestand des Betruges für gegeben an . In zwei a ^
Fällen aus Wolsach und Triberg lag glatter Betrug vor - . .
führten auch zur Verurteilung zu sieben Monaten ®
n i s . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt . Bei der
bemessung wurden einmal d >e Vorstrafen des Senn wegen » c

^
Unterschlagung und Urkundenfälschung berücksichtigt und wen ^
Gefährlichkeit des Treibens des ilngekia « ^
gegen den , wie der Vorsitzende beronte , der reelle Gesl ?
mann geschützt werden müsse .

Ans den Nachbarländern. .
= Ludwigshasen. 14 . Aug. (Seinen Verletzungen erleS ^

Der am 2. August beim Gerüstbau in der Mundenheimers "
gestürzte 17 Jahre alte Hilfsarbeiter Hans S p r i n g a U f m' N

^heim ist gestern nachmittag im hiesigen Krankenhaus seinen
letzungen erlegen . .

£ 3 Kaiserslautern , 14. Aug . (Uebersahren und getöte ». )
Donnerstag abend kurz vor 7 Uhr wurde hier der 24 Jahre al

ifl)
Fritz des Bahnwarte ? Heidenmann in Eselsfürth von

^ ^
schweren Holzfuhrwerk überfahren und getötet . Die Ursache o '

^
glücks lag darin , daß in dem Wagen infolge des Hemnnahens i

Zuges die Pferde scheuten und den auf dem Rad des Weges to
den jungen Mann unter die Räder rissen .

100 - Iahrfeier des Bades Mergenlheim .
Bad Mergentheim , 18 . Aug. In Gegenwart des

bulgarischen Königs Ferdinand , des besonderen wonner »
Schtrmh «rrn des Bades Mevgentheim , fand heute die e > g ^
ltche Jahr Hundertfeier des Tages statt , an' ' ' —

der Tauber die MergenM'Schäfer Franz G e h r i g am Ufer der Tauber die für
Mineralquelle wieder entdeckte und damit die Grundlage w
das heutige Weltbad . Der Festakt im Kurpark »ersa « me» «
7 Uhr früh , der üblichen Anfangszeit des täglichen Kurvet ^die Ehrengäste , die zahlreichen Kurgäste,und einen großen *
Bewohner Mevgentheims und Umgebung . Dabei sprachen
Ministerialrat Dr . von Scheurlen - Stuttgart in Ver
des württembergischen Staatspräsidenten und des württemver »
Ministers des Innern , Landrat Rozzoli - Buchen in „ flitdes badischen Staatspräsidenten und Direktor Schumaw
der Reichszentrale für deutsch« Verkehrswerbung in | ♦ t «den Festakt schloß sich die Einweihung der » .» „ tt >
Mineralquelle von Bad Mergentheim , deren Aufsinvu J(
sonders der Tätigkeit des Mineralquellenfachinannes , ^ cit
ingenieur Scheuer in Bad -Ems , zu danken ist . der ebenfalls
war . Die neue Quelle , die reich an Kohlensäure und fast u ^
an Mineralsalzen ist und auf die die ärztliche Wissenschaft no« S .^
Hoffnungen setzt als auf die beiden bsiherigen » 10 $ '
Quellen , wurde vom Mergentheimer Stadtschulthettzen
b ll ch e r auf den Namen „Albert -Quelle " getauft zur
Mergentheimer Ehrenbürgers , Kommerzienrat Bankiers ^ ^
Schwarz -Stuttgart , des Vorsitzenden des Aufsichtsrates
Mergentheim -Aktiengesellschaft . . . „ e «

Dann fand noch die Grundsteinlegung des j {&.
Kursaales statt , der am Eingang des Kurparkes ertuy hie
Hierbei überbrachte Landtagspräsident Körne r - SttN v
Grüße und Glückwünsche der württembergischen
Reichspräsident von Hindenburg hatte an die Kurve
folgende Depesche gesandt : „Der Stadt und dem Bad ine 0
entbiete ich zur Hundertjahrfeier der Mergentheimer Z?
meine herzlichsten Glückwünsche und Grüße . . ^nk-nt .

"
von Hindenburg . Reichsprasid ^ .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte .
Allgemeine Witterungsübersicht . In Baden war es gcs ^

wiegend heiter , nur im nördlichen Teile fiel hauptsamum
tags zeitweise geringer Regen bei etwas stärkerer Bcwo
Temperaturen stiegen infolge Einstrahlung wieder an .

ffm ä^It4 e
Die tagsüber eingetretene Erwärmung verursachte eine w

^
Auflösung der gegen Abend aus Westen heranziehenden i jfl
daß auch heute morgen meist heiteres Wetter herrsch •

rf ytt1>
noch im Lause des heutigen Tages mit zunehmender Be v v6p
gewitterartigen Regenfällen zu rechnen . Auch morgen ^ .xnfällk
aussichtlich bei meist wolligem Himmel gewitterartig
zu erwarten sein . „ „ 1Qoß . zgolki^

Wcttcraussichten für Sonntag , den 15. August
zeitweise gewitterartige Regensälle . Zunächst noch w

Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel . 14 . August , morgens 6 Uhr : 280 -

Kehl . 14 . August , morgens 6 Uhr :
Ztm .

Maxau . 14. August , morgens 6 Uhr : 586
^ f' .

2
A ZM .

Mannheim , 14 Au « ust. morgens 6 Uhr . 4M (W •
^

Waldshut , 14 . August , morgens 6 Uhr : 382 "



SamStag , den 14 . August 1926 . vadische Dresse sStbendanSaave? Nr . »72. Gelte » .
Aus der Landeshauptstadt.

Karlsruhe , den 14 . August 1S26 .
Sin schwerer Einbruch im Kauptzvllamt .

euerwertzeichen im Werte von über 30 000 Mark gestohlen .
Der Polize , bericht meldet :
»In der Nacht zum 11 . 8 . 26 drangen Diebe durch Aufbrechen
Decke vom dritten nach dem zweiten Stockwerk in die Büros

* 6 H a u p t z o l l a m l e s hier ein und stahlen Steuer -
Wertzeichen für Zigaretten , blau auf weißem Felde , zu 2 , 3
und ^ Pfennig im Werte von 30 000 Mark ."

Zu dem raffinierten Einbruchsdiebstahl erfahren
noch folgende Einzelheiten :
Die Diebesbande — es handelt sich zweifellos um mehrere Per -

wnen — stieg von der Wielandtstraße aus über das Hoftor in das
Rüppurrer - und Wielandtstraße gelegene Hauptzollamt ein .

. Urch die Hinterlüre gelangten die Diebe in das Hauptgebäude uno
&ott xar ihnen die Orientierung zu dem Zimmer mit den Steuer -

^rtzeiche-, durch die iin Gebäude angebrachten Wegweiser und
" Ufschriflen an den Türen sehr leicht gemacht .
. Vor etwa 3 Wochen war schon einmal der Verseuch ge -

1 "locht worden , in das Hauptzollamt einzubrechen
"nd Steuerwertzeichen zu entwenden . Die Diebe waren damals am
^ achkanal hochgeklettert und in ein Eckzimmer des Gebäudes gelangt ,
" °n dem aus sie in das Zimmer zu kommen versuchten , in dem die
^ tenei-wertzeichen verwahrt werden . Durch eine Stahlplatten -
^ re war jedoch der Versuch gescheitert und sie mußten da -

<
^ alz unverrichtete Dinge wieder abziehen . Aus diesem ersten Ber -
M hatten sie nun die Lehre gezogen .

Sie oersuchten nunmehr nicht durch die Türe in das Zimmer mit
n Wertzeichen zu gelangen , sondern begaben sich auf den im

ntten Stock gelegenen Speicher , um von dort aus durch Auf -
Wichen der Decke vom dritten nach dem zweiten Stockwerk an

Ziel zu gelangen . In mühevoller Arbeit mit Bohrer'" • b Brecheisen konnten sie schließlich die Decke durchbohren und
« ich die Oeffnung in das im zweiten Stock gelegene Zimmer
»wmen , wo sie Steuerwertzeichen für Zigaretten im Werte von

^ r 30 ooo a^ axf mitnahmen . Die Diebe , die zweifellos große Orts -
^nntnis besaßen , wurden von dem im Gebäude wohnenden Beamten

gehört . Erst am Donnerstag früh K7 Uhr hörte das Dienst «
Mädchen Schritte im Gebäude und sah einen der Täter davonlaufen
hn*> durch das Fenster entkommen .

*
Wieder ein schwerer Verlust im städtischen Tiergarten . DaS

a «nliche Dromedar , Han s "
, das kürzlich noch beim söge-

^ 'wten orientalischen Fest im Stadtgarten mitwirkte und den' über aus . Tausend und eine Nacht " trug , ist dieser Tage ein «
, . langen . Haut und Gerippe wurden dem Naturalienkabinett
N Ausstopsen verkaust. Das wertvolle Tier wurde erst vor »wei
^ " n angeschafft.

) ( Warnung vor Wohnungseinbrechern . In der jetzigen Reise -
®c , t sind leider wiederum an einigen Orten Einbrüche toi Woh -

N fc -" 06 " ' deren Inhaber verreist waren , verübt worden . Den Diebön
>rd die Auskundschaftung derartiger Wohnungen dadurch erleichtert ,

^' e Wohnungsinhaber
'
nmtliche Rolläden herunterließen , es

V *8« n versäumten , di « Zugänge zur Wohnung in fachmännischer
, AJfe sichern zu lassen . Auskunft über sachgemäße Sicherung
k ^ r Wohnungen erteilt unentgsltlich die Landesberatungs «

^ zum Schutze gegen Einbruch und Diebstahl in Karlsruh «,

^ ständigen Polizeirevieren mitzuteilen , damit die Wohnungen durch' Polizeistreifen im Auge behalten werden ,
den ^ Prüfung von Anschriften durch die Post - Um eine Vermin -
kru rt

9 in ici 3ahl derjenigen Sendungen , namentlich der Massen -
^ ^ achen, herbeizuführen , die wegen unr -.chtiger oder unzureichen -

^ »schrisi nicht zugestellt werden können , den Absendern mithin
Kosten und der Post unnötige Arbeit verursachen , wird die
Reichspost vom 1 . Oktober an versuchsweise im

t, g deutschen Verkehr die Prüfung und Berichtigung
f„

' Anschriften übernehmen . Anschriften , deren Prü -
- » , gewünscht wird , sind einzeln auf Karten in der ungefähren

e und Stärke der Postkarte gut leserlich anzubringen ; auch
sg, . i .̂ Ulschläge und Streifbänder können zur Niederschrift der An

^ toähK werde » . Ebenso ist cs zulässig , vom Auftraggeber
!ur Anschriftenkarteien zur Prüfung vorzulegen . Die Gebühr

Prüfen von Anschriften beträgt 2 Psg . für das Stück unter
iür

'
« nbun G des Gesamtbetrags auf volle 10 Pf ., mindestens 1 RM

J0 t (
® fn dungen nach ein und demselben Postamt ; außerdem ist dl«

bnb
'
r

*
. . WWW . . WW . WWWWW

>ur die Ausführung der Prüfung innerhalb bestimmter Frist

»»^ ^
oder Paketgebühr für die Hin

die
und Rücksendung voraus zu

Eine Gewähr für die Richtigkeit der Prüfungsangaben
Wn ,Ut die Ausführung der Prüfung innerhalb bestimmter Frist
tytfJ 1

«? 1 " ' cht übernommen werden , die Prüfung wird aber nach
Gern-,? wie bei der Behandlung von Postsendungen mit un -
die i ? n&er Anschrift und in möglichst kurzer Frist erfolgen . Ueber

Einzelheiten des Verfahrens geben die Postanstalten Auskunft ,
' ' t&as

^ ttlerplage . Es ist ebenso unbefriedigend , einem Bettler
vom J * L^ben , als ihn ohne Gabe abzuweisen . Denn wir kennen ,

• 1 uugosprochen , das vor uns stehende Einzelschicksal in der
toejV

" ' cht und möchten einen würdigen Hilfsbedürftigen nicht ab -
toejter

° inen unwürdigen aber auch nicht unterstützen , Der immer
. s ' ou der öffentlichen und der freien Wohlfahrtspflege hat

Möglichkeit , daß ein würdiger Hilfsbedürftiger ohne
Nn^ / ' chende Unterstützung bleibt , immer mehr ver -
>>e5 ^ Andererseits wird erfahrungsgemäß die Leichtgläubigkeit

m Ums durch Vortäuschung von Leiden und Eebrechcn undn Notständen aller Art so schnöde mißbraucht , daß Vorsicht
vii, Zurückhaltung dringend anzuraten sind . Wer Helsen
Hilfe

U? b ' eber - der dazu in der Lage ist , sollte sich zur Nächsten-
WW ' e » füblen — gebe so reichlich als möglich der freien
^iirig , ^ tspflege oder schaffe durch seine Gaben der öffentlichen

erweiterte Hilfsmöglichkeiten Er gebe dann aber grund -
Unb Ol ^ * 8 a n unbekannte Bettler , deren Würdigkeit
ist. ^ .Dürftigkeit ohne gründliche Prüfung garnicht zu beurteilen
Ittb v ' n I ^der , der heut « noch gedankenlos den Bettlern etwas gibt
^ ierstj? ! ^ 3ume ' ft den Vettel mehr als den Bettler
tyfjjfi ?• !° ^ <e geeignet « :« , sozial wertvollere Formen der praktischen

finden und auf diese Weise zur wirksamen Ueber -" 8 d es Bettelunwesens beitragen .

§ Rücksichtsloser Motorradfahrer . An der Kreuzung der Kriegs -
und Scheffelstraße fuhr ein Motorradfahrer einen Kaufmannslehr -
ling an , warf ihn zu Boden und entzog sich der Verantwortung durch
die Flucht . Der Kaufmanuslehrling ist unerheblich verletzt , sein
Fahrrad leicht beschädigt .

§ Unfall . In einem Betrieb am Rheinhafen wurde gestern vor »
mittag ein Hilfsarbeiter aus Forchheim durch den Greifer eine » Kra -
nes von einem Eisenbahnwagen heruntergeschleudert . Er trug « ine
Rückenquetschung davon und fand Aufnahme im Städtischen
Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden ein Former von Schwerte wegen Zech»
betrugs , eine Dienstmagd von Nügelsheim wegen Diebstahls , ein
Gärtner von hier wegen Hehlerei , ein Arbeiter von Daxlanden , «in
Schreiner von Pforzheim und ein Buchdrucker von hier , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , 4 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung , 8 Personen wegen
Paßvergehens und 20 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

=3 Sonntnaskovzcrlc im Siadiaarten . Bei günstigem Wetter stnden
am nächsten Sonntag im Stadtgarten drei Konzerte statt . Bormit .
tags von 11—12% Ubr da » Pronienabelon, « rt . Von de» Be¬
suchern dieses Konzertes wird kein Mufikzuschlag erhaben . Nachmittags
von S ',5—6 Uhr und abends von 8—10 % Uhr finden zwei weitere Konzerte
statt , dte , wie auch das Promenadekonzert , sämtlich von der K a v e I l «
der Bereinigung badischer Polizeimnstker gesoielt wer -
den . Die vorgesehenen Programme sind vielseitig und a «rden sicher den
Geschmack des konzertlicbcnden Publikums treffen . Aus dem Äbendoro -
gramm interessiert am meisten da ? Tonwerk Kinderliederwalzer . in wel -
chem ter AuSzug einer frohen Kinderschar in die Natur geschildert wird
und ihr Leben und Treiben . Kartenhefie haben Gültigkeit .X SlsässjschcS Theater Karlsruhe . Auf die morgen . Sonntag ,abend 7% Ubr . im Städtischen KonzerthanS stattfindende Aufführung der
beiden Einakter „ffi Budell Ouetschelwasser " und . ,® ' r 186 Bardessü " von
Julius Greber durch das Elsässische Theater Karlsruhe wird hiermit nrch .
mal « hingewiesen . Die Preise sind äußerst niedrig gehalten , damit es den
weitesten Kreisen möglich ist, die Vorstellung zn besuchen . Die Abendkasse
ist eine halbe Stunde vor Beginn der Borstellung geöksnet .

Stimmen aus dem Leserkreis .
ivür di« unter dieser Rubrik stehend«» Artikel übernimmt die Redakiio ,

dem Publikum g«genüber kein« Verantwortung .)
Die Verkehrsverhältnisse Rintheims .

Au » Leserkreisen wird un » »«schrieben :
Schon bald ein Jahr ist unser Borort Rintheim durch die Kanalisation

und durch den langsamen Fortgang der Wiederherstellung ber Rintheim « -
strabe in verkehrStechnischcr Hinsicht vom Stadttnnern abgeschlossen . Seit
Anfang Juni sind die Kanalisationsarbeiten beendet , aber die Strohe
noch nicht wieder fertiggestellt und die Bewohner unseres Stadtteils sind
stch darüber vollständig im Unklaren , warum die W i e d e r h e r st e l -
lungSarbetten der Rinth « imerftrabc «ine derartige Ber -
zögerung erleiden , unb »war in einer Zeit , wo es doch sicherlich an ge.
eigneten Arbeitskräften nicht mangelt . Das , dieser Zustand , der einen
ganzen Stadtteil vom Zentrum der Stadt durch diese Berkehrsunterbindung
gewifsermatzen vollständig abschneidet unter den Einwohnern Rintheims
gerade keine rosige Stimmung auslöst , da » läbt sich leicht denken , und es
soll darum die Stadtverwaltung einmal auf diesem Wege auf den unHalt -
baren Zustand und aus dt« für die Rintbeimer Bürger zur Zeit mißlichen
BcrkedrSverhaltnisse aufmerksam gemacht werden . Es darf wohl an -
genommen werden , dah die Rintbeimer Bürger , die doch der Stadt gegen -
über tbre Verpflichtungen erfüllen , auch ein Anrecht haben , dah man ihnen
dadurch in aller kürzester Zeit entgegenkommt , dab die HauvtverkehrSader ,dte das Stadttnnere mit unierem Vorort und mtt der ganzen unteren
Hardt verbindet , wieder in einen Zustand verseht wirb , dah sich der Verkehr
, wischen Vorort und Stadt und umgekehrt wieder in geregelter Weise ab -
spielen kann , damit dte Einwohner Rintheims nicht mehr gezwungensind , zeit - und kraftverschwendende Umwege zu machen , wenn sie in das
Stadtinner « wollen . Darum glaube ich tm Namen der gesamten Ein -
wobnerschast zu svrechen . wenn ich den Stadtrat ersuche , die R i n t-
heimerstrabe so rasch wie nur möglich in den Zustand zu versetzen ,der wieder einen geregelten Verkehr ermöglicht . Einer für Alle .

Wo bleibt die Ahr an der Kauplpost ?
Man schreibt uns :
Wenn demnächst an der Hauptpost ein Straßenumbau gemacht

wird , hat man dann auch eine große , weit sichtbare Uhr vorgesehen ?
Di « am Ludwigsplatz könnte ja bloß ihren Standort wechseln, denn
wo sie j « tzt steht , erfüllt sie ihren eigentlichen Zweck doch nur an
Markttagen , und das ist 3 Vormittage in der Woche. Und die Uhr ,die im Hauptportal der Post ist , ist doch mehr ein Vexierbild . An
diese verkehrsreiche Straßenkreuzung gehört aber eine ordentliche
Uhr . M . Sch.

Der Blumenschmuck am Leibgrenadier - Denkmal .
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
„Wenn man an dem Ehrenmal des Badischen Leibgrenadier -

Regiments 109 vorbeigeht , kann man Beobachtungen anstellen , die
nicht gerade schön sind. Zurzeit zum Beispiel kann man als Blumen -
behält « einen Marmeladencimer bewundern . Soll das an die Zeit
des Krieges erinnern ?

Der Schöpfer des Ehrenmals hat wahrscheinlich an Blumen und
Kränze nicht gedacht , sonst wäre es für ihn ein leichtes gewesen ,
Entsprechendes vorzusehen . Ich denke da z. B . an eine altarähnliche
Erhöhung oder dergleichen . Für die Blumen wäre eine steinerne
Vase angebracht . Ich glaube , daß sich eine Lösung finden würde .

"
M .

Rundfunk -Nachrichten.
Die neuen deutschen Wellenlängen .

Die von der Union Internationale ' de Radiophonie in Genf aus -
gearbeitete Neuverteilung der europäischen Rundfunkwellen
sieht bekanntlich sogenannte „ausschließliche Wellen "

, auf denen
immer nur ein Sender arbeitet , und sogenannte „G e m e i n s ch a f t s -
welle n"

, auf denen gleichzeitig mehrere voneinander weiter ent -
fernt liegende Sender arbeiten sollen , vor . Für Deutschland sind
folgende Wellen in Aussicht genommen :
Ausschließliche Wellen : E e m e i n s ch a f t s w e l l e n :
München 535,7 Freiburg ( Breisgau ) . 577,0
Berlin 483,9 Berlin II 566,0
Elberfeld 468,8 Bremen 400,0
Hamburg . . . . . . . 394,7 Hannover - 97,0
Frankfurt am Main . . . 428,6 Dresden 294,1

t u t t g a r t
Breslau

379 .7
357,l

Kassel
Kiel

Nürnberg 329,7 Steltin
Leipzig

272,7
254,2
251,1

322,6 Glciwitz 250,0
Münster in Westfalen . . 241,9
Dortmund 283,0
Königsberg in Preußen . 303,0

Die von der Union Internationale vorgeschlagene Wellenver -
teilung liegt zurzeit den europäischen Telegraphenverwaltungen zur
Genehmigung vor . Falls alle Verwaltungen zustimmen , ist die Ein -
sührung der neuen Wellen zum 15 . September d . I . in Aussicht ge-
nommen . Hierüber wird rechtzeitig eine endgültige Bekanntmachung
erfolgen . Es muß aber ausdrücklich detont werden , daß auch nach
etwaiger Einführung der neuen Wellen vorerst noch nicht damit
gerechnet werden kann , daß die neuen Wellen dann für längere Zeit
bestehen bleiben werden . Mit gelegentlichen Aenderungen wird viel¬
mehr auch künftig noch gerechnet werden müssen.

Turnen • Spiel • Sport«
Die si - Vertreter für die deutschen Frauen *

Meisterschaften.
Für den zweiten Teil der deutschen Leichtathletit

Meisterschaften , der am 21 . und 22 . August auf dem Gelände
der Eintracht Braunschweig stattfindet , hat S ü d d e u t s ch l a n d die
folgenden Meldungen abgegeben :

Frau « n - Einzelm « isterschaften . 10 0 Meter : Fräul .
Weber - Karlsruh «, Frl . Gladitsch - Karlsruhe , Frl .
Kellner -München , Frl . Karrer -München , Frl . Haux -Frankfurt . —
1000 Meter Frl . Batschauer »B .-Baden . — Hochsprung : Frl . Amthor -
Schweinfurt , Fr . Elser -München , Frl . Holzer -München . — Weit -
sprung : Frl . Gladitsch - Karlsruhe , Frl . Amthor -Schweinfurt
Frl . Heiß -München . — Kugelstoßen : Frl . Alt -München . — Speer
werfen : Frl . Haux -Frankfurt . — Diskuswerfen : Frl . Reuter -Frank -
furt , Fr . Elser - München . — Schlagballweitwerfen : Frl . Bat -
schau « r - Baden - Bad « n . — Dreikampf : Frl . Gladitsch -
Karlsruhe , Frl . Amthor -Schweinfurt , Fr . Elser - München .
Insgesamt 20 Einzelmeldungen .

Frauen staffeln . 4 ><100 Meterstaffel : SV . 1860 München .
Deutsche Zehnkampfmeisterschaft . Ehristmann -Hassia

Bingen , Borne -VfR . Landau , Varth - FV . 09 Nürtingen , Eies -SV .
Offenbach .

Deutsche Marathon - Meisterschaft : Söllner - Kicker .̂
Offenbach , Bartkowsky -Wacker Marktredwitz .

Rademacher nach England eingeladen .
Nachdem vor einigen Monaten der englische Amateur -Schwiiu »

Verband die während des Krieges aufgenommene Bestimmung , nac!
der Deutsche und Türken vn England nicht starten dürfen , fallen ließ
hat jetzt die „Old Citizens Athletic Union " den Weltmeister im
Brustschwimmen , Erich Rademacher - Magdeburg nach London
eingeladen , um dort Anfang Oktober einige Versuche zu unter -
nehmen , die meistens von dem ehemaligen Olympiasieger Percy
Eourtmon gehaltenen englischen Rekorde zu unterbieten . Damit
würden die Beziehungen zwischen Deutschland und
England im Schwimmsport eine würdige Wiederaufnahme
finden , die von einem Teil der englischen Schwimmer seit Jahren an -
gestrebt wurde . Der Schwimmwart des Deutschen Schwimm -Ver
bandes hat bereits seine Genehmigung zu Rademachers Start erteilt
und es dürften daher die Verhandlungen mit London demnächst zun
Abschluß kommen . Der erste Start würde am 4 . Oktober im St
George -Bad -London , das 30 Pards lang ist und dessen Wasser aui
eine Rademacher angenehme Wassertemperatur gebracht werde «
könnte , erfolgen . Es ist nicht daran zu zweiseln , daß es dem Welt
rekordmann gelingen wird , auch in England seine lange
Erfolgen fortzusetzen .

Die deutschen Tennismeisterschasten
Beginn de, kämpfe . — Frl . Außem geschlagen.

Hamburg . IS . August . (Drahtber . ) Trotzdem auch noch a >»
tag die Witterung in Hamburg ziemlich mäßig war , konnte
endlich der Kampf um die Tennis -Meisterfchaften aufgenommen
den . Vormittags war es einigermaßen trocken, mittags trübe un .
nachmittags regnete es schon wieder . Vom frühen Morgen an herrschte
aus den Plätzen des Eisenbahnvereins vor dem Dammtor Hochbetrieb
Die Sensation des Tages war die Niederlage von Frl . A u *
ßem - Köln gegen Frl . Hofmann -Hamburg . Man hatte doch allge ^
mein angenommen , daß sich die jugendliche Rhewländerin bis zur
Vorschlußrunde durchsetzen würde , aber nun schied sie schon bei ihrem
ersten Auftreten aus der Konkurrenz aus . Nach prächtigem Dreisatz -
kämpf siegte Frl . Hofmann 4 :6, 6 :4, 6 :4 . — Im Herren - Einzel
lieferten sich Wetzel - Pforzheim und L o r e n z - Hamburg
einen äußerst harten Fünfsatzkampf , den Wetzel schließlich 1
gewann .

7. Rhön - Segelslug - Wettbewerd
KegelS Strecken -Weltrekord im Tegelflug .

E . Fliegerlager Wafferkuppe , 18. August 19'2ti .
Der Kasseler Segelflieger Kegel ist bald nach Mitternachi

nach seinem Weltretordslug im Fliegerlager wieder eingetroffen .
Ein festlicher Empfang wurde ihm von allen Lagerinsasfen bereite .
Unter einer fchnellgebauten Ehrenpforte empfangen , wurde er a »
den Schultern unter Böllerschüssen , Leuchtraketen , Fackelbeleuchtunc
und dem brausenden Hurra der Lagerbewohner in den Saal gi-
tragen .

Gestartet war Kegel 3,17 Uhr aus der Wasserkuppe bei scharseu »
böigen wmv .-Wmi > in 16 Meter/Sek . Stärke . Die Landung ersolgtc
glatt IL Klni - von Gupertshauseu um 4 Uhr . Zu diese»
55,7 Klm . benötigte Kcgel nach Abrechnung der Zeit sür die Höhen -
gew !nnung rund 35 Min . , machte also eine Slundendurchschnittsge -
schwindigkeit von 100 Kl »l - Den bisherigen Weltstreckenrekord hat
Nehring ausgestellt auf der Krim am 9 . Oktober v . Js .^mit 24,6 Klm
der heutige übertrifft ihn weit über das Doppelte . Kegel saß in dr
Wolken fest , kam in rasender senkrechter Fahrt aus mindestens 200
Meter Höhe — irgend welche Meßinstrumente hatte er leider nicl
an Bord — nach ' 2V Min . Wolkenflug sah er endlich unter sich d
Erde wieder in der Nähe von Neustadt . Er landete , sobald er gün¬
stiges Gelände unter stch sah , glatt . Jedenfalls zeigen Kegels Lei -
stungen bezüglich Strecke und Entfernung und Rehlings Segeln bei
Windflaute neue bisher ungeahnte Bahnen der völligen Unabhän -
gigkeit von Wind und Wetter . Das ist ein bodenloser Verdienst 1>ie-
ser wackeren tüchtigen Piloten und auch der Rhön !

Kegels Segelflugzeug von ihm selbst erbaut , ist ein
Hochdecker mit Sitz unter der Tragdecke , hat eine Spannweite von
16 Meter ' 6 Meter Länge . 1,10 Meter Höhe und bedeckt 16 Meter .
Dieser Streckenflug wurde Kegel für den Tagespreis von 3000
Mark gebucht für den FernSegelflug gemessen im Grundriß der
Strecke zwischen Abslug und Landestelle , Kegel ist Mitglied der
Wupperthaler Sektion des Niederrheinischen Vereins für Lustfahrt ,
befindet sich in würdiger Reihe anderer Deutscher Weltrekordinhaber :
Hentzen segelte auf der Wasserkuppe am 19 . August 1922 2 Stunden ,konnte 5 Tage daraus , also am 24. August 1922, diese Zeit auf 3
Stunden 10 Min . erhöhen , bedeckte dabei 10 Klm . . das war also
gerade vor 4 Jahren , Kaulen flog mit Freiballon 37 Stunden ,
legte dabei 2828 Klm . zurück, damals internationaler Dauerflug ,
Höchstleistung von Bitterfeld bis nach Perm . Auch der mit Lenk-
ballon zu Tode gekommene Erbslöh brachte am 21 . Oktober 1907 den
1 . Sieg in der Internationalen Gordon -Benett -Fahrt der Frei -
ballone von St . LouiS aus , diesen wertvollen Wanderpreis nach
Deutschland .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Teiten .
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quellen fdr das Mineralwasser

durch die Kurverwaltung
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 14 . Aug . (Kunkspruch .) Das Interesse der Börse wurde heute
vollkommen vom Elektroaktleu markt und den Transaktionen der
J .- <y . Farbeiilndiistrie i » Anspruch genommen . Die Kurse der Elektro -
Unternehmungen lebten ihre Befestigung fort , wobei auf die sehr guiislile
Beschäftigung und den groben Auftragseingang aus dem In - und Ausland
bei diesen Unternehmungen sowie auf die E l e k t r o t r u st b e st r e b u u .
gen verwiesen intrde . Das Geschäft war an diesem Markt ebenso wie
in starbcnakiien ungemein lebhaft . Der erste starbenkurs lag mit
2V7.S fest , ging dann aber etwas zurück . Beachtenswert war seiner die
anhaltende Befestigung der Philipp Holzmann - Aktien . die bei
Eröffnung weitere 5 Prozent gewannen . Vermutlich werden
die Käufe in diesem Papier durch die Belebung des B -nimarktes infolge
der :>ieichsausträge angeregt . Im übrigen herrschte das übliche ruhige
Samötansgclchäft . Das Kursniveau aller anderen Märkte bröckelte um
etiv -i I Prozent ab .

Am D e n i ! e n rn a r k t hielten sich die Kursveränderungen in engen
Grenzen , Etwas schwächer notierte der belgische Franken mit 181 gegen
London , während sich Paris mit 177.5 behauptete . Das englische Pfund
erhöhe sich gegen New Nork auf 4 .8590.

Am Geldmarkt blieben die Sätze unverändert . TaScsgeld 4—6 ,
Monatsgeld 5.5—6.5 Prozent . Warenwechsel mit Großbankgiro ca . 5 Proz .

Im einzelnen eröffneten von Elektrowerten Bergmann mit 151
genau 11? Prozent über ihrem gestrigen Anfangskurs
Die anderen Elektroakticn notierten 3— 4 Prozent höher . Einen Anhalts ^
Punkt für die Geschäftstätigkeit an diesem Markt mag geben , datz allein in
Bergmann bei der etwas verzögerten ersten Kursfestsetzung etwa »50 00V
Reichsmark Ii o m . amtlich umgangen fein solle » und
aus ; erde ni noch in der Kulisse grohe Beträge ihren Be -
siber wechselten . Montanaktien blieben auch späterhin im Hinter -
gründe . Bon Kaliwerten verloren Salzdetfurth 3 Prozent . Die Preis¬
erhöhung kann nach unseren Informationen als » e -
scheitert angesehen werben , da das Ministerium demnächst
seinen Einspruch v "rösfeiitlichen wird . Chemische Werte notierten
etwas sreundlicher . Im übrigen war bei ruhigem Geschäft die Allgemein -
tendenz unsicher . Bemerkenswert war noch die feste Haltung der Zellstoff .
Waldhof - Aktien auf gute Beschäftigungsmeldungen , der deutschen «iabcl -
werke , die größere Reichspostaufträge zu erwarten haben splus 4 ) und
der Bau - und Mafchinenaktien . Schultheiß aus Gewinnmitnahmen 5.5
Prozent schwächer. Unter Banken gewann die Bank elektrischer Werte
(bekanntlich eine Holdinggesellschast ) in Zusammenhang mit der Elektro -
Hausse 7 Prozent . Schisfahrtsaktien abbröckelnd . Heimische Renten ebenfalls .

Im weiteren Verlauf der Börse machte die Hausse der Elektro -
werte noch Fortschritte . Neue Befestigungen von 4 und 5 %
stellten keine Ausnahme dar . Ein ? Svezialbausse entwickelte sich ferner in
Rhein . Braunkohlen , die um 15 % auf 191 anzogen . Gerüchtweise ver¬
lautete von Annaherunastendenzcn a,n den Harbentrust . Gute Meinung
bestand auch später für Baltwerte
gewinne von einigen Prozenten
nachdem im Verläufe auch das !
mein freundlich . Eine Ausnahme machte nur die Kriegsanleihe ,
die auf 0,477 zurückging .

Privatdiskont kurze Sicht 4,62 , lange Sicht 4.5%.
Die Nachbörfe verlief rubiqer und unter den höchsten Taaes -

kursen , aber immerbin «noch recht widerstandsfähig und gegenüber dem
Beginn bei starken Besestiaungeu . Eine gewisse Unsicherheit wurde in
das Geschäft durch Besürwtungen über eine Berstetsung des
Geldmarktes in der nächsten Zeit getrage » . Darmstädter Bank er¬
reichten den Rurs von 200 und waren zum Schluß 198.5 , Siemens &
Halske reichten dicht an 200 heran , um nachbörslich mit 195 .5 genannt »u
werden . Rhein . Bramikohlen behaupteten ihren Gewinn restlos .

Im einzelnen nannte man zulevt : Karben 294, Ilse Berg fest 145.5 ,
AEG . 159. Schlickert 138.5 , Montanwerte blieben infolge der Lobusordc ?
ruiiaen der Bergarbeiter und des nahen Streikendes in England auch
zum Schluß unbeachtet . Phönir 125 . Gelsenbera 179. Rhein . Stahl 150.5 .
Am Schissabrtsniarkt schlössen Lloyd mit 151.25 schwach. Havag mit 158 .25
unverändert . Kriegsanleihe 0,480 . Bank für Brauwdustrte 158 nach
152 .5 . Stabltrnstaktien inoffiziell 145. Stahltrustbonds inoffiziell 104.5 .
Einige Auslandsrenten namentlich öfterr .- unaarifche schlössen in sehr
feste Haltung .

Frankfurter Börse.
Sranksurt a. M ., 14 . Aug . Dje SamStagbörse verkehrte in se h r

fester Haltung . Nur für Diontanwerte bestand etwa » Abgabe -
Neigung , weil die Ansicht immer mehr an Boden gewinnt , daß der eng .
lische Bergarbeiterstrelk bald zusammenbrechen wird . Auch Banken waren
etwas schwächer , da der Ausaabekurs der jungen Stammaktien der Deut ,
schen Bank als , u hoch bezeichnet wird . Infolge der aus den übrigen
Gebieten herrschenden lebhaften und sesten Tendenz hielten sich auf beiden
Märkten die KurSrückgäwae in bescheidenen Grenzen und erreichten nicht
2 Prozent . Sehr fest lagen bei lebhafter Urnfatztätigkeit E l e k t r i z i -
tätswerke . Es heißt , das , diese Industrie in den lebten Wochen wieder
bedeutende Aufträge für die russische und türkische Regierung erhalten

habe , wobei sie an sich schon außerordentlich gut beschäftigt ist. Auch die
Versionen von einer bald bevorstehenden T r u st b i l d u n g in der Elek -
trizitätsindustrie nehmen wieder bestimmtere Formen an . In Vorder -
gründe des Interesses standen Siemens u . Halske mit einer Kursstet -
gernng von 5 Prozent . Fellen u . Guilleaume gewannen 3 Prozent , alle
übrigen Elektrizitätswerte 1—2 Prozent . An ? den übrigen Marktgebieten
gab es fast nur Kursbefserungeu . Stark gestiegen sind besonders die Aktien
der Banunternehmungen . Wavb u . Freptag konnten abermals 3 Prozent
gewinnen , Philipp Holzmann 4 Prozent . Beide Geiellschasten haben in
den letzten Wochen bedeutende Aufträge , darunter auch zahlreiche aus -
ländische , erhalten . Die Rentenwerte blieben weiter vernachlässigt und un -
verändert .

Im Fretverkehr gab es ebenfalls keine Veränderungen : Benz
80. Broirn Boveri 120 , Growag 60, Entrevrises 7ü , Ufa 40, Chemische
Andreae 62&, Untersranken 90V£.

Im weiteren Verlauf würbe daS Geschäft fehl klein . Auch der J .- G .-
Markt erfuhr keine besondere Belebung . Die Börse schloß ruhig in guter
Haltung . Der Kurs sür J .-G . blieb entgegen der Annahme gut behauptet
und bewegte sich während des ganzen BörsenverlausS um 287 . Arn De -
Visenmarkt blieb die Tendenz für den französischen Franken ebenfalls un -
verändert . Tägliches Geld wurde auf 5 Prozent festgesetzt.

Berliner Devisennotierungen vom 14 August.

Amsterdam
Buenos-AiteS
Bti>ssel..Aniw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsot»
Italien
London
Rewyotk
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

18 . Aug .
« eld
188 .69
I .690
II .46
91 .98
Iii 51
112.37
13 76

sBrier
163.7
1694
11 -50
92 -22
111.79
112 65
13 -80

20.37 7 '20 .4?9
4 .195
11 -46
81 .04
1U.552

4 205
11 .50
81 .24
10.59

14 . Aug .
(Sei IStef
163 3t !168 73
1 693 1 -697
1128 11 .32
91 -88 92 -12
111 461 tll 74

12 281112 56
10.5 4 10.F94
13 -80113 .84

63 -85 64 -01
2005 2̂ -009

20 379
4 -195
1149
8 ) .066
63 -92
2 .003

0 43
4 205
11 -53
61.285
6408
2 012

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugostaw .
Budapest
Bnlgarien
Liliadon
Danzig
« oniianttnop.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

13 . Aug .

0 .644
59 .345
12 419
7-405

5 -87
3 .035
21 .40
81 .48

230
4 -74

4 -193
4 -185
20.904

St ei
0 -646
59 .435
12 459
7 -425

5 89
3 045
21 45
81 .fe8

231
4 76

4 .208
4 -1 --5
20.95o

14. Aua .
Geld |

0 643 0 645
59.315
12.419
7 .405
5 -8b5

59.48 ,
Ii .459
7 .425
5 885

3 -03513 .045
21 .3/0 121.425
815081 .70
2 .295 |2305

4 .74 4 -76
4 -198 4 20 <
4 -185,4 -195
2J .9U4 20 .95S

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 . August .
.1». Auq . 14 . Aug . lg . Ana . 14 . Aug .> Neid | « lies Geld Brie Geld | Blies

0 643
59 -34
12.42 -
7 .42

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüsiel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HetiingsorZ
Italien
London
Rewyotk
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168.34
1690
II .40
92 04
III . 38
112.38
10.652
13 82
20 .384
4195
11 .53
8107
6402

Brief
168.76
I .695
11 -44
92 .24
111.67
112.74
10 .592
13 -86
' 0 436
4 -205
II .57
81 -27
64 -18

2 -0052009

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »?.
Athen
(Zanada
Uruguay
Kairo

18 . « ttfl .
Geld « ne

0 644 0 -646
59 -:i7 51 .71
12.421 12.46 !

7 4? 7 .44
5 87 5 .89

3 035 3 -045
2141 21 .45
81 .48 81 -^8

2 -3(1 2 .31
4 -/4 476

419 « 4 -205
4 -1 HF) 4 -165
20.804 20.956

5 .86b

81 .^0
2 -295

4 -74
4 -196
4 -185
20.9Ü420 .!

Züricher Devisennotierungen vom 14, August .

Newhorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

18. » 14 . 8 .
517 -/. 5 .17 %

25 -14 '/. 25 -13 '/.
14 -16 '/. 14 -15
14 .15 13 -95
17 .00 17 03 '/.
7885 7892

207 60 207 »!.
fe 138 -57 ' /.

113 '/.
137 '/. 137 -65

15 .32 15 -32 '/.

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Bosia
Bukarest
Warschau
HelslngsotS
Konslantinop.
Athen
BuenoS -Aires

18 . 8. 14 8.
23 17 '/, 123 -20
73 .13 -,. 73 .10
72 35 72 .35

912 '/. 912 '/,
3-73 ".
2 -36 '/. 236 »,.

56 '/.
13 -02 ' /, 13 OH/ ,

2 -85 '«
5 .67 '/. 5 -67 '/,
2 09 '/ . 209

Berlin , 14. Aua . lSttnksvrnch .) Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .85% , LondoN -Paris 177 .87 , London -Brüssel 179.75, London -Amster¬
dam 12 .10%, London - Mailand 147.75, London - Madrid 81 .85, Loiidon -Ko -
penhageu 18.27, London - Oslo 22.17, Kabel -Zürich 5 .17H , Kabel -Amsterdam
2.48X . Kab « l . Warsch - i, S-07 ^ . ^ . . . .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « alt
Api
Baidur
Grindler Zigarren
Jtterkraktwerl

37%
100 °/°

»
19 ' /«

Kammerlirsch
KrtigerShall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Ossenlurger Spinn .

40 °/.
107 %

125 °,°
130 °,«

Rastatter Waggon I 16 ",o
Rodi « . Wienenberg.l 40 »/«
Taba>.Handels.A .S . 0 -02 »
Znckerwaren Speck j —

♦ — R .g pro Pji 100 »

Berliner Börse
vom 14

Deutsche Staatspap
13 8 . 14 8 .

« Dt . Wert ». 99 5
iVi S .IV - V 0.427 6 0.4226
4V4 VI IX 0.427 5 0 42
5 ReichSanl , 0 .485 0 -480
4 DIeichsant . 0 4375 —
3Vi RchSanI . 0 445 0 .44
3 vieichsant . 0 -505 0.6025
4 Schuhgeb. 5 6b 5 7
ö SP . Pr . A . 0 270 0 -2/0
4 Pr . Eons, 0 44 0 -435
3H » ». 0.4*85 0 -435
3 do . 0 -475 0.4,76
VVertbest . Anleihen

5Bad . El .K. 12 . 1 12
10 % Ldsch

9 .32 9 .34
5 - /5 5 .75
7 -32 7 .32

78 -70 79
6 -4 6 .37
6 .21 6 .23

Etr .Roggen
5 Pr . Kaliw .
5 Pr .Roggw .
f>Rh .-M . G .
5 Rogg . 1-11
5 91. 12 -18

Ausländ . Werte
4 % Oes«. S . 17 .3 17 -4
4 Goldt . 19 .75 19 -75
4 Kronenr . 2 5 2 -6
4 Türk . Ad . 11 -75 11 -87
4 T .Bagd . I 25 2 .">2
4T .Bago . il 18 .75 19
4 T. Zoll . 13 .62 13 .5
Tllrk .-Lose - 23
4 -5 Uns . 13 17 .75 17 .5
iYj lins . 14 19 .62 20
4 u . Gotdr . 20 20 -37
4 Kronenr . 2 5 -
5 Merilane , 44 1 44 .6
4 Mexikaner -
5 Tehuaut , 25 .5 24
414 d° . -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 87 -75 89 .25
Cauada 65 .37 6 ^-75
Schaniuug 3 9 3 8 /
A .-G .f .Ber «. 131 62 131 -5
(ileltr . Hchb. 107 .62 107

Schiffahrts -Werte
D . Austr . 140 141
Hapag 157.12 168
Hamd . Süd 137 186.12

August
18. 8. 14 . 8 .

Hansa 157 .5 159
Kosmos D. 142 »,. 142 .5
Neptun 96 —
N . Llohd 152.87 152 -5
Nolandlinie —
Schles . Dpf. - 90
etett . Dps . 30 -25 31
St . Tamps — —
Ber. Elbe 52 52

Bank -Aktien
Bad. Bant 146.87 146 */«
AI . et . Werte - - '
Barm. B . A . 121 -5 122 -5
Bert. Hdlsg . 200 5 201 ',.
Commerz ». J41 142
Darmst. Bl . 197 199
D . Asiat. Bl . 6 i -
Tische Bk. 170 170

113 .5 113
16S.8/ 165
14b 1*4.87
123 ',. 123 .5

144 ».
74

D . Urbs . B.
Dislontog .
Dresdn . B.
Leipz . CA .
Mittel» . « ». 143
Lest . Credit 7 -3
Ofibank 92 -5 92 .5
Reichel . 160 '/. 161
SUdd .Btred. 136 134
Sudd . DiS«. — —
Wiener Bl ». S .3 5 .3

Inck.-Aktien
23 LZAach. Lcd .

„ Spinn .
Accumulat.
Adl. u . OPP .
Adlerh. Gl.
Adlerw. Kl.
« . E. G.
Alien Zem .
Ammen». P .
Anglo Ct .« .
k'.nnener G.
Aschoff ». Z .
Augs ». « SUt.
BatckeMasch .
Bainag Mg,
Barop.Walz.
Baialt
Baur .EPieg.
Berg Eorlg .
Berger Ts ».

133 -5 142
117 -,« 120
116 116
78 -62 81 -5
i64 87 160
200 210
172 172
97 97
37 37 37
123 -5 125
96

_
5 97

46
_

46
~

15 16 -62
75 .12 75 -8 /
43 87 43 5
100 .5 103
166 .5 170

Bergm. EW .
Berl . Hotel
Bl .KarlSr.J .
Bl . Masch .
BerzelinS B,
Bingwle .
Boch . Guß
Böhter St .
Bri . Brit .
Brschw . K.
Brem.Besgh.
Brem.Linol.
Brem. Bult .
Brem. Wolle
Buderus E,
Busch Wag.
Capit» Kl .
Ch. Hehden
Ch. Gelsen«.
Ch. Albert
Conc . Chem .
Conc .Spinn .
Ct. Caontch .
Taimler
Telmenh. L.
Dess . Ga»
Dt . All . Tel.
Dt . Lux » .
Dt.Eb .Sign ,
Dt . Erdöl
Tt .Guftsiahl
Dt. Kadel
Dt . Kalt
Di .Linolenm
Dt . Masch .
Dt .Schacht » .
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Werke
Dt. Wolle
Dt . Eisrnh.
Donnersm.
Dllrloppw.
Düii . Wehe ,
. Masch .

Dynamit
Eintracht
Eiienm .AG.
Eisenw. Kr .

., Meher
El . Lieser .
El . Licht Kr .
Elitew.
Ell . Bad.W .

18. 8 .
144 -1.
105
108 -5
99 87
52
68 -75
151 ',.

14 8.
151
109
109 -, .
97 .62
50 -75
69 -75
149 ',4

1395 140
153 154
72 72
163 '/* 164 5
57 57
141 140 5
95 93
57 .25 58
25 27
114 ',. 115

144 ',. 146

88 .12 90 .25
1205 121
82 82 .25
170 168 .5
141 145 %
75 74 -5
156 -,. 156 .5
74 25 77
14b 144 -5
83 5 84 .3
88 9b
125 124 %
156 156
11 , 112 .5

95 -25
63 . 12
i3r

143
134 «,. 135 '/«

70j25 70
~

25

147 -,. 150
149 -,. 15c
31 -12 31 .25
42 45

Enzing .-!».
ErdmSd .
Erlang . B« .
Ernemann
Eschw. Bg.
Eis . Stein ! .
Faber Blei
J .G .Farbe».

industri«
Feiniute
Feldm. Pap.
FeltenGuill .
FlötherMas-I
Franconia
gried . Hall
» rister
FuchsWagg.
Gaggen .Eif.
Gels. Bw.

Gu»
Genschow
Germ. PZ.
Ges .s.e.Uut.
Gildem.
Girmes Co ,
Gladb.Text.

„ Wolle
Glockenst .
Goedh . Dds .
Goldschm .
Görlitz Wg .
Garz opi.
GothaWagg,
Gritzner
Hacketh Dr.
Halle Masch .
Hamd . El .
Hammersen
Hann.Masch .

„ Waggon
Hansa Ltd.
Harkort Bg.

n Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigsh.
Heiibr. Z .
Hille Wke.
Hilpert wl.
Hirsch « Pf.
Hirsch» . Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Hotzm. Ph.

18. » . 14 . 8.
83 87 83
6b 6/5
126 126' .
134 135
149 150
81 .75 81 .75

294V.

1281.
145
74 -75
195
105
54
0 .675
46
178,6
25
64 -5
140
1725
83,62
114 -,.

f
113
31 -12
37
52 -87
100
81 .5
142 %
144V.
uq .37.
71
15
b&-25
7U .
62 -25
151 -/.
45 -50
84
95 .87
A
44

93
1

136
63
20 -5
104

297
84
128 5
161.87
74 .75
19
107
54

0 -7
47 .5180
25
64 .75
147
176.62
84
115

123
21 .5
113 -5
33
36 62
54 -87
99 -5
82 .75
142. 87
145
III -,.
71 .87
15

8 *
151 '
46
84 .87
97 .25
80 .2o
19 .5
4b
120
91
134 .5
64 .75
22
110

Horchwle ,
Hotel»etr .
Howaldw.
Hnmb .Msch .
C.M .Hutsch.
Lor . Hutich .
HW.Nicdsch .
Hhdi . Brsl .

f
se Berg» ,
idustrieb .
!serich

Junghan »
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr. M».
Kattow. B« .
KlScknerw .
Knorr CH .
Köhlm . St .
Koib u . Sch .
Köln Neneii.
K.-Aottwcll
Kort Gebr.
Kört Et .
Krank u .Co .
Kronpr.Met.
Küppers» ,
« yss» . H
Lahmeher
Lanrahüite
Leopotdgr.
LindeS Ei»
Lindenb. St .
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw.
Linie Hosm .
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdensch .M.
Alagirn?
«Uianuesm.R
Mansfeld
Marienh. K.
M . Kappel
M . W . Lind

., Sora »

., Zittau
Meher P.
Mtag
Sltix u . Gen.
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwte .
R . 6 . U.

18 8 . 14 . 8 .
71 71 .5
138 5 140

64 -5 65 -12
495 48 -25
113V. 113

36 -62
145

121 '/«
85 -7b
81 25
189
143 %
435

24
122 -5
124
82 -75

139
115

Ii -5
iä
42 -62
21 .75
122 -5
124
84

89 .75 90 -87

Frankfurter Börse
Aueustvom 14.

Staatspapiere In %
i ;j M 14 . >1.

5 ReichSanl. 0 -490 0 -475
4 do .

0 -450 0 .44
0 .520 0 51
5 . /CO 5 65
5 -700 5 -65
0 .275 -

- 045
0 .450 0 .45

3^> do .
3 do.
4 Schutz
4 14
SP . Pr . A .
4 Cönsols
3Vi do.
3 do .
4 B . Anl . 0 .450 -
3 do . 08 - 14 0 -450 —
4 do . 1919 - —
4VJ abg . M . 0 -430 0 .45
314 » Oii- 4 - -
4 Bahr . Ev . — —
3*4 do . 470 -
3 do . — —
öüüsf .ww *!. - -

18. 8. 14 . 8
VAt , Ion« .81
3V4„ «ono .
3 „ ton ».
« H.HHV-PI.
Spez . Port .
4 ^, a.G . 13
Zolttürten
4 tü . Gold

Banken
Bad . Bank 147 %
Barm . Bk.
Danatbk.
Dt . Bank
Disk . Ges .
Dresd . Bl .
« iriallbk .
Mittel » .CM, Ii, .
Deft . Cr »!. 72
« «. Sredtt 124

8 -15
15 .74 15 .4b
13 .62 13 -5
19 .9 20 .25

121
196
170
164
163 -5" 3%

147
122
20u
171 %
16b 5i.
143
133 .5
142

7 .3
124

WS. Hh» .
Süd ». Di »t.
Weftb .
Wien . Bl ».
Wi ». Nbl .

lndiistrle -
Hapag
Llohd
Eichbaum
Adt Gebr .
Adler Lpp .
Adl . Kleve ,
A .E .G . St .
Ang . Gn .
Asch. Zells ».
Badenia
Bad . Masch.

„ Uhren
Bergmann
Bingwerke
Blei u .Silbe
Brown Bo ».

18. 8.
127
131

14. ■<.
127
131

5
_

5 5 .15

Papiere
157 % 158
152 ',s 155
152 152
36 .5 38

79 5 8lT5
156 % 160
95 .5
125 126
14 12
113
27 .12 285
141 153 -5
68 70 .75
123

Chem . Heid
Taimler
Dt . Eisen ».

„ G . S .Sch .
, , Bcrlag

Tingier
DHIerhosf
E . W. Kais .
Eielir . Lies .
Ei .L.n .Kr.
Els .B .Woll .
Emag
Ehl .Masch .
EM . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farben .

indufirie
Feli . Guill .
Feinst . Jett .
Fttf . Pol .
Fuchs Wag .
Germ . Ltn .
Goldschm .

18 . 8. 14 . 8.
123 125
81 .75 82 -12
76 .25 78 .150 165 -/.

64 .75
37

147 152 '/«
150 155
40 48 .5
0 .240 0 .741

- 69
200 200
24 -5 38

291 298
14o 152

73 74
0 .71 0 .601

177 179 .9
114 119 %

Gressenin »
Gritzner
Grün u.Bils .
Haid n. Neu
Hammersen
Hansw . Füfi .
HirschKnps .
Hochties
Holzmann
Holzoerlohi .
Hhdrom .
Jnag
Jungh . G »r.
Kg . Kaisers .
Karlsr .M .
KieinSchanz .
Knorr
Zlons.Brauu
Krauk Co .
Krumm D.
Lahmeher
Lechwerl .
» id. Spich .

113 '/. 114
109 110 '/.
69 69
125 125
109 -/. 108 %
82 62

13 8- 14- 8
73 -5 78 .599 1005
113 115
51 -5 57
112 112 »/.
80 .25 82
122

807579
105 109.87
58 59
39 .75

0 .74 0 75
89 -9 86 .9

43 -87 42757
65 66
125
42 .75 42

~

62 -75 60

132V. 1355
100 111

« dl . Kohle
Nitritsahr .

„ Steingut
„ Wolle

N »g. Herliil
Lberbed .
Ob . Caro
Ob. Kols
Oek. Stahl
Ohle » Er ».
OPV. P .S .
Orenstein
Oftwerie

Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wiz .
Presto « .
Preußengr ,

Ratg . Wg .
Reiqelt M .
Rh . Braunk .

„ Eleltro
Nassau

„ Stahlw .
„ Weslf . St.

Rheuania ch.
Rhehdt El .
Rie »eck»Oel
Riedel I .D .
Rockstroh
Roddergr .
Rom ». Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .
Sachsen » .
S .. TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetlurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheihem .
Schering ch.
Schl .Berg .Z.
Schl . Text ,
Schneider H.
Schöll . Eil .
Schnv . Salz .
Schuckert et.
SchwelmEis .
Sieg -Tot .G .
Siem . Gl .
Siem .Halske

18 8 . 14 «
136 -5 136 .5
15 14
131 % 133 .5
145 .5 143 -5

7070 .50

7375
83 -25

111 % 111 .5
70

1-12 42
168

105 % 10 3.5
2u8 -5 213
795 775
12 6 »:. 125 'i»
83 .87 82
101% 110
134 134
100 99
93 -5 100 -5

g 75
175 ' ,. 188
132 132 .5

149 %
120
78 -75
225
150 °/.
95
72 .5
460

85
110 .5

150 -5
119 .5
Z8./8

2 -25
148 %
97
725
460
15 .62
85
109 -/.

117 123 -,.
153 -5 i £ 0
106 .5 106 .5
171 170
1175 118
lb3 1495
39 38 -37

123
52
64 .25
36
152
13b
148
61
130
190 -5

125
s5
bü -5

36 .8 /
153 %
138 %
148
66
132 '/.
19ö "/.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren . .mBerlin , 14 . Aug . i^ uuksvruch . » Produktenbörse . Die Marktlage

Berliner Getreideaeschäst war im ganzen ruhiger , die Kurse aber w *
leichter Abschwächitnaen im Ausland fester . Das anlialtend knavvc * '
aebot aus dem Inland , das in den Forderungen unverändert boch
bleibt , bat die Käuser wobl vorsichtiger aemackt . veraiilakt aber
wegen des dringenden Bedarfs in vromvier Abladung vereinzelt -' " 5
gelder . Im Lielerunasbandel war der Keizen ver Eenie ^ ber ctw »
sckwächer . sonst sesier . Roggen um 1 Jt .M erfiöfit . In Gerste fr „.5teilweise bessere « orten an den Äiarkt . doch aebe .n die Forderungen
Kebole erbeblich auseinander . Haser rubig . Das Meblaeschäil bleibt
kleinem Anai ' bot in nnber Ware still . « »,

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Roticrungen stellen sich lkut ' .
treide und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) :
Mark . 266—270 , September 272 , Oktober 271 .50, Dezember 275—278.50, JJ

*
bauvtet ! Roggen : M « rk . 132—198 , September 211—210.75, Oktober ^01 * —01 a r;n jfuttßrflctftc —, sommergerste:

17»Dezember 215 .50—214 .50 , behauptet
— . Wintergerste 158— 107, ruhig : Hafer : Mark , alt 190—198, neu
bis 130. still : Mais : loko Berlin 170—182 . still : Weizenmehl 38 .50 -

.
« ;

ruhig : Roggeninehl 27 .50—29.25 , fester ; Weizenkleie 10 .25—10 .50 , « «'®'
Roggenkleie 11 —11 .40, ruhig : Raps S25— 8S0. still : Seinsact — :
Biktoria 84 — 88 : Kl . Speiseerbsen 27—81 ; ffuttererbsen 20—24 : Pelusw ^ '
27 — 28-50 ; Ackerbohnen 28—26 ; Wicken 32—85 : Lupinen , blaue 15 £
bis 17 .50 ; Luvinen , gelbe 20—21 50 ; Seradella alt —, neu — ;
kuchen 14 .40- 14 .60 ; Leinkuchen 18 .90—19 .20 ; Trockenschnwel 10 -M '' '*
11 .10 ; Sonaschrot 20.20—20.30 ; Torfmelasse 80,70 — ; Kartoffel ' ' 0,1'
22.75—28 -25 NM . .

Magdeburg , 14 . Aug . (Eigener Drahtbencht .s Zucker vromvt in
Tagen — NM . Tendenz ruhig . — Termine sür weihen Zucker ftei
schissseite Hamburg siir 50 Kilo : August 29.75, September 80 NM . Do »»'
termine : Oktober —Dezember 28 .7? RM .

Bremen . 14. Aua . Baumwolle . Schlnkkurs : American füll » uii ^
ling . c. 28 g . mm loco ver engl . Pfund 20.04 Dollarcents .

Wirtschaftliche Rundschau.
Bom luxemburgischen Eisenmarkt . Die Lage des luxemburg ' i^ z

Eisenmarkteö hat eine kleine Befestigung ersghren und die Preisrichtu ^
geht entschieden nach oben , was vornehmlich auf die Vermehrung der

Sin'
stehungskosten zurückzusühreu ist. Lohn - und Tariferhöhungen und
ziehen der Kokspreise lassen eine Preisermäßigung in Verbindung m »
Frankenbesserung als ausgeschlossen erscheinen , besonders , da auch die °
gisch-sranzösischen Eisenvroduzenten dieselbe Politik verfolgen - Stal 'c'
steht aus 97 gegen Ü4 sh sob Antwerpen , und auch das Gieszereiroiiei '
zeigt eine seste Haltung aus der Grundbasis von 60 sh für da « Inland » .
67—68 sh für das Ausland . Die Nachfrage der Bcrbraucher . die sich " '

rechtzeitig eindecken möchten , hat in den letzten Ta « en zugenommen . ,
Die Einfuhr nach Engl «"

.,Der englische Aubenhandel im Jnli 192« .
ist im Monat Juli 1926 aus 100 290 00V Lstrl . gestiegen gegen
97 500 000 Lstrl . im Juni 192 « und 98 744 000 Lstrl . im Juli des V °>'^
res . Die Ausfuhr betrug im Juli d. Js . 57 208 000 Lftrl . gegen 5V 1°"

Lstrl . im Juni und 64 820 000 Lstrl im Jul : 1925.
Der javanische Auhenhandcl im ersten Halbjahr 192«. Wie die f»eb

bekannt gewordene offizielle Statistik angibt , weist die japanische H^ nu°
.^

bilanz im ersten Halbjahr 1926 einen Einfuhrüberschuß von 401 808 000 * „
aus . Der Ervort erreichte eine Höbe von 991 407 OVO Ben . der Jnip »^ °

„
Betrag von 1892 715 000 Ben . Der Ervort hat gegenüber der
Periode des Vorjahres um 8 388 000 Jen zugenommen , der Import „
102 875 000 Den abgenommen . Am meisten zurückgegangen ist die ßiiitu
von Baumwolle , die um 100 Mill . Nen niedriger war als im Lorjao ^
Der Reichzirnvort ist um 80 Mill ., der Import von Wollwaren iitf

20 Mill . Ben im Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen . Die Zunab ^
der Aussuhr in Baumwolliraren mit 28 Mill . Ben . Porzellauwaren in»
8 Mill . Ben u . a . zurück,usiihreu . Jedoch weift auch die Ausfuhr ^

1 .
sänge auf , fo in Kohle um 2 Mill . , in Baumwollgarn um 10 Miß -
ln Eisenwaren um 1 Mill . Den .

Gründung einer Staatsbank in Sttdosrika ? Die Gründung
Staatsbank wird in der südasrikanischen Union schon seit Monaten
örtert . Angesichts des Umstandes , dah nicht eine bedeutende Bank
Hauptsitz in der Union habe , haben sich kürzlich auch mehrere Regietu »«
Mitglieder für die Errichtung eines staatlichen Bankinstituts ausgespr °°'^
Der Zustand , daß ein junges atisstrebendes Land durch überseeische
kontrolliert wird , wird allenthalben als » nindglich empfunden . Von ,t
Reserve - Bank , dnn einzigen selbständigen Jnskttut der Union , wird
Entwicklung eines Kreditsystems erwartet . Durch die FinanierunS
Verlehr und Handel kann die Reserve - Bank möglicherweise gezwun ^
neiden , mit den übrigen Handelsbanken in scharfen Wettbewerb zu <re ^
Zurzeit besitzt die englische National - Bank ci South Asrica ein «
ständige Verwaltung in Südafrika mit weitreichenden Rechten . Südai » .
bat seit dem Jahre 1842, als die 1808 gegründete Diskont - Bank aufZ°^
wurde , keine Staatsbank mehr .

Stahl -Nölle
Staßsurt ch,
Stett .WSöm.
„ Bullau

Stock 11. Sa .
Stöhr Hg .
Stöwer Diin.
Stol » . Zink
Strats . SP .
Stuhl Boss ,
etutt «. 3 .
Sudd . Im ».
Tecklen ».
Thörl Ort
Tic , Köln
Transradio
Tüll Flöha vi

18. 8 . 14 . 8.

. 5 75 .5
45 .75 49 5
74 25 -
1 ^2 130 .5
82 'S 84
132 133
135 137

80 25 80 -75
58 -5 59 .7o
11 .75 11 .25
74 -5 76 -5

Union <Stm. 79 .25 79 -75
„ Tichl 64 -
„ Gießerei 57 .12 58

Bar ». Pap .
Ver . llliarl .

„ ch. Zeitz
„ Ti .Nickel
„ Glanzft .
. Jute B .
„ W . Hall .
„ Bern . W,
.. St . Zyp .

Litt . Wie .
Löget Tel .
Logtt . MS .

. Tüll
„ Hassner

Borw .Spinu

87 .5 88 37
124 '/. 124 "/.
158 160
273 270, .
73 70
68 .25 68 .25
57 56 .5

152 '/. 154
66 .25 86
60 60

Sei , Mafch .
üellft. B .
ij . Wald » ,
jjimm. « I.
Zwilk .Mafch .

52 .25 60 .25

139 3?
93 .25 100
162 .5 167V.
3212 32 .1!-
47 47

Kolonial -Wert «
18 tt. 1 » 8-

Dt . Cstuft. 174 154 .5
Neu-Guinea — 515
Cf«»i 31 .62 32

Ergänzung
zum Kurszettel

* V<s B .Sch .Ul - -
408/09 .11 /14 0 49 -
3 4̂ 75/07 - 0 .46
SH 0. 96 0.47>4 -
0 Grotzkr. M 13 .4 13 .4
4 Türkunif.4^, M .B .A . 32 .5
4 & Anat. I 20 75 20 62
4 do . II 18 -12 18
4% do. III 17
Süd . Eisen». 122 —
Diti. « r»k. 124 124
Türen Met. 100 101
Tyierh .n .» . 63 65
Email uut . 44 44
Grenvenbr. 57 57
Grün u.Bllf 114 114 '/,
Jüdel 94 95 .5
Kollm. Jrd 53 5 54
Kostheim S . 52 50 .25
Lothr .Ptl .G. —
Maxim Lin . 165
Mcl >er .<lssm . ^ —
MezS .Frdg . 71 72
Mot . jllihm. 39 .5 40
Diuv»g. S » . — —
Dieiä». Pap . 173 .5 173
« Heins. St , 138 138
Schtsig . Oft". — -
Schuh Hetz 48 49 75
Sinnet Ä .G . 74 .75 76
Vet .B .Ft .G . 60 60 -25

„ Ultram. 142 .5 14z
Wiest . Ton 88 88 .5
Termin -Notierungen
Dt. Anltrat
Hapag
Ham ». Süd
Hansa
» osmo » ,
Lloyd

158V. 158 '/.136 136
159 1595
142 ' . 144 .5
lc2 »i. 151 «/.siu .2t . tt .B. 82 75 81

Barm .-Vank» 121 .5 121 .5
Bert . HdlSg 204 2ü2
tiommttjSk . 141 141 .5
Tatmii . löt . 197 ' . 198 .5
Xi . Bant 1/0 ' . 170
Tiskontog . 164 -5 165 »/.
Tresdn . Bk. 143v t 143 .5

Mitteld .llr »,
Schutlh .. P .
Dt. It . « .
Betgm . E .
Bett . Masch .
Boch. Gütz
Buderns
Chart . Wass.
<51. Laoutch .
Daimler
Teil Gas
Dt . Luxem » .

. Erdöt
Masch .

Dynamit
ffttttt . Licht
Eletl . Lies .
J .Ä .Sarde «.

iudustrie
Felienultiuta
Gels . « g.
G .s.el Û,
Hamd . El .
vor . Berg
Husch
Ilse Berg »
« ahidaum
« all Asch« ,
itloitner
« öln -Dteuesi.

„ « ottweil
Liuke-Hosm .
Ldw . Loewe
Maunesm .
Mansseld
Diät. Auto
Ld .-Bcdars
„ (iato
„ « » ls

Ctcnftcin
Lsiwetke
Phönix Bg .
Rh . Br . « .
Dihcinsiahl
Riedel » Mt .
Rom ». Hüne
Rütgetsw .
Satzdets .
Emuiietl ei .
Eiem .Hatske
Leoni, . Tie »
Ttausradio
Weftetegetn
gell Ii. Waldd
Ltaui

18 . 8. Itj
1445 144

.527 « 5 27A2
155 % W
145 l bÄ
98 5
151 , h0
95
J04 »M

H
1'"

146 - .

Uf Hb

N >. Ä -

W

i« M
124 .5 1^

83 -25 83*
184 M >,
!K -°

209 -5
125 .5 1 . ?!,
176 .5
151 ' !» ls ;
149 g16 .75 | . jj5
im f »
i

'
sgr

■
ei ;» ■

, 2 &

Lin . Max .
Lndw . Wal ».
Dllainkt .
Dlieguin
MelaUg .
Met . tinodt
Mez Söhm
Diloenus
Teuhmot .
Oberursel
D!SU .
Lleawerke
Peters Un .
Ps .D!äh .K.
Dietn.Geb ».
RH.El .Mm .
Dlh.Mclall
Dihenania
Diovv.Tmsi .
Dtiitgersw .
Schlink So .
Schnell . Ar .

18 8
161
90
100 .5
455
142
40

4775

58
80

84 -5
49 .5
83
132'ib

8 -5
111

14 - 8

90
~

102
46 -5
143 5
40
74 -5
45 .6

82

L4 .5
495
85
1.32
26
81 9

9 .5
111 .5

77 76 -9

SchnSert K,
SchuhBetu .
Schuh Hirz
Schulz Gr .
Seit . Wolss
Sichel da .
Siem . Halsk ,
Sinateo
Trik .BesigI >.
Thür . Lies .
Uhr .Fnrlw .
Let .D .Lels .
„ Eass.F-otz

Loigi . H0s,ll .
Botth .Ka»el
^ 'ayffFteyi .
Wohlmuih
Zellsi .Wald »
Zschoilew
Zucker Bad

„ Ftankk .
Zuck. Hcildr .

18 8
135
d8
47
52 .5
43

3
190
39

14 - 8
1 .59.5
; 8 -5
46

_
51
28
197 -!.
39

- 83 -9

70
83 -5
94
49
115

175

82
~

5
74
82

68
85
94 -75
49
118'..
57 -a
166 -5

6z5
74 .25
83 -/5

18 . 8 - 14 8
Snit .Cffftttn - 106 .5
„ Dtheingau 77 5 -
. Stultgt . 82 84

Bergw .-
Berzetius
Boch. Gntz
BuderuS
Dt . Lux .
Eschw .Berg .
Gelsentirch .
Harpeuer
» aiiAichersr
Statt Weiter .
Mannes « .
MauSselder
O»et »e».
L »er . t! ar »
Phönix
Rhein siaht
Romb .Hütte
Satz Heildr ,
StinnrS Sl.

Aktien

18. 8- H
itttuo Berg 70 'A

1. 57 bSB .St.Laurat ).

Freir .
BecketNohle
Beuz
Ar Hdsdt .
« riigrrsha »
Lasiauto
Raü .Wagg .

V̂ertd
Ii « ad . Holz .
b „ kohle
Sr .Ps .BI . il
Mhm . stoh»

Hess. Bl .
b Dieitatft
&Pr Kali
ü Pr . Rogg .
b Dt» ,M .,D.
6 Sachfenk .
6 ., « »»«.
b Südwest » .

Werte

90 .5 Ä

Anleld « -

ii :flli

5-75 7
"oS

- 79 -L
3 .29 -f



auch Bllro -Putzen . Frau
» efselmann Lachuerstratze
Nr . 18. HthS . B2617

Statt besonäerer ^ n^ei^e
freunden und kekannteo dis traurixs Nachricht,

daß mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Schwager und Onkel

Johannes Cawein
gestern mittag 2 Uhr nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit rasch und sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE, den 14 . August 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabetha Cawein geb . Fey
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus: Hirschstraße 9 . B2718

Badische Presse (Abendausgabe )

Todes -Anzei ^ e .
Heute früh verschied nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , unser lieber Vater ,

Grossvafer , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Max Throm

Am 13 - August starb nach nur kurzem
Krankenlager im 74- Lebensjahre unser lang¬
jähriger Hausmeiäter 16321

Herr

Johannes Cawein
Der Verstorbene hat noch bis in die aller¬

letzte Zeit seine Dienste bei nns versehen , die er
mehr als 30 Jahre lang mit steter Unermüdlichkeit
und Pflichttreue im gleichen Hause ausgeübt hat
Er war uns ob seiner Zuverlässigkeit und biederen
Art ein wertvoller und lieber Mitarbeiter , dessen
Name in unserem Hause immer in Ehren und
gerne genannt werden wird .

KARLSRUHE , den 14 . August 1926.

Badische Druckerei and Verlag J . Boitze
G . m . b . II .

Die Geschäftsleitung .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

gute innigst geliebte Frau , Schwester u - Schwägerin
Frau

Marie Madler
geb . Drews

nach langem , mit Geduld ertragenem schweren
Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

KARLSRUHE , den 14 August 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Madler .
Die Beisetzung findet Montag , den 16 . August ,

nachmittags 3 '/* Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . 16315

Trauerhaus : Putlitzstr . 22.
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand

nehmen zu wollen .

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem un -
erwartetet raschen Ableben unseres
treuen Kollegen 16271

Herrn

Oskar Ridmann
Metzgermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Dem nach langem , schweren Leiden

dahingeschiedenen , liebwerten lnnungs -
kollegen werden wir ein dauerndes und
ehrendes Angedenken bewahren .

Die Feuerbestattung findet am Mön -
;ae , den 16 August 1926 , nachmittags
'»3 Uhr 3 alt .

Wir bitten uro zahlreiche Beteiligung ,
insbesondere wird um das vollzählige
Erscheinen der Herren Sänger gebeten .

Freie Metzger- Inning , Karlsruhe.

1HMBBI IW
Tüchtige

Frou.-Reisende
gesucht . Guter Artikel .
Hober Verdienst . Anae -
böte unter Nr . 05811 an
die Badische Presse .

Soder MM1
Sfiit Schaufk >!ister - Arii '

kel allerorts tuchi. ® er <
kauf , gesucht . welche alle
Geschäfte systematisch
durcharbeiten . Angebote
unter Nr . iB5846 an die
Badische Presse .

Berfandgeschäst
in Wasche- u . Aussteuer -
artikel sucht

Reisender (in)
die bereits anderweitig
tätig waren , zum Besuche
v . Pribatkundschast . Ang .
unter Nr . » 5477 an die
Badische Presse .

Täglich bisiVWK.
zu verdienen . Näh . im
Proiv . m . Garantieschein .
Viele Dauk -Schreiben !
lad H. Schul7 . Adressen -
verlag . >' öln Zw .

TODES - AS ZEIGE .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die Mitteilung , daß

Fräulein

Luise Wacker
Im Alter von 72 Jahren sanft en 'schlafen Ist.

Beerdigung ; Montag l/*2 Uhr von derFrtedhoikapel e aus . B2721
Wohnh Berckho 'zs '.ift.

' tfiliPphnofo werden rasch angefertigt in der
Druckeret von gerb . Thiergarten .

15 Mk . tiiglich
und mehr ver -
dienen tüchtige

Reisende
sür ganz Baden

und Pfalz .
Vorzustell . anfter
Sonntag , Gabels -
beraersir . 5 , IH . r .

Tüchtige
Akquisiteure

für hübsche Rellamc -Neu -
tictt gegen übliche Pro¬
vision und Gewinnbetet -
tigung gesucht . Angebote
unter Nr . B545S an die
Badisch « Presse .

NvIlllllUSlilllild !
Geboten schöne , sonnige 3 Zimmerivoknuna in

der Oststadt . Gesucht schöne, sonnige 4—5 Ziin -
uierwohnung . Angebote unter Nr . FS4Zl an die
Badische Presse .

Schöne , helle Werkstatt ,
53 am groß , mit Ober¬
licht . el . Licht u . Holz -
boden , in gut . Südwest -
stadtlage , alSbald zu der -
mieten . Angebote u . Nr .
M546S an die Badische
Presse erbeten .

Werkstatt
»der Lagerraum

zsrka 80 am . mit elektr .
Licht , in best . Oststadtl . .
per sosort zu vermieten .
Näher . Georg - Kriedrich -
stt . 18. Laden . 832620
Schöne S Zlmmerwob

nun « . Küche und Bad
in einem Stadtteil geg .
Baukostenzuschnsi , sosort
beziehbar . zu vermieten .
Angeb . nnt . Nr . K5» l «
an die Badische Presse .

Möblierte
3 Z . Wohnunq

mit Küche , modern ein -
gerichtet . Neubau West-
stadt , sofort zu vermiet .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . 16257 in der Badi -
schen Presse .

Beschlaanabmefreie
Wohnungen i . Zentrum
Karlsruhe mit 2 . 3 . 4 . 7
3im . . Bad , Mädäieiik . ,
teilw . mit gering . Bau -
»uschuk alsbald zu vm ..
low . Ä Läden mit Wohn ,
i . best . Lage . bezb . 1 .
Okt . 1826. Ana . unter
16281 an die Bad . Pr .

1* II. MAIN
in gutem Hause zu
verm . Amalienttr . 77 ,
t Tr ., Kaiiervi 1B2H1

Schöne ? Zimmer mit
oder ohne Pension sofort
zu vermieten . S2464
Hirschstr . 66. 2. Stock .

Behagl . möbl . Zimmer
sosort od . auf 1. Sept .
billig zu vermiet . : Witwe
Bär , Leopolds « . 33, 1
Treppe .

Schön möbl . Zimmer
auf sos . zu verm . S2559
Sternbergstr . 3, 3. St . , r .
Gut möbl . Zimmer au

verm . Gärtner . Kaiser -
str . 7 » . 3 Trevv . B2 678

Möbliertes Zimmer
mit 2 Bette « sofort au
vermieten . B248S
Marienstr ake 36 , II . St .

Güt möbl . B2701
Zimmer

fep. Eiug ., auf 1. Sept .
zu vermiet . Hebelstr . 11 .
2 Trepp , am Marktplatz .

582701
Gut möbliertes

Zimmer
separat sofort zu vermiet .
Viktoria « ! . 19, p . 332705

Lachnerstr. 26, V ., r.
ist ein
Mans .-Zimmer

zu vermieten . B2702
Schön möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten , sind in gutem
ruhig . Hause zu vermiet .
« elsvrtstr . 16. III . B2710
Möbliertes Zimmer

5 Min . v . Bahnhof , sof.
od . 1. Sept . an soliden
Herrn zu verm . : Beiert -
beim , Täcilienstr . 6 . it . ,
links . 582707
Gut möbliertes

Wohn - u. Schlaszimm .
an bess . Herrn auf 1.Sept . zu vermiet . : Ama -
lienttr . 85 , Part . B2713

2 gut möbl . Zimmer
Wohn - n . Schlaf - immer .
in ruhigem Hause auf
1 . Sept . zu verm . B2735
WrffcnMtr . 24 , 2 . Stock .

Möbl . Zimmer ko' or »
tu vermieten . B2724
A » aar »?nstr . 89. 2 . Stock .

Laden
für sofort oder sväter zu
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . 05399 an dt «
Badische Presse .

Lackier-WerkM
»u mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . V5Z9S
an die Badische Presse .

Von einem Ebevaar
mit 5jährigem Kinde
wird ein

möbl ZW
oder 5 — 6 Zrmwer -
wolinnnq mit Bad
u . Garten zu mieten
gesucht . Zentralheno .
erwünscht , aber nicht
Bedingung . wenn
sonst zusagend . Av -
geböte unt . Nr . Ifil27
an die „ Bad . Presse ' .

4-6 Zimmer -
Wohnung

(Vordr .- Karte vorh .) , ev.
auch beschlagnabmefreie ,
per sofort od . später zu
mieten gesucht . Schrift !.
Angebote erbeten an W .
Biermann , Karlsruhr ,
Erbvrinzcnsir . 4 . V27V6
Gesucht zum 1. Okt . d .

I . Dreizimmerwobniinq
in gutem Hause und
ruhiger , sonniger Lage ,
elektr . L .. vart . oder I .
St .. von älterer T ' ame .
Angebote unt . Nr . Zl75a
am die Badische Presse .

Wobnunq
von 2— 3 Zimmern geg .
Bankostenziischuf ! gesucht ,
von kinderl . Ehepaar .
Hossmann , Rankestr . 6.

Zwei - Zimm .- Wobnllng
mit Küche sNeubau ) von
kinderl . Ehepaar zu mie -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . N5463 an die Ba -
dische Presse .

Ein sehr ruh . , kinderl .
Ehep . sucht auf 1. Ott .

2-3 Z,-Wohnung
aegen Herrichtung der
Wohnung , Ost - o . Süd « .
Angebote itnt . Nr . Z5475
an die Badische Presse .

G " t möbliertes

Zimmer
in ruhiger , sonniger
Lage , von einem Beam -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . Z5S75 an dij
Badische Presse .

Schneiderin sucht
1— 2 leere Mansarde »
od . Zimmer . Angebot «
unter Nr . £ .'>464 an die
Badi sche Pr esse.

Für 4 Wockien sucht
kdl. Ehepaar Zimmer m .
Küchenbenlltiung . Ange -
böte unter Nr . X5473an
die Badische Presse .

Junaer Kaufmann sucht
möbliertes Zimmer

lep . Eingang . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr @5<f3n an die Ba -
dische Presse .

2 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenützung für
ein besseres Ehepaar , im
Zentrum der s? tadt zum
l . Sept . gesucht . Anae -
böte unter Nr . D54Z9
an die Badilche Presse .

M îbl . Zimmer , vart .,
gros, . , el . L . . per lös . od.
kväter , n verm . Gnetbe -
str . 28 . vart . » 2m

Herr fuört zwecks Er -
hnlimit tintfi einer Opera¬
tion geeignete

l4 ? aae .
Offerten mit PenstonS -

preis unter Nr . £ 5498
au die Badische Presse
erbeten .

5- fi
Suche m

mil Zubehör in Karlsruhs evtl .
gegen Tausch mit 4 Zimmer - Woh -
nung mit Zubehör . — Gefl . Angebote
unter Nr . 161L9 an die . Bao . Presse" .

Schreiner -
Lehrstelle .

Kräftiger , intelligenter
Junge sucht Lehrstelle ,
bei tüchtigem Meister .
Angebote u . Nr . V5446
an die Badische Presse .

Geboten : schöne 2 Zim -
merwohng . <GotteSau >.

Gesucht : 2—3 Zimmer ,
Lage gleich . Angebote

unter Nr . P,' 465 an die
Badische Presse .

2 Büroräume
Amalienstrabe 30, ab
1. Oktober zu vermieten .
Näheres 16303

Hirschavotheke .
Heue , moderne

Läden
lEckhauS » evtl . alS
Büro - u . Lagerräume
ver 1. Ott vreisw . zu
vermieten . 14350

Betich , Motttefti . 81 .

Gut möbliertes Zimmer
el . Licht , a . berufst . , bess .
Herrn sofort od spater zu
vermiet . : Schützensir . 74 ,
parterre .
Elnsach mobl . Zimmer
an solid . Herrn sos. zu
vermiet . : Ublandstr . 26
link ? . <82695

Kleiner Laden in best.
Lage Rastatts ist lolort
günstig zu vermiet, . eig -
uct sich vorzüglich als
Filiale , welche evtl . v.
B - litzer übernommen
würde . Angebote unter
Nr . » <77a an die Ba -
dische Presse .

An kinderl . Ebep . schön
Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . NS488 in der
Ba dischen Presse .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . Beilchenstr . 16.III rechts . B2739
Schi ) » möbl . Balkon »

»immer mit el . Licht los.od . Iväter zu vermieten ,
isriedenstr . 19 . II . B27NZ

Gro ^ od . klein .
Magazin

nächster Nähe d . Markt -
plabes , sos. »n vermiet . :~ " ' erNr .

"90. Tel .
15992

1 TR

Ladenlokal gesuch
in verkehrsreich . Stras !«
v . Karlsruhe , m . Schau -
senster , Verkaufsraum
kann klein sein . ev . Ab»
teil , eines aröfteren La »
dens . ver sosort . Ange -
böte unter Nr . O58 (U
an die Badische Presse .

Tamstag , den 14 . August 1926 .

Sehr ieistungsiähige 92165
Schokoladenfabrik

die ieweits einige Svezialkonsumartikel
kührt . sucht bet der Detail - » nd Großdetatl -
kundschast gut eingeführten

Vertreter .
Nach Absolvieruna ?iner Probezeit

stestanstellung . Rur la Verkäufer , die
nachweislich a « t cinnesiihrt sind , wollen
Offerten mit Referenzen einreichen unter
3 . T . 250U an « la - Haasenstein &
Ütonlcr , Stuttgart .

Dosensastschinken und Jungen in Dosen
Alte Vorkriegsfirma . welche ein anerkannt

feines Fabrikat liefert , sucht für dem dortigen
Platz einen bestens eingesübrteuVertreter .
Nur Herren , welche nachweislich guten Absatz
garantieren können , belieben sich zu melden unter
H . 1246 an Emil « oeck . Hamburg 11. A2173

zum sofortigen Eintritt in dauernde
S tellung gesucht . Eingestellt werden nur
absolut selbständige Monteure , die ihre
Tätigkeit vei ersten F ach firmen durch
Zeugnisse belegen könyen . iii2H7

C . Lorenz A .- G . , ÄÄÄ «
VUenbahnfianal -Bauanstalt

Zweigniederlassung « artarnhe . Kaiserallee 25 .

/ Innptt ^ fur Provisionsverkauf« enrcier UHlICli ; konkurren,los . Artikels
der Znckerwarenbranche an Ladengeschäfte
gesucht . Leichter Äierkauk , h- ber . dauernder
Verdienst . PoMach 104 , Landau vialz . 3171a

iteitofi
jttm baldigen Eintritt nach Ettlingen in Dauer¬
stellung gesucht . Gute Bezahlung . Bewerbungen
unter Nr . 8185a an die Badische Presse .

Braves , fleitz ges

Alleinmädchen
zu einzelner Dame gesucht , daS durchaus selb -
ständig ist, gut kochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet Es wollen sich nur solche melden , die
gute Zeugnisse aufweisen können und beste Em -
pfeblungen haben . 16289

Vorzustellen im Laden : SriebrichSvlak 3 ,

Abgeb . Kaufm ., ehrlich
und tüchtig , sucht

Beschäftigung
auf Büro . Kassier etc . ,
wenn nur aushilfsweise .
Auch Heimarbeit wird
gewissenhaft u . vertraul .
ausgeführt . Ang . unt .
M5487 an die Bad . Pr .
Tüchtiger , erfahrener

Küchenchef
sucht sofort od . 1. Sept .
in gröh . Betrieb Stel -
lung . Angebote u . Nr .
» >457 an die Badische
Presse erbeten .

Monteur
verh . , firm in Brücken - ,
Rohrleitung - u . Maschi -
nenbau , sucht aegen Kau -
tion V. 3- 5 000 M Stel¬
lung od . Beteiligung . An -
geb . erb . Ernst Schmidt ,
Recklinghausen i . W .. Su -
derwicherstr . 10 . U54Sö
Junger , strebs . Metigrr -

geselle , Alter 22 I . . mit
guten Zeug » . , sucht Stet -
luug als Ladengeselle ,
zwecks weiterer AuSbild .
Angebote unt . Nr . T54N4
an die Badische Presse .

I Weiblich ]
17jähr .. ehrl . . fleißiges

Mädchen
sucht Stelle i . bess. Hause .
DaSs . k. etw . koch . , nähen
u . zimmermach . Ang . u .
15469 an die Bad . Pr .

Fräulein
mit Ia . Zeugnis . Kennt¬
nisse in d . Technik , Pro .
xiS u . Buchsübr . , sucht
Stellung zu Zahnarzt .
Offerten u . Nr . W5W7
an die Badische Presse .

Jg ., 171. Mädchen sucht
Ansangsstelle alS

Verkäuferin
in Kond .-Kasfee od . Le-
bensmittel . Ang . u . Nr .
$ 5481 an die Bad . Pr .

Fräulein
in Maschinenschreiben u .
Stenograph , ausgebildet ,
sucht Anfangsstelle
in kausm . Büro . Auge >
böte unter Nr . O543S an
die Badische Presse .

Solides
Servierfräulein
sucht Stellung in gutem
Restaurant od . Cas « . An -
geböte unter Nr . U5395
an die Badische Presse .

Braveö , fleifiiges

Mädchen
sucht Dauerstellung per
sofort . Angebote unter
Nr . H5483 an die Ba -
dische Presse .
Junge , saub . Frau , auf

g . Zeugn . gest. . sucht
Putz - u . Waschstelle

könnte 15jäbr . Mädchen
üb . d . Ferien Stell . , .
Hindern überwach , der. ?
Offerten unt . Nr . C5478
an die Badische Prefse
Fräulein sucht
Koch -Lehrstelle

in nur gutem Hause . An
geböte unter Nr . H5458
an die Badische Presse .

unge , ehrliche Frau
sucht für Nachmittags Be -
schafttgung alS Vertäu -
ferin für Lebensmittel ,
etc, , od . auf Büro . Ang .
u . L548S a . d . Bad . Pr ,

StrebsamerKaufmann
21 Äabre . Holzbranche , sucht sich ver 1. Oktober
m verändern . Perfekt in Buchhaltung , Korre -
vrmdenz , Stcuersachcn , Maschinenschreiben und
Ttenoaravhie . Gute französische Kenntnisse . Ia
Zeugnisse . Gefl . Angebote unter Nr . PS440 an
lie Badische Presse .

Stenolypist
(200 Silbenl selbständiger Korresvondent , mit
Praxis im Äroftbandel , Bank und Versicherung ,
sucht Stellung . Gesl . Ängebote unter Nr . L5461
an die Badische Presse . *
Mutter und Tochter , durchaus erlahren
in Küche ii . Hauswesen , suchen passenden

Wirkungskreis
i . gut . Hause , auch Erholunash od. Anstalt
Angeb . unt . Rr . 2H533S au die Bad . Pres !« !

Altbekannte Markenartikel - Fabrik
sucht tüchtigen und gewandten

REISENDEN
für Karlsruhe u . Umgebung .
Da hauptsächlich der Kolonial waren -Groß -
u . Kleinhandel zu besucheu ist kommen
nur Bewerber aus dieser Branche in Frage
Herren nicht unter 25 Jahren , die schon
«ereist haben und sich belähigt glauben ,
hohen Ansprüchen zu genügen , werden
gebeten , ausführliche Bewerbungen mit

eugnisabschritten u . Lichtbild sowie An¬
gaben des Eintrittgtermins und der Gehatis
ansprüche einzureichen unter P .T . 4403
ALA HaajennteinA Vogler ,
Frankfurt am Main . A2133A

Malergehilsen
gesucht , nur solche, welche a,n sauberes und slot -
tes Arbeiten gewöhnt sind . B2714

Emil Haag & Sohn ,
Amalienttraße 42 « .

MWWMM

Kaufmann
23 I .. sucht ver soiort od .
svät .Stellunggleich welch .
Art . flott ., sicher .Arbeiier .
Angebote unt . Nr . X5LW
an hie „ Badiiche Prefse " .

Unabh . , ält . . geschäftSt .
Fräulein

sucht Stellung
in fraucnlos . HanSdalt
oder zur Führung eines
GeschästeS , am liebsten in
christl . Hause . Angebote
unter Nr . N5474 an die
Badische Presse ,

Oberlehrer a . D .
im Aller von 72 Jahren .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Otto Throm , Professor , Offenburg,
Emma Guffried , geb . Throm , Mannheim - Käfeital ,
Adolf Guilried , Hauptlehrer , mit 3 Enkelkindern

Die Beerdigung findet Montag , den 16 . August , nachmitt - '1,3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Weiterer , nur selbständ .
Blechner u .Znstallateur
auf sosort gesucht . B2752

Gottlieb Kazenwadel ,
Marienftrafte 58.

Lehrling.
Junger , träft . Bursche ,

der Lust hat , die Küferci
gründlich zu erlernen ,
kann sosort eintreten bei
sofortiger Bezahlung .

Wo ? sagt unter Nr .
16273 d . Badische Press «.

Tüchtig «

Büfettfräulein
gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe der Ge -
baltSansprüche erbeten
unter Nr . 3183a an die
Badische Presse .

IS. Friseuse
nur tüchtige Krast , bei
auter Bezahl , in Dauer ,
stelluna . Baumauu .
Baden -Baden . 3160a

Gesucht nach Bühl ein
ehrliches , zuverlässiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten .
Gute Behandlung und
dauernde Stelle . Ang «-
böte unter Nr . 3176« an
die Badische Presse .
KleiftineS , solides

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
in Neinen BillenhauSbalt
sofort gesucht . Vorzustel -
len mit Zeugniss . Sonn ,
tag nachmittag b . 4 Uhr
ab : Durlach , Turmberg »
strafte 21 . 16233
Einzelstehen der Herr , in

ftailät . , Weststadt . sucht
Mädchen

oder Frau , mit allen
HauSaro . vertratrt , die
zu Hause schlafen kann ,
zur Führung

des Haushalts .
Angebote u . Nr . E5353
an die Badische Presse .

Achtung !
Zeitschriften - Reisende

Größte und besteingetilhrte
Versicherungs -Zeitschrift

Sttddentschiands
sucht nur äußerst tüchtige

Abonnenten -
Akquisiteure

und bezahlt für jeden Neuabonnen¬
ten die konkurrenzlose

Hdohst -ProvisionvoilllL5.70
Bei zufriedenstell . Leistung außer¬
dem noch Monatsgehalt . OiTerte er¬
beten unier (,'niftre S .Z . 20a8 an

Rudoli Mosse . Stuttgart .

Junges Mädchen , aus guter Familie , nicht
unter I « Jahren zum iosortigen Eintritt

oder auf 1. September als ifsüOl

Lehrmädchen
gesucht . Persönliche Vorstellung 10-12 Uhr .

M. Schneider»
Damen > Konseklto « , Ludwigsplatz .

Karlsruhe , den 14 . August 1926 .
Trauerhaus : Grenzstraße 7. B2742



Teitc 8 . Nr . 878 . Bad ^fthe Preise ^Zt»ve »is «» usgavei TamStaq . den 14 . August 1926 .
verdun .

(Schluß .)
Als am nächsten Morgen um 8 Uhr das Auto mit Divisions'.ind Blig ^de- Kdr ., sowie ihren Begleitoffizieren Villly verläßt , geht

Zu» »« d !» » weis« die Sonne strahlend am wolkenlosen Himmel auf .«ji * viiiKwii auf der Straße sind mit einer dünnen Eisschicht bedeckt ,:•<« heuchlerisch die tiefen Locher verbirgt , in welche die Räder?>mfch «» d fiijbrtchcn . Durch den ununterbochen zwischen den rauch -
,«jchiv«iiz >e » Ruinen des Ortes flutenden Verkehr von Batterien ,.Voionncu . Moterwltransportcn windet sich langsam der Wagen ,« tan !>« i: t ! an 1914 , al » hier noch gekämpft wurde . In einer Seiten -', .>>>» hält ein « in der Nacht eingetroffene Kompagni « L4er ihrenvlorgeiiappell ad . Zhr Führer beklagt sich über die schlechte Unter -

.Viirgii »ß . und dl« arg oerfroren aussehenden Leute bestätigen ohne.oeiterc » di » Klage . Eine Anweisung an den am Dorfe liegendenLionierpark zur Auggabe von Balken , Brettern und Dachpappe.' » rheltzt Besserung .
Am ZL«itausgang des Dorfes die erste lleberraschung ! Dievrülte über den Loison - Bach hatte unter dem starken Verkehr nach«'segeben , als Ersatz für sie wird von Pionieren gleich daneben eine

.?-u « Kolonnenbrücke in stärksten Ausmaßen gebaut . Zur Befestig, u :,0 der Zugänge zu ihr über dre feuchte Wiese schleppen Armie
mngssoldate » ungeheuere Mengen Schutt und Steintrümmer ausOrt heran , di « aber zunächst spurlos im Sumpfe versacken. Nach-dem nach geraumer Zeit die Brücke glücklich passiert ist, sitzt der
ÜJufle* bald tn dem Gewühl der Fahrzeuge die an den beiderseitsder Stroh « «eugebauten , ausgedehnten Bahnanlagen Munition ,Verpflegung , Pioniermaterial überladen . Der Weg über le Ht .
Zonrn «au nach A^ nne « . ein « chaussiert « Straße 3. Klasse , derenErbauer allerdings nicht an etn « derartige Beanspruchung gedachthat . nimmt da» Auto auf . Di « Schotterdecke ist stellenweise bereits
«ingebwtbea und nur so breit , dah bei jed«m Ausweichen mindestens«in Rad in dem riesigen Schmutzwall herumwühlt , der von besonderenKommando « von dem Damm beruntergekratzt und fortlaufend anden Seit «« aufgeschichtet ist. Und diese Stratze ist in dem w «gearmenE «biet di « einzige Vormarsch - und Nachschubstraste für eine ganzed* stark« Artillerie I Masken aus Schilfgeflecht über -Division und

um fei
unsere »
gebaut «

spannen gleich riesigen Scheunentoren etwa alle 50
klare « , Mi

ibahngleis «
Bora de Billy erreicht wird .

xue« Wetter den feindlichen Fesselballons die Beobachtung
zu erschweren . Noch mehrfach überqueren neu «Verkehr »

nb .Eisenb . . . ich
den Weg , bevor da » südlich der Strohe

-reicht wird . Ein Trupp Jäger , vom bereitstnd « Januar hierher beförderten Jäger - Bataillon », beispiellosverschmutzt , kehrt gerad « von nächtlicher Arbeit an einer Batterie -
Stellung zurück. Au » dem Nichts haben die Jäger hier im Walds
ihr « Uni . rkunft , da- später oft genannte „I ä g e r l a g e r"

, gc-
schassen, in dem sie zuerst au » Zweigen und zusammengescharrtemLaub sich notdü " * m < — - ■ ■ -
Bretter und
treten Knüppeldämmen
zwischen unendlicher Morast !

Bei le Ht . Fourneau . nördlich der Straße , ist ein richtiger Bahn «
Hof mit mehreren Geleisen entstanden , die sorgfältig durch darüber ,gespannte » Maschendraht und daraufgelegte Zweige der feindlichenLufterkundung entzogen sind. Auf mit riesigen Zeltplanen über -deckten Spezialwagen stehen einige ..dicke Berthas " und „ langeMaxe "

, während au » einem geöffneten Waggon die riesigen 38 Zenti -meter - und 42-Zentimeter -Granaten vertrauenerweckend entgegen -
lachen . Artilleristen erzählen mit entsprechend wichtiger Miene ,daß sie vor etwa X Jahren bereit » einmal aus Stellungen einigeKilometer weiter südlich von hier die allzufrech gewordenen Pan -
zergejchützc de» Fort » Douaumont zum Schweigen gebracht haben .Hinter den Trümmern der wenigen Häuser von le Ht . Fourneau .über die weiten Wasserflächen der Teiche von Ht . Fourneau hinweg ,fesseln das Auge mehrere in westlicher Richtung dräuend empor -
ragend « Bergkegel . Man hat die Tote de Morimont und Cote de
Romagne vor sich, auf denen die besten deutschen Beobachtung »-
stellen liegen . An der großen Blöße um die zerstörte GSlinerie Fmc .warnt eine Tafel „Achtung , vom Feinde eingesehen , bei Tage nur

einzeln zu überschreiten !"
trichter beiderseits der Straße unterstreichen die

efüllte Granat -"
arnung . Ein

Zahlreiche tiefe ,
atze unterstreiche . . . . . D.französischer Fesselballon lugt neugierig auf das Auto herab das ,einem gr -zßen Granaltrichter mitten auf der Straße ausweichend ,in dem grundlosen Wiesenmoraste festsitzt und erst mit zwei Gespan -nen gerade vorbeikommender Feldküchen aus seiner ungemütlichen

griff » sei. —
Im Trögibuceau -Waldc wimelt es beiderseits der Straße vonBatterien . Zum ersten Male hat man den Eindruck einer wirklichimposanten Artilleriemassierung . Aber auch hier der Kampf mitder in der augenblicklichen Regenperiode geradezu verhängnisvollenHeimtücke der französischen Woewre -Niederung . Ein Batterieführerweist verzweifelt auf seine während der Nacht angekommene Mu -mtton , die trotz vorschriftsmäßiger Lagerung auf Faschinen und

Lattenrosten in wenigen Stunden fast völlig im Morast versunken ist.
Eine nennenswert wirksame Störung unsere » Aufmarsches istdem Franzosen trotz gelegentlicher Schießereien nicht geglückt,

Angriffsentschluß einmal gefaßt war , alle Hebel in Bewegung setzte ,um die Angrlffsvorbereitungen zu beschleunigen . Daß der Zeitpunktdes Angriffs «n Hinsicht auf die in dieser Gegend übliche Witterungzu früh gewählt war , ist allerdings leider eine ebenso unbestreitbare
Tatsache . Vom 8 . Februar ab herrschte wieder starkes Regenwetter .Da größtenteils nun doch noch, trotz aller guten Vorsätze , sie zu schonen,die Angnsfstruppe zu den Angriffsvorbereitungen herangezogenwurde , war das von schwerwiegender Bedeutung . Einige Tage vor
Angriffsbeginn beklagte sich ein Batterieführer , daß seinen Leuten
buchstäblich die Stiefel an den Füßen faulten . Und die Infanterie -
Führer meldeten immer und immer wieder , daß sie bei ihren Leutenden nötigen Angriffsschwung durch Dienst am Tage nicht erhaltenkönnten , wenn diese fast jede Nacht vorn arbeiten und dazu nochAn - und Abmarschwege von IS Kilometer und mehr zurücklegenmüßten . Aber die Zeit drängte .

Die fieberhafte Tätigkeit der höheren Stäbe ruhte auch weiter -
hin Tag und Nacht nicht . Um da » Vertrauen der Angriffstruppenauf das unbedingt « Gelingen des Angriffs zu festigen , hielten dieden einzelnen Een . - Kdo » . zugeteilten Artillerie - Generale , denen fürdie erste Angriffshandlung die gesamte Artillerie des Korps , auchdie Feldartillerie der Divisionen , unterstellt worden war , vor allenStäben bis herab zu den Batls .- und Abtlgs . -Kommandeuren undderen Adjutanten Vorträge über den beabsichtigten Artillerieeinsatz .

Die gewaltigste Leistung dieser ganzen Vorbereitungsperiode istder Aufmarsch der „Angriffsartillerie " . Der Angriffs -
entwurf des A .O .K . 5 vom 4 . 1 . 16 beginnt mit den Worten : „ Der
Entschluß , die Festung Verdun in beschleunigtem Verfahren fortzu -
nehmen , beruht auf der erprobten Wirkung der schweren und schwer-sten Artillerie . Der Angriff auf die Festung Verdun hat im bis -
herigen Feldzug . sowohl was materielle Stärke , Vorbereitung und
Verteidigung betrifft , kein Analogon ." Die schwere Artillerie der
!>. Armee wurde durch das beste Material von allen Teilen der
Front , zum Teil im Austausch gegen ältere Geschütze der S . Armee ,verstärkt . Bei Beginn der Feuereröffnung werden in dem Abschnitteder drei Angriffskorps allem S42 schwere ( einschl. 27 schwerste) undZW Feldgeschütze vereinigt sein . Im Abschnitt des XV . A . K . werden

were und 136 Feldgeschütze vom linken Maasufer das VI . R .K.

erwähnenden Minenwerfern .
War eS ein Wunder , wenn die in das Gelingen des Sturmes

gesetzte unbedingte Zuversicht sich auf alle übertrug , eine Zuversicht ,die einer im Sinne aller mit dem Ausspruch kennzeichnete : „Danachkann der Angriff eigentlich nur noch ein Parademarsch der Jnfan -
terie hinter dem Artilleriefeuer -Vorhang her in die Festung hineinfein ! ' —

s Die einigermaßen menschliche Unterbringung der Sturmtrupp
Pen , deren Kampfkraft eS ja in erster Linie zu erhalten galt , bereite«

1 sortgesetzt große Schwierigkeiten . Das Aufmarschgelände war W '
hältnismäßig arm an Ortschaften , die zudem noch klein , ärmlich »">
teilweise sogar von früheren Kämpfen her zerstört waren . Auch u »'
ter zeitiger Heranziehung namhafter Verstärkungen an Arbeitskrä !«
ten und unter stärkster Mitarbeit der Kampstruppen selbst gelangnur sehr allmählich , die zuerst direkt schädlichen UnterkunstsveryM
nisse zu verbessern . Alle Führer ließen sich deshalb die Sorge
für ganz besonders angelegen sein .

Die vielgerühmte deutsche Gründlichkeit kam auch bier vor Ver-
dun überall und in jeder Hinsicht zum Ausdruck . So konnte man e»
bei einem Lagerbesuch erleben , daß ein Komp .-Führer , angeregt
durch eine Schrift des Lts . d . R - v . Z w e h l über die Geschichte ® ft '
duns , seinen Leuten , da schlechtes Weier jeden Dienst im Fre >e»
verbot , in einer Baracke an Hand dieses Buches einen wok>lgesetz !k»
Vortrag hielt . Voller Interesse hörte man selbst zu . in Gedanken rt
die Geschichtsstu .nde der eioenen Jugendzeit vernetzt : . In Verden ,
dem schon bei Caesar genannten Virodunum der Römer , schloß

"
843 n . Chr . die drei Enkel Karls des Großen den weltgcsckiÄtl
Vertrag , der , das damalige zivilisierte Europa aufteilend , leyten
Endes durch den immer wieder auflebenden Streit um Elsaß -L^
thringen nun noch nach fast 1100 Jahren mit eine Ursache des Ml "
krieges geworden ist. Später , im Jahre 1552, res Verdun . iwWjJ

'
.
'

freie deutsche Reichsstadt , in ihrer Fehde mit ihrem Bischv ? den
" ig Heinrich II . von Frankreich zu Hilfe , der sie daraufhin besentt-
Aber erst im westfälischen Frieden . 1648, siel sie als Folge schiim"' »"
Uneinigkeit der deutschen Stämme förmlich an Frankreichder geniale Festungsbaumeister Ludwigs XIV ., legte , ihren ^ v'*
für die große Heerstraße von Paris über Metz nach Osten erkenn * '' "'
den Grundstein für ihre neuzeitliche Bedeutung als Fest -ing

'
mal schon, 1792 und 1870, hatte sie vor deut '

chen Truppen nach läM*' f '
ter Belagerung ehrenvoll kapituliert , ohne dabei aber irgend
wichtige Rolle gespielt zu haben . Jetzt soll sie . nachdem sie der de ',^
schen O .H .L. feit Kriegsbeginn ständig eine strategische
gewesen , dnrch beschleunigte Gewalt erledigt werden .

"

Eisenbahnunglück bei Aewyvru
TU . Newqork , 14 . Aug . Auf Long Island entgleiste e>»

Weekend -Zug , in dem 700 Rewyorker saßen - Die Pullman - Zchlil '
wagen sausten sich überschlagend die Böschung hinunter -
wobei 6 Personen getötet und 60 verwundet wurden

Von Wltüerern erschossen ?
D * Hannover , 13. Aug - (Eigener Drahtbericht . ) Am DonnersiaS

abend wurden der Hilfssörster Heinrich Meyer und der fast ^jährige Holzhauermeister Heinrich Bode aus Wennigen am £ e"
ster in einem Gebüsche liegend erschossen aufgesunden -
Man vermutet , daß die Beiden von Wilderern erschossen worden
sind . Dem Hilfsförster fehlt das Gewehr , die Uhr und Ringe , dem
Holzhauermeister ebenfalls die Uhr . Von Hannover aus wurde a>?
Freitag morgen ein Kriminalkommissar zur Aufklärung des Fall «
entsandt .

Festnahme einer Diebesbande . , ,III . Essen, 14 . Aug . Der Essener Kriminalpolizei ist ein gu >^
Fang gelungen , indem sie 30 Mitglieder einer großen Diebesgeieu
jchaft verhaften konnte , die schon seit längerer Zeit da » rh«m >>^
westfälische Inidustriegebiet unsicher machte . Mehr al » 2 00
dendieb stähle , bei denen die Diebe Waren aller Art in
ßen Mengen raubten , sind der Bande schon nachgewiesen worden,
während noch immer neue Fälle ermittelt werden . Ein 17jährtger ,
ehemaliger Fü ? sorgezögling zu der Bande gehörte , hat unS"
fähr 75 Diebstähle ausgeführt .

Admiral Behnke 60 Jahre alt. Ax Verlin . 14 . Aug . (Funkspruch .) Reichskanzler Marx spra«
Admiral Behnle aus Anlaß der Vollendung seines 60 Lebensjahre
telhgraphisch seinen herzlichsten Glückwunsch aus .

' X »

Badische Girozentrale
Zwelganstalt Karlsruhe
Oeffentliche Bankanstalt

Fernsprecher 3503/3507 Reichsbankgirokonto
Postscheck - Konto Karlsruhe Nr. 79000. Konten Verbindung mit

allen öHentllchen Bankanstalten und Sparkassen .

Erledigung von Bankgeschäften aller Art ,laufende Rechnungen unter günstigen Condi -
tionen , Depositenverkehr . kostenlose Feber -
♦♦ Weisungen innerhalb des Reichsgebiets + +

16291 ..jfc-sj« « WCT fcWH KTO1 hwn KWHCKHK MCK kW ^ hW « X

^ Universität Gießen
Das Vorlesungsverzeichnis für das Winter¬semester 1926/27 ist gegen Einsendung von0 .40 RM . von df*m Univ-Sekietariat zu haben .

Von der Reise
zurüdkgekehrl

Hugo Schilling
, staatl . grepr . Dentist

B274£ Kaiserstraße 117 .

Weinfässer!
Einhellig , Faßfabrik, Karlsruhe
Dnrlachcr -Allee 103 ( 16275) Telefon 4824

Gebr . Weinfässer
v. Lt von .l Pfa an
neue Weiniasser
v .Lt . von ! 4 Pfg .an

Wer sucht
der findet

durch tute klatnr
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wünfeht .

Menitibi

Forderung
für gelieferte Scheuer¬
tücher im Betrage v . 144

von Herrn Karl Dolch
i » n ., Maniiheim . H 2. 5.

wird
von

I .. . . Mich .
Scheuertuchweberei . De «.
lniMii-T en . 35456

nin ., iv .' aniiyeim , H
tfl Alt verkaufen u .
z» 50% abgegeben v
Gebr . Schunler . i

irjobteiie Lehrerin
*rteilt «» ch wSdrend hni
*erlen '
1Iachhi>se«Uni « rrick >t

■n aS . Fächern an Schv .
: i «nl> Svrachltunde» an
rrw .ichlenc Stefl . Wnge»
->ie itt' ler Nr . S'6423 an
.- '3<iMI (t>e Presse.

at !mrciHTi
50000 Mk .

I ©oootfief . auf
lkige» Anwesen

Degen
erstkla
mit 8
Sanol
werte WWWW
unter Nr . » ISKa an die
iHnMltfie Presse .

!ovnb «usern und
Üben in bouem
aelucht . Nnaebote

Sk ilenz
'> ' tifle oder tätioe

Dame an aewinn
. ii . SfdMnttejt bober

unter

Teilhaberschaft sichert sich
nbrinaendem
Verdienstrentiert bober Verdienst .

. v >nOQ > . Anaebote unter Nr . 10290
SrtS ». ... .

er .
Swlaae
an die

Rohrstühle
werden geflochten , von 2
Mark tm . Prompte Be¬
dienung . Karte genügt .

Heck, GotteSau . Fried -
richSbau 40. B27IS

Wäsche
wird vllnttlich gewa
u . gebügelt , bei billigster
Berechnung . Adresse zuerfragen unter Nr . S5418
in der Badischen Presse .

Zwiebeln
4 .70 M v. Ztr . m . Sack ,
prima trock. , gelbe Psäl -
zcrware , b . mehr Bedarfill . empfiehlt

Nuderl . Rülzheim .
B2740

blll stets bi:

Verkauf durch : Automobilhaus Peter Eberhardt
Telefon 723 u. 724 . Karlsruhe Amaliensttaße 55/57 .

16191

uche

Bulldogg
zu leihen oder zu kaufen
gesucht . 3194a

Johann Leiblr .
Sägewerk ,Blankenloch .

Zu kaufen gesucht : eine
Obstpresse

womöglich mit hhdraul .
Handbetrieb . Durchmess .80 Ztr . evtl . 70. N«,ae -
böte unter Nr . St «ka
an die Badische Presse .

Warenschrant
mit Schiebetüren zu kau.
sen gesucht . Angebote u
Nr . 16219 an die Ba >
M ictic Prellt .

Zu kaufen gesucht :
ein gebrauchter Schrank
mit zwei Türen u . zwei
Sck' itbladen . ea . 1,50 m
breit fiO cm tief , « . « in
eiserne «

Militär -Bett .
Angebote mit Preis itttt .Nr . « 5400 an die Ba -
disch« Presse .

Motorrad
ge»„ nicht unter < ? S , zu
kaufen gesucht . Äng . u .~ «n »W vad . Pr .

Motorrad
m . u . o . Beiwagen , nur
gut erhaltener Bergsiei -
ger . gegen bar zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . W5372 an die Ba -
bische Presse .

Durlach .
Haus -Verkauf .
Ein SftSckig. Wohnhaus

neu heraericht, , mit drei
Z-Z . -Wohnung ., in einer
Nebenstr . . Nähe Markt -
platz , billig zu Verkälts.
Angebote u . Nr . M8S87
an die Badische Presse .

Gebrauchter

Radioapparat
mit sämtlichem Zubehör
zu kausen gesucht . Auge -
böte mit Preisangabe u .
Z53S5 an die Bad . Pr .

Einsamiliechllug
neu erbaut , fünf Zimmer .Bad . Waschküche u . schö -
»er Garte » , am Giebel
Vorbau mit Balkon , sos .beziebbar . Iii Min . vom
Hauvtbabnhof . bei einer
Anzahlung V.S—« 100 M
zu verkaufen . Angeboteunter Nr . 335422 an die

Gut erhalt . 1/1 Geige
mit Kasten , von Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte m . Preis u . Nr .M5337 an die Badische
Presse erbeten .iranrnniZweifamilienhausi . Zentrum Karlsruhe ,in bester Lage , vorzügl .für Ar,t «eeianet . bald6| »ie66ar . Steuerwert

86 000 M . Pr . 55 000 M .Etagenhaus
Sardtwaldstadtteil . 4x4
Z .. Bad . Garten . ?l,nz.nat D—4000 Ji . Wirtich .
tt . Metzgerei hier am Pl .
>u günstig . Bedingungen

verkauf . ManShardt .
Karlsrilke . Kaiierstr . 1«? .Tel . 1S50. 1623H

Kantine
von erfahrenen Geschäfts '
leuten auf 1. Oktbr . zu
übernehmen gesucht . An .
geböte unter Nr . » 544»
an die Badische Presse .

Laden
^Lebensmittelgeschäft ) tn .
frei werdender Zwei - od.Drei -Z ' mmerwohn ., kann
sofort oder bis 1. ONob .
übernomm . werden . Zur
Uebernadme find 4- 5 000
M erforderlich ^ Offerten
unter Nr . 16286 an die
» adtfch, Press ».

Ein Kaus
mit Garten , bier , Stefa -
nienstr . . bei nur größerer
Anzablnng vreiswert .bei
freiwerdenber Wohnung ,»u verkaufen , « ngcb . von
Selbstfauftr unter Nr .
IrSSlO an die vad . Presse

Eisenhandlung
Ztabciscn . Hauö - u . Küchengerate etc .,
Kotoniatwaren im « chwar ^wald . In -
dustriestadt , schöne Wohnung , « rohe
Hagerräume uniftändehalber z« » er -
lausen . Näheres unier >̂! r . 318Sa an die

„Badische Presse ' .

Wohnhaus
in Mosbach

mit 2 Wohnungen , evenil . Werkstatt -
räume » , Garten und Wieiengrundstiick
igeeignet aiS Lagervlav oder Bauvlatzl .
ea . 81» ar . in bester i' itge , wegzuaShalb .

verlausen . Offerten unter Nr ." an die . « adiiche Presse ' erbeten .

JHoscü
Fabrik -Lager u . Rep . - Werkstatt

Karlsruhe
■■■iiiiima

Alleinige offizielle

<ßo_s± <Werkstätte
— am Pia tze —

Karrer &Barth
Philippsir . 19 Telefon 5960

Ingenieur -
Beratung

15692

Groß -
Ladesfat ' 00

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse "-

Selten günstige Gelegenheit »ur Erlangung
einer Existenz durch Uebernahme einer

Lebensmittel
Aieöerlage

IM Zentrum von Karlsruhe . Die
tage ist seit 1« Jahren glänzend eingesnvrr
uno wird vertraglich von einem der rc
dentendsten und leistungsfähigsten Gro « '
handeisliäuier Siiddeuischiands belteierr .
Die Niederlaae wird wegen » cberbürdun «
abgegeben . Znr Uebernahme sind nt ««
biS 10 (100 Mark in bar erforderlich - ^kommen nnr KSnier von vollkommen e >>>
wandireiem Leumund in Kraae . -
Angebote u . Nr . 1B197 an die Bad . Prelis

in grkerem Landorte Nähe Karlsruhe , neu er -
baut , großer Laden mit mehreren Schaufenstern .
7 Zimmer . Bad . Zubehör , mit allem Komsort .
großer Garten , ist unter günstigen Bedingungen

zu verKausen.
Angebot« unt . Nr . C5414 an di« Lab . Presse erbet .

teueres massives

Fabrikgebäude
iiir inftöti 4 \oirioh noßlflTiCffür jeden betrieb geeignet

IS. 3- slöckio . Wohnhaus , ca . ^ UOQm oet
e . ca MO qm Laocrraum . Oleisans ^
msbauwert Mk . 114 <00 Pfeit MK
Anzahlung Mk 40000 . zu verkaufen -

näheres <Düro Waty , Kaisers * .jg
TelsJon 1661
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VĈ Jv.. »2 Q̂-
o U

M w |ö
iöÄ
- . « 3

L w .H £ c
*

««-» £4 ff »Jn «5^ es ff o .2»
W. NSN >« ! gKS > 6 >

L -
03
ff

S 3
es

s
03»

(0

ff
vO
ff

03*

f
>0
JO » .ff a

B

N

ff

ff
CO

ff
yCT
57

ff
03»

ffff

JQ
ff

N

° xff c*-.
4S>

| ?

K i

g

« SP
So *-♦

I'
ff ^

t - SC

>0
t :

SP

tff .
o
B

I
-L « L m v
O ff ^ JQ

I _ -ü 45». ' S %»
- 1

"
| £ Ä b S

ff ff Ä « o •«
e e 5 2 B « Ü
c -° £ ~ »g e ä
o S

& m _
K " £ S « 3

ja s . s c
3 "5 'S >̂: «

ff
£ >
c*
ff
ff

io

«tfi
«

>0

ffff
Q

ö

COffff
CO

I
N

L (X)
o ©

0 ö .| s
sO ^ £
G c- ff 5 • ?

g S
fe ff

Ii
-e -i .
CO C

vCT M
^ N K

U3»
:ff

ffff

. l |
"
, » ä |

K <£ >~ S -® e <0
vO ^ jQ -̂ » P *0 »»_
S | | « « sS
«> 5 c "
ff » ff ö o • _
g ü s .SI ® S ö
g | i s e E
O ff ff ,

^ o :
"
c *tfT"

ff
*n

c
z | ® s « to

g c £ «
s £ c

sI A 5iÄ2
Ö - n e : ^ .£

Ä - g 8 0 Ä = Ö)
5 Es «> 5- ££Q «3 (21 -v- ff » ff^ CO g

S 5
*
ff ° S -"

g £ w
isf

, •- .£ o -
I Siätt ö

- f )

JO O » ff

ffff
-M

O
vo

ä ff COy=>
•"

.HS
CO«

•
-0 ^ ff 2 w

*2 ^
0 if )^

O »-»
M<»> «
Ä g o

cf
"

g <L» ^ *0

| » §
-

E
•h : £ S

« ,2 J
c « ; ®

3 ^ 5tf ®
C ID g oä

C | § © S .£

c « : 0 »,
*2 <~

° " e
"

— Ä
•g ^ tj w O O

"

g
*

. IeS ® |II— ff vff» o _

Da |

ll # g ^ Q2

e
in o »

* *
^ vcr .° » • •

. öf? >0

o

"
a

03

e «
ff .t

00
M * >-)0> <5 c;

3

0 ff fS»
« C5tff -

® K g
" 5

• ^ "Sff ff .üO ff Q
5ff ff ö

- ff «tr ff

ff « 5

CO

. ö
IL -

Ä .5

£ M coi o ^
L « ^ ^ £

z +> 1 £ ^ « IT
ea g ^ ff

H ^ - ZKL ^ L

© i .2 a | 8 §

§ w ? i »
w ®

"
55 t B «- «> 03 fc CÔ 3

>3tf»
O

tft 5
g e

— . E
© c 5 |
oi2 « A'

sSS
. ff v*

^ e a» '— o _
ffff

öS ^

gt Z .A -
£ Sc7t — Q>
ff ? W -»-» a
« 5 ; cb

e •£ » £ «? trW . S R
(ö - w> l

« AB «-
c s £ . in

^ 3 « (!)

S ? ks
SBe 1"
P .ff «ft

L ^ ff B
OS J£ L0J0

« ^ s'
- Z

:3

e • »_ W ^
2 1*• «
" >a " S

c

£ ö

IV

i |ff

ff
.5« .

•" » SSgÄ

e .
3 *S' S kk?

» J ;° c "
cO ^

ffff
» ff

^ ^ o
ff

Ä vSÄ » ffW - ffO ff rn
« » «

P .^ 7
S -? ttff

.2J 5 .
w ::

g

| 1
W COo e

CO 3
3

o "
o .

8 ^
. .L Zk " Ä!
= S « > SSc

JT
ff
® 5

C S55
c S «
« c "w" "

a > 3 OS—
« s .2 2
f s | s
s - i o

g 3 ^ o 3 .£
B

' S c
* S? «

5 . E *L . «> E

3 8 v» 1® ® «" £ • > 5,85 3
^ OJvP g *>

A> £ s o> tr»
_ y f_! fO .rr . ff
ff ^ Js P̂ ff *ä P Q
g sg

- « „ .- SB

- g £ E g cg
" LZ Se | J

■S .— 0 * S >S ly Ä B £ . 1° ' St
SÄt ^ lc Sr » 3l » Ö2

'
i

8 „ J . " o
- =o Ii » Es a M-

'®

o -b '"
N " 3 — ^ « ""

3 a . hf " S . ft2 . g S W o e
- tr / ff — _

05 o ' s
. « s& «5>ff

CO
« i_ .i= a v»-» t-* ^ «S . ff

.$? ^ :ff £ ^" « ^ W S .5
.- e ^

Off - w
N iswäw

^
'Si = »

^ vcy- p w u H

IS ^ I
®

Z -
iZz

I « a £
« £

iö

E
XI
a
3

§ g

3 ^
LR

CO

w «
ö «

ß ^ ' ' o | L ^
ff •♦- vcy ^ V :o tff .

ff » « * . * » ff ^ 2= = oä - E s £ .ti ff v err
.L ff ff ,

o 1

' ff ff ^:ff g ff>*» ff
G ffN

« H .ff ^ ff
^ «» 2 . ^
ff g3 «

ff ff

■
Ijlipiljp

®
|

ä
| | ä

| | l
•.W ^ 9 m « 19 , • n o o ff "ti

«> ff 5 . M ^ jpe L ff _
® w J . *» ff2ffS } h w o ? 1n o -*-» _ » o Ä
ff .2. ± * JKw P S -P M

& £ O
« w 3 -2 . 3 e

'
■§ 8

3 g 3 a
vO>^ tz 03» ~

3 ff w >>-, A ü
O o

"
5 5

tD jo a -

5 » 5 S -JJ - ' e -•5 " o _o
>®

C Ä -JS 1
"

» 3 ,

8
«- ffl ff ff .t - ,tz

a
« . «
" S - .£

3
O 3 ,
8, « 1

w 53 t . — Ä

3Z
^

» ^ §
^ . 3 "- IÄ .

L £ -(? jÄ (-0 «
Lg" 5

3 s ^ a

8

io g gz -E ^ & x _
g Z ° Z .

' S

« ■

E

3
o

« •

ö .z
g E

isS(1) * *
3

*3
Ji E
Sf
L «=
Ä L

j 5 «
g B a

« •
ä

B

o

I» • »
<=

-
*> s «0 '

u
® in « k- jZ

j° 3 .

- II
3

Z :

3 S :3
3 8

<o

^ ° »ff
a £ S . e? g o «

ä - — ■

| HR «

- J2 3 g .

• > A
« R 8

J2 -ZZS
»!» ^ 5 ^
g ^ >0 *r
S ® -3 . »

.Üa ^ Ss
(DWiri ^ m

rs ^ - r : . ;

8

a



cc

(7) 2 : 2 c?*
<r 3 - 2 3 £3 - 3

"
H : 5

? s -

*3 ! er 43*
3 o *—n 3 : to f

3

.
'
S ; ,

ff
3

® 5
' 3

w s - '
LS 3

O

Sil
Ea >~ '

» C30S - :
^ S8 C .3 C/ p 3 3 2 . H - ® ü .e*"

^ a -> to - <T> aro ° o5#

H m § ! «» <3 « "» o
1

E a Ü 3 3
B P - •» «Jo gg 2 . S
3 « R -

p 8 ® " -L -
? 3

"
I "

3
' « = g >

7T ^ 3 ^ 2 - 2
« 5 aSf - lP ? » •3 Ä -§ ,§ \

s
$

o 63 3 5 3
^ ,a >: «

' ' r ~ .= ^ S ^ <g » » 5 ?
3 .

tfS - KZ . ^
« ^ Z -

2 . ? > ^ p L . .^r,

vtf -̂ "
E

"

8 — o O a S ~
2 . 3 erPT 3 TO 13
^

a " to ^
p 3 S . -r - 3 o *

3 o : O « °
^ 3

^ 3 * w - to ^
2 «> re o 2 * SS3 » c ' »

6Q "31 3 3 5
js = • rc es 22 5
- • 3 cw O » - **
2 . 3 3 5 - "
55 ^ 5 o» ■ 3 =5 . 3

- (Jt w 3 'S
« ; § 3

* 3
' n

Ol
3
»

» 3 - °
;

2 . «
3 8

« ;
ä « 223 Z «

2 3 2 « 3 3 S 3

s - 63 «** O *4 « 2 . ^ 3 5 3 to 3 & 2? _ or o £ 2 3 f . ,^ . . o . ®* « 3 ,5 's *3
3

& cn

3 r*
s

m « »

or
P
3
3

8

or

S
v

69
vtT'
3

) 3
or

- * *
IT . o :
3 3
or 3

3 S
3 to

*

2 .
«

S

o
CO

gäs
2 ; Si
» Ml

«
3 * 2 3
§ 3 »
-* 'S

Cf>

tz
to rj3 .3

C 12' - * >» « | 5 ÖMo ^ 3cw h , 3 : J or (J) 5 . P
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Feuerzunge.
Der Roman der Sensationen.

Von ^
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 bj August Scherl Q . m . b . H . Berlin .)
(8. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

Bei dem am vorhergehenden Tage unternommen Versuch , Ormuz
^ han zu Gesicht zu bekommen , hatte er seine Spuren mit gewohnter
Umficht verwischt . Dank seiner Verkleidungskunst glaubte er , nie -
wand könne auf den Gedanken verfallen sein , daß der harmlose Vc»
mcher aus Vancouver , der ein paar Stunden in der Halle und in der
Näh« des Savoy - Hotels verbrachte , mit Paul Harley aus Chancery
Lüne identisch fei. Sein Eeist war viel zu sehr von verworrenen
Eedanken an Phil Abingdon erfüllt , um für die schwachen Aetherwellen ,die ihm fönst als Vorboten einer Gefahr galten , empfänglich zu fein .

In seinen Nachforschungen war er noch keinen Schritt weiter
Kekommen . Fast kühlte er sich zeneigt , die gane Angelegenheit für^ tel Phantasie zu halten , als der Anblick des getippten Berichts ihn
geistig in die luxuriös eingerichteten Gemächer Nicol Vrinns ver -
letzte

Wiederum , fast greifbar , sah er den stoischen Amerikaner vor
Kamin sitzen und mit dem Fuß unruhig gegen das Gitter klopfen .

Medium hörte er die eigenartige , hohe Stimme : „ Ich werde es
sagen : Sie haben die Tor ? der Hölle geöffnet ." Die

ganze Szene mit ihrem quälenden Unterstrom des Geheimnisvollen
mez vor seinem inneren Auge auf .

Dann schwang der Pendel zurück: „Jeder ist grausam und scheuß -
sich zu mir . . Wie beharrlich die liebe Stimme Phil Abingdons

seinen Ohren klang ! Er konnte selbst nicht ihre unbedeutendsten
Norte vergessen . Wie hartnäckig drängte sich ihr bezauberndes Bild
Zwischen seinen logisch prüfenden Eeist und das Problem , das er
iu ergründen bemüht war !

Fräulein Smith , die Steotypistin war bereits gegingen , denn
° e Uhr zeigte über sechs . Innes allein war noch anwesend . Er trat' in, als Harley Hut und Stock auf den großen Schreibtisch legte und
-» latz nahm . „Kommissar Wessex rief vor einer Stunde an . Er
wgte , daß er bis sechs Uhr auf Scotland -Bard fein würde ."

«Hat er irgendetwas erfahren ? "

„Er sagte , daß feine Zeit zu knapp bemessen sei, um viel in der
Angelegenheit zu unternehmen . Er habe festgestellt , daß Ormuz" han eine bekannte Erscheinung in der Finanzwelt sei , und wollte
bissen, inwiefern Sie Interesse an ihm nehmen .

"

„Hem "
, murmelte Harley . Er nahm den Telephonhörer auf .

«Tity vierhundert . . . Ist dort S ^otland -Pard ? . . . Hier Paul
Harley . Wollen Sie bitte nachfragen , ob Herr Kriminalkommissar^ esfe; zugegen ist? "

Während er wartete , sah er zu Innes hinüber . „Legen Sie die
™>st hin ! Ich werde Sie nachher durchsehen . Sie brauchen nicht'^Nger zu bleiben .

" Einen Augenblick später , als der Sekretär sich»« abschiedet hatte , kam die Antwort . „So !" sprach Harley ins Tele «
W°n . „Herr Kommissar ist fortgegangen ? Sagen Sie ihm , bitte ,

er mich morgen früh anklingeln möchte .
"

Das Kinn in die Hand gestützt, las der Detektiv die Maschinen -
Mriebenen Seiten vor ihm . Der Bericht seines Mitarbeiters ent -
^ ielt folgendes :
. „Betrifft : Herrn Nicol Brinn , wohnhaft Raleigh -Hous«, Picca -
»illy gjj . i _ Nicol Brinn ist amerikanischer Staatsbürger , geboren
^ Tincinnoti , Ohio , am 15. Februar 1888. Er ist der Sohn John
Nicolas Brinns , des Gründers der gleichnamigen Firma , später^Uter der Bezeichnung „Brinns Universal Electric Supply Corpo¬

ration " neu konstituiert . — Nicol Brinn studierte an der Harvard -
Universität . Er hat fast jeden Teil der Welt gründlich bereist und
besitzt Verbindungen mit den allerersten Kreisen Europas und
Amerikas . Er steht im Ruf eines exzentrischen Mannes und gewann
zahlreiche Sportpreise ols Herrenreiter . Er war der erste , der die
Rocky Mountains übeflog, ' 1913 beteiligte er sich an dem Aufstand
in Uruguay , und während des Weltkriegs stieg er im amerikanischen
Heer zum Rang eines Obersten der Feldartillerie auf . Ein Buch
über Großwildjagden und zahlreiche Reiseartikel sind von ihm in
amerikanischen Zeitschriften erschienen . Beim Tode seines Vaters
im Jahre 1314 fiel ihm ein ungeheures Vermögen zu. An der
Leitung seines Fabrikkonzerns hat er jedoch nie Anteil genommen ,
sondern er zog ein ruheloses Wanderleben in den verschiedensten Erd -
teilen vor . — Nicol Brinn ist eingefleischter Junggeselle . Es war
mir nicht möglich , herauszubekommen , ob er außer einigen kleinen
Liebschaften jemals Interesse für eine Frau , außer für seine Mutter ,
gehegt hat . Die verwitwete Frau I . Nicolas Brinn lebt noch in
Eincinnati , und man sagt , daß zwischen Mutter und Sohn ein inniges
Band der Zuneigung bestehe . — Herr Brinns gestrige Schritte , am
4 . Juni , waren wie folgt : Um acht Uhr morgen » verließ er feine
Wohnung und ritt eine Stunde im Park , worauf er zurückkehrte und
bis Mittag unsichtbar blieb . Dann fuhr er nach dem Earlton -Hotel ,
wo er mit dem Staatssekretär des Aeußeren speiste , mit dem er ein
ernstes Gespräch bis zehn Minuten vor drei führte . Der Staats -
mann begab sich hierauf nach dem Oberhaus , Herr Brinn auf eine
Auktion bei Christie . Er kaufte zwei Oelgemälde , kehrte nach seiner
Wohnung heim und verließ sie erst wieder um sieben Uhr abends .
Er speiste in einem modernen , kleinen Restaurant in Soho , fuhr dann
nach seiner Loge im Covent -Garden - Theater , wo er eine Stunde
weilte , um sich endgültig nach Hause zu begeben . Besuche hat er
während des ganzen Tages nicht empfangen .

"
Paul Harley hatte diese Mitteilungen aufmerksam zu End « ge»

lesen . Er holte die Tabaksdose hervor und stopfte seine Pfeife , indem
er sich mit halbgeschlosienen Augen zurücklehnte . Daß Nicol Brinn
am Tode Sir Abingdons beteiligt war , glaubte er nicht eine Sekunde .
Aber daß der Amerikaner bei der Klärung des Problems eine wich-
tige Rolle spielen müsse, davon war er fest überzeugt . Ueber die In -
dentität des Mörders und über das ihn leitende Motiv hatte er
voläufig nicht die geringste Vorstellung . Er befand sich in einer höchst
verzwickten Lage . In welcher Richtung mußte man jetzt die Nach-
forfchungen fortsetzen ?

In fein « Grübeleien h-inein klingelte das Telephon : S « in alte *
Freund , Kommissar Wessex, meldete sich . „Guten Abend , Harley !
Ich hatte noch auf dem Präsidium zu tun und hörte eben b«i meiner
Rückkunft von Ihrem Anruf . Ich kann mir nicht denken , warum Sie
sich für Ormuz Khan interessieren , falls Sie ihn nicht etwa um ein
Darlehen angehen wollen !"

Harley lachte . ,Has gerade nicht ! Er scheint übrigens eine
Persönlichkeit von ziemlicher Bedeutung zu sein , doch war er bis
jetzt noch nicht in meinen Wirkungskreis getreten .

"

„Auch nicht in den meinen "
, erklärte der Kommissar . „Er ge -

nießt « inen einwandfreien Ruf . Es kostet« mich viele Mühe , das
Wenige , was ich entdeckt habe , herauszubekommen . Ormuz Khan ,
der anscheinend berechtigt ist, den Erzellenztitel zu führen , ist Mit -
direktor der Jmperialbank von Iran und auch an einer der Otto -
manbanken beteiligt . Ich nehme an , daß er persischer Nationalität
ist. Er erscheint in gewissen Zeitabständen in den politischen Haupt -
städten , wenn über internationale Anleihen und dergleichen ver -
handelt wird . Er soll eine Wohnung In der Näh « von Paris haben ,
und der dortige Sicherheitsdienst gab mir zu vevstchen , daß er drü -
ben für einige Millionen Franken „gut " sei. Er scheint eine ge -
wisse Vorliebe für London im Frühling und in den ersten Sommer -

' Photographie ! '

Krankhafte Störungen im
mensdil . Organismus sinö heilbar

Wenn rechtzeitig Hille In Anapruch genommen wird .
Alle Krankheiten wie :

Gall *n «t *liia , Magen . , Darm -, Klaran - , Liter -, Langen -, I
Herl - and Harvtinialdea , aümtl . Frananiarankbatten .Unterleibs - und Geactilechtalelden , Epilepsie , Rheuma -

tlamna , Ischias , Gicht , alle LBhmungen , Geschwülste , Krebs werden
ohne operativen Elngtifl nach naturnemäs . Heilverfahren verschwiegen

behandelt .
Man wende sich vertrauensvoll ani A1888

Felix Maurer , Karlsruhe 11
Spez.-homöopaftu Nalurheilpraxls , Aagendlapose

Sprechstunden : T&glich 9 —5 Uhr , Sonntags 9 —1 Uhr . — Besuche auch I
nach auswärts außerhalb der Sprechstd . — Mäßiges Honorar . — Samstags

unentgeltliche Sprechstunde für Arme und nachweist . Unbemittelte .

Olga Klinkowsiröm
KARLSRUHE I. B.

Kaiserstratio 248, nächst Kaiserplatz

Porträts, Gruppen , Vergrössernngen
Postkarten in feinster Ausführung .

Billige Preise • 15771

Der geehrten Kundschaft xur Kenntnisnahme , daB Ich meine Natar -
hellpraxla von Waldhornstraße 8, nach der Kedtentraße I,veilegt habe . Felix Maurer

A8412

de » Badtsch «» Kra « «n » ereinS v . Roten
» reu «, 3iutiaoereitt Fr « i dura i . 8 * . .
Stldastrave 03, für Töchter der qebilbeten
Stände . Herrl . t ' flpe, Ä̂ aldednähe . arilnM
Hauswirtfch .- wissenschafiliche n , gesellschafl .
liche Weiterbildung durch Itaatl . acvr . Lehr¬
kräfte . Abgangs - und Bcsäbiau » g «zeugiiiS
Auskunft u . Prospekt durch die Leiterin

*«ijr —• ■

norweg . Bauart bester Ausführung
— liefert prompt und billig —

Nordhausbao Karlsruhe
Herrenstrasse 24
Bilder und Beschreibungen

15276 gegen 1 R . M .

iPafemfi
„ Btiro . Kleyer "

Amallensfr . 4 Telefon 1303.

Fruchtsäcke
aus Zwilch und Jute
liefert preiswert »->«?«

Harl Baum, Kehl a. Rh .,

Lumpenschirm - Gestelle
30 cm üurchm Mk 1 . 10
50 2 . 00
« 1 . . 2 . 60
70 . . 3 . 40
Alle Formen gleiche Pr . (a Japan -

Seide 4.80 Mk . , la Seiden - Batist 1.6V Mk. , sowie sttmtl
Beatsart . . wirSeidenliars ., Schnüre , « tischen , Wlcxet
band u . fertige Schirme billig . 11815
Chr . Dosenbach . Putzgescbäft , Horrenstr . 21).

/ — Zantral - Heizungen — >

Narag - Stockwerks - He :zung
I KQchenberdtieizung(.Landhäuser , Lager in Heizkesseln

„ Abdamptverwertung " 154 '
iE . SdimiOt & Kons . , Ingenieure ,

Belon -
u. Mörtelmischer

Bauwinden
Naugruben -Avfzllg «

Bangeräte / Werkzeug «

Baustein- Stampf -Anlagen
Zementrohrstamvlmaschinen ,

Zementrobrsorme « nsw .

Ulrich , Banmajchinensabril ,
Biß ®!» Ehlingen a . R. 17

aller Art in Elche und Buche , einfache
di » reichste Ausführung liefert

Otto Weder » Parliellgeschä, !, Äuvpenhetm , Bd .

Chaiselongues © 2682

neue v. 35 M . an

PolstermSbeibaus

R . Köhler
Schlitzenstr . 25 Telephon 4419

Öruckarbcitcn Kloöctnc
Mk SlfltÄNlfl VltvtA 1«V»X

rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

In vrachtvoller Ausführung und jeder
Reizung , eigene Fabrikation ftaiinend
billig abzugeben . Nuitsstrabe 33.

16818

Robes — Modes.
Der Besuch von

Ausstellungen
bringt « roh « « orteile ,
wenn Sie itizzieren
könne » . Unterricht im
vrakiischen Zeichnen er -
teilt . « 2708
Muntttnaler Leldel ,

Kaiierttr . 241, H . 4.

Wer
grsse
» Ä 'JKSS;
Zadringerstr . 2a . « 2525

ctro «
ttttl

IWmf

Dreharteiten
an Kleinmelst . , . veracb .Angebote >r Nr . » 5885
an die Basische Presse .

nwnaten zu hegen . Man sagte mir , daß ihm ein vornehmer Landsitz
in Surrey gehöre . Augenblicklich wohnt er im S « voy -Hot «l . Seine
Ersck̂ inung ist di« eines Dandys . Trotzdem ist an seiner Lebens ?
führung nichts auszusetzen — ich mein « , wenn man bedenkt , dah
der Mann orientalischer Multimillionär ist."

,^ >em"
, sagte Harley , der gespannt zugehört hatte . „Ist das

alles , Wessex, was Sie erfuhren ? "

„Alles ! Ich hoffe , daß es Ihnen nützt , aber ich zweifle daran .
Er hat doch keinen Taschendiebistahl begangen , nicht wahr ? "

„Nein . Und ich glaube auch nicht , daß Seine Exzellenz jemals
in Ihren Amtsbereich kommen wird , Wessex. Mein Interesse war
rein persönlicher Natur . Bielen Dank für Ihre Mühe , lieber
Freund !"

Harley schritt unruhiig im Zimmer auf und ab . Beruflich ge-
sehen, schienen die Personalien dieses Persers ziemlich uninteressant ,
aber anderseits war wieder jener ohnmächtige Zorn in ihm auf -
gestiegen , den er so oft schon in den letzten sonderbaren Tagen ver «
spürte . Er muhte um jeden Preis trachten . Ormuz Khan zu sehen.
Wie er sich aber diesem Mann nähern sollte , der anscheinend nie
sein« Privatgemächer verließ , blieb vorderhand unklar .

•k
Di « Turmuhren schlugen die zehnte Morgenst «nd« . als ein

Page aus dem Savoy -Hotel den nahen Loden des Schuhmachers
Aarvis aussucht« . Das kecke Gesicht des Jungen trug den Ausdruck
leicht komischer Furcht , als er di« Tür ausstieß .

D« r Schuhmachermeister Jarvis gehört « einer aussterbenden
Händlerklass « an . Er unterwarf sich niemandem , und er setzte einen
künstlerischen Ehrgeiz in sein Handwerk, ' die Kritik eines Laien
erregte seinen rasenden Zorn , was ihn schon den Verlust manches
guten Kunden gekostet hatte .

In dem Augenblick , da der Page eintrat , war der Meister in
einem kleinen Zimmer hinter dem Laden beschäftigt . Der Junge
sah von weitem das bebrillte , rot « Gesicht mit dem wirren , weihen
Bart , in dem er alle Anzeichen eines im Anzüge befindlichen
Sturms verspürte . Er pfiff leis« vor sich hin .

„Ja , mein Herr, " sagte Jarvis zu einem unsichtbaren Besucher ,
„ es ist ein angenehmer Anblick , wied «r einmal einen wirklichen
Engländer in meinem Laden zu sehen . London ist seit dem Kriege
nicht mehr das alte , und der Strand wird nie wieder der Strand
von früher sein ." Er wandte sich zu seinem Gehilfen , der neben
ihm stand , den Stiefelknecht in der Hand . .Lvenn er sie wieder
nicht annimmt , so raten Sie chm, daß er sich gefälligst an eine fran -
zösische Firma in der Regentstrahe wenden soll ! Ich habe genug
von dem Aerger !" Er schnaubte entrüstet , indem der Page wie -
derum einen Pfiff ausstieß und nach seinem Paket griff .

„Ein lästiger Kunde , Jawis ? " fragte die Stimme des Mannes
im Hinterzimmer .

„Ein sehr lästiger . Ich möchte ihn gern los sein . Ich habe
mehr Arbeit , als ich erledigen kann . Ich wollte " Er ver¬
stummte . Er hatte den Pagen entdeckt. Dieser wickelte das Paket
aus und hielt ihm ein Paar elegant «! rotbrauner Schuhe vor die
Nase . „Großer Gott !" keuchte Jarvis . „Der Mensch hat die Frech -
heit , sie mir wieder zurückzusenden !"

„Seine Exzellenz "
, begann schüchtern der Page , als Jarvis

ihm die Schuhe aus der Hand riß und sie in die entfernteste Ladenecke
schleuderte . Sein Patriarchenbart stäubte sich unheildrohend . Bestelle
deiner Exzellenz meine besten Empfehlungen , und er solle sich zum
Teufel scheren!" brüllte er .

(Fortsetzung folgt .)

Haarsehirnnd ,
kahle Stellen .
Schuppen -

hildunit .
Haart raB beseitigt

unter Garantie
Frida Sohmldt ,
Spezial -Damen -

FrUler -Saion
errenstr . 18 bei

er Uhr . - Tel . 4715.de

dünge ügerlilltze
« gelaufen . Gotb . Ka .
velleuflr . 2». B2607

Sottesdieliltordliuiig nm 15. Aliguit.
(U . Sonntag nach Trinitatis .!

a ., Evangelische Sladtacmelndc .Stadtkirch ». 10 : Sladlvikar Glatt ,
gl « ' » « ftjtche . H9 : Stadlvlkar Matt .® chloHfirrf)c . 10 : Stadtnikar Crbardt .3o6auueötirche . 8 : Siadtvikar Erbardt . * 10 ;«?tadtvikar Grimm .(ibriftuökirche . 8 : Siadtvikar JMfi « . 10 : Stadl .. fnr Kiilin .
Marfuepfamt . 10 : Siadtvikar Ltchlensel » .11» : KindirgotteSdienH . Stadtvikar öichtcnfel » .i' uthcrftrdic . 8 :

Stadtvikar Höflin .
MatiliäiiSvIi >rrci .

siadtvikar

10 : Stadtvikar

* 10 ;

iermann .
iermann .

. . . Svrenaer .
Sommcrhal ,

11 iiinderaottcsdi - ii »
'
. Städt

'
vi

'
k
'
ar

fteicrtitlw <<ÄemcindcliaiiS cftcmaliacs Stesa
nimbadl . W10 : Pfarrvikar Trclier .Siofct . Frankenbaus . 10 : O .-K . -Ä .

DiakoniIIeiibaiiskirche . 10 : Pred "
der . Äbcnd ? ^ 8 : Psarrer Sifcler .itarl - !>ricdrich -<» cdächiuisklrche kStadtt . Mübl -
bnra >. * 10 : Pfarrer Zimmermann . % 11 : ßori «
ftciifefirc . Pfarrer Zimmermann . 12H : Kinder -
aottesdienst . Psarrer Äimmermann .

Rmibeim . * 10 : Hauvtgoiiesdienst . * 11 : Kin -
deravtleSdienst , Pfarrverwalter Sebrlnaer .

Evang . - luili . Gemeinde , yriedbofkavelle . Wald ,
hornktr . Vvrm . 8 * : Prediatgottesdienft . Kons !-
Itorialrai Aalber .

Evangel . Nerei « für Aunere MIM »» . A .- B . .
vang . Bercinsbaus Karlsrulie . Amalienfir . 77.

^ orm . 11 .̂ : SonutagSsckiuIe . nachm . 8 : Allaem .
Versammliiiiig . Stadtmissionar Mülhauvt .
S » . Berein für Äunere MilNon A . - B ., Rbeln -
tr^ ? 5, 8 : Ällgem . Verlaminliing .

Kriebeuölirch « der Mcib . «Gemeinde . KarlNr .
Ob. Borm . * 10 : Predigt . Prediger Rucker . 11 :
Undergottesdienst . Nachm . S : Predigt . Prediger
taufmann .

Liousklrch « der ^ Sva
leim er »

» ediät . Prediger Barth .
'

Nittwoch abends 8 : IiinglingSverein . DonnerS -
gÄ._ «Beitö» 8 : Bibel , und GebeiSflunde . —
Nublburg . abends 8 : Gottesdienst . — Rintheim ,
kavelle , nachm . 1 : KlndergotieSdicnst . abend » 8 :
Sredlat . Mittwoch abcindS 8 : MrbetSversammlg .

Kalbolische Sladlgemewde .
Babirbols -GotleSdieuIt . 4.10 : WandereraotteS -

dievft im Babnbos . - - - ■

St . etesausklrch «. >/. « : Frühmesse : « : bl . Messe -.
7 : hl . Messe mit MonarSkommunIon der Ma -
rlan . Jungirauenkongregation und deS Jung .
niädchenbundeS : 8 : Deutsche Singmesse mit Pre -
dlgi : * 10: Yeslgoit - Sdienit mit Predigt . Kräuter -
weihe , lev . »Hochamt vor ausgcsevtem Allerheillg »
sien und Segen : * 12 : SchüleraotieSdlenft : * S :
feierliche MuttergotteSvefver .

Vinieiiiluskavelle . * 7 : bl . Meise : 8 : Amt .
Et . BernbarduSklrch «. « : Srübmelse : 7 : bl .

Messe mit Äeneraikommunlon der Jungfrauen -
konaregation . des Jungmädchenverews und der
übrigen Jungfrauen : 8 : Deutsche Sinamess , mit
Predigt : * 10 : Predigt : 10 : lev . Hochami vor auS -
gesetztem Allerheillasten : * 11 : Klnderaottes -
dienst : * 8 : feien . Muttergottesvesper mit Segen .et. Martinskirche. 6 : Veichtaelcgcnbett: 7 und
W9 : Austeilung der bl . Kommunion . Monat ?-
kommunion der Jungfrauen : * 9 : Hochamt mit
vrediat und Segen : VorromäuSbibliotbek : 2 :
eierlime Pesver mit Segen : * 3 : Versammlung
>eS Mlltterverelns . , . mLievfrauenkirchc . 6 : Srilbmess « . bernach Seue .
ralkommunion der Junäsraiienkongregation : 7 :
Kommunionmesse . hennach Generalkomminiion d .
Diänner » u . Iiinalinaskonareaalion : 8 : Deutsche
Singmesse mit Predigt : * 10 : HauvigotteSdienst
mit Sestvredigt . Kräuterweibe . Pro,eMon . lev .
Hochamt . Tcdeum und Segen : * 12 : Kinderaot -
tesdienst ! * 8 : feierliche Belver und Segen . -

®t . BonifaliuSkirche . « : Kommunionmesse .
MonatSkommunion der Schwestern und Jung ,
hau «» : 7 : bl . Meile : 8 : singmesse mlt ^ Predlai :
W10 : Hauvtaotte ^dlenst mit Krauterwe »be Pre .
diat und Hochamt vor ausgesetztem Allerbeilig -
sien : ^ 12 : « inamesse obne Predigt : * 8 : feierliche
Ptutteraottesvewer . _Her » Iesuklrcke . * 10 : Singmesse mit vrediat :

?i8 : Gemeralkommunlo » der Jungfrauen und
Mädchen mit Monatskommunlon der Innglrau -
enkongregation : 8 : Deutsche Sinamene : ^ 10 :

Aerienzelt aus . ^ ^Heilig Geiftkirche Darlande « . « : Kommunion -
esse : * 8 : Frilbmesle mit Predigt . nga derme -

Niesse Kräuterweibe : Predigt und Hochamt
mit Segen : 2 : leserliche Belvec mit Segen : 4 :
Persammluiig der . Nungfrauenkonareaation mit
Zoriraa im Schwesiernbaus .

SI . Michaelökirche Beienheim . 6 : Beichiaele -
enheli : * 7 : keine bl . Messe . MonatSkommunion
er Sranen : 8 : Deutsch ? Singmesse mit Predigt :

lichen 'NuttervereinS mit Predigt und Segen .St . Konradskirche «Telegr .-Kaserne . I 7 :
Kommunion : * 10 : Predigt und deutsch« &
messe mit Seien : * 8 : Her , Biarliiandacht .

kladl . Krankenbau ». * 9 : Singmesse mit Pred .it. Äolefskirche GrÜniviukel. 7 : yrubmelse mit
inatSkommuuion des christl . MtittervereinS :
? : Kräuterweibe . seierliches Hochamt mit Pre -
t und « egeu : 2 : Her , Marläandami mit Se »

MonatSkommunion
* 10 :

" " '
diat unDjsegcn ; 2 : Her , Mar
aen : « : Rosenkran , in der Kavelle .

Heilig Kreiizkirche » nielingen . «—* 7 : . .* 7 : bl . Kommiiilion : 10 : Kräuterweibe . Predigt
u»ld Amt . danach Christenlehre : 2 : Bewer .

St . Nlk - lanSklrch » Rüvvurr , S—7 : Belchtaele -
genbeit : 7 : Kriibmesse mit MonatSkommslnwn
des MllttervereinS und der Frauen : 9 : Krauter -
weihe und Amt mit Segen : 2 : Versammlung des
MiiitervereinS mit Vortrag und ^ eaen .

vagen stein . * 8 : Beicht : % 8 : Krauierw - IS«. 61 .
Messe mit Predigt : abend » * 8 : Andacht »ur
allerseligsten Jungfrau .

Dnrlach . « : BeichiaelegenS -It : * 7 : F ^ >Sni «ffe
mit Austeilung der bl . Kommunion : 8 : ^ ck' lller -
aotteSdien « und MonatSkommunion fitr die
Kinder : ^ 10 : Predigt . Kräuterweibe und So » -
amt : 2 : Her , Mariäandacht , mit Segen .

Wallfahrtskirche Nickeslieim . « auvtfeft der
WallfabriSkirche : 7 : b5^ Me ^ e : 9 : Predigt mit
lev . Hochamt : * 4 : feierl . Andacht .

Ali -kalbollfche Siadigemeiode .
AnserftebnugSklrcke . * 10 : Deutsche » Hochamt

mit Predigt . Siadivkarrer Kaminski .
Neuavosiollsche Gemeinde . Gartenstr . 16« . 9* t

nud nachmittag » 4 : — Mittwoch , abend » 8t
Zweiggemeiude Goethcftr . 31. ibult .
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HOTEL GEIST
KRONENSTRASSE 54

Samstag und Sonntag
KONZERT

Ii Pfälzer Weine / Prima S .nner Tafel-Bier / Vor -
zü ^licbe . ücbe / Li l ge *-~rcmaenzimmer

Es Jadet höflichst ein t V Wilhelm Köhler
lf — WIM»« BBMB MHIIIBIMHM ilMBMMaBi

Palmengarten
Ilerrenstrasse 34a . 16087
Meinen I anzschülern , sowie deren Fa¬
milienangehörigen zur Kenntnis, dass
am Sonntag , den 15 . August unsere

Unterhaltung
im obigen Lokal stattfindet . Die Damen
der Gesel.schaft Atlantic werden die mit
so großem Beifall aufgenommene Tänze
vorführen . Beginn 4 Uiir.

Hermann EEofbeinz , Tanzlehrer .

ReOauranf 4 Jahreszeiten
Hebelstr . 21, gegenüber Caf6 Bauer und Rathaus
Tel . 4885 Inhaber Eugen Gmelding Tel . 4885
Bekannt und en pfohlen ttlr beste Küche u. Weine

Monlnger und Mfln -i ener Blere
Morgen Sonntag :

Mittagessen zu JC 1.20 : rlei ĉhorühe In Tassen ,
Käsestangen , Rinosroulade , Croquettes , Bohnen

Mittagessen zu JC 1 .60 : Fleischt ) iühe in Tassen ,
Ochsenzunge , Sauce Madeira , Croquettes , Bohnen
Lrftmeschnitten

Mittagessen zu JC 2«50 : Fleischbrühe in Tassen ,
Russ . Eier . Nierenoraten , garn . , Ciftmeschnitten

Abends Reichhaltige Speisekarte . 16267

- Naturtheater Jurlach ( Lerchenberg ) - ,
Das Infolge zweifelhafter Witterung ver »

schodene Bürgerfest ist jeöt am
Sonntag , den 13. Angnft . nach « 4 Uhr

„ Die Keiralskandidaten "
Lustspiel in 4 Auizüaen von A . S ch r e t v e r .
Anschließend Preisocrteiluna der Pferde »

rennen . Konzert , Boltsbelnitignng .Fenerwert , Italienische Nacht
Eintritt sür Jedermann 50 Pfg ., Kinder 20 Pfg.

Wegrichtung : Wethe Pfeile . 162M

AUU ( SCHI0SSLEi
♦ DURLACH . ♦

Idealer Aufenthaltsort
Bor

'
/e

*
n ^ TANZ * IU °3 ,

Tanzsalon u Tanzdiele Im Freien !

ACHTUNG !
Klrcliweilie Mölsheim

Am Sonntag , den IS. und
Montag, den lt\ August
findet Kirchweihe statt .
Für reichhaltige Speisen ,reine Weine u . il . Karls¬
ruher Bier ist aufs beste

gesorgt B2662

Wirte - Vereinigung

T
Äirchweihe Teuljchneurem.

Gasthaus zum Lamm.
Sonntag . 15. « . Montag . IS. Aug . 192«

Tanz Bergnügen
Kür reichhaltige u . vorzügliche Speisen und

Getränke ist bestens getorgt . 16052
Um aeneigten Zuspruch bittet « ottl . Motz

Äirchweihe Teutschneureut

Gasthaus zum Löwen .
Sonntag . 15 u . Montag . 1«. Angnft ISA ! findet
in meinem seit Jahren wiederhergerichteten Saal

Trohes Tanzvergnügen
Natt . Für reichhaltige » , vorzügliche Getränke u.
Speisen ist bestens gesorgt . 16211

Um geneigten Zuspruch bittet
Wi »h . Melnater .

Ktrchweihe Weiscyneureut .
Gasthaus zum Enget.

Sonntag . 15. «. Montag . 1«. Aug . 1926

Grobes Tanzvergnügen
Für reichhaltige u . vorzügliche Sveisen
und Getränke ist bestens gesorgt.
Gleichzeitig empfehle ich meinen neuen
Saal für Vereine und Geiellschasten.
Kür Automobile und Fahrräderist

Garage vorhanden .
1604M Um zahlreichen Besuch bittet
AuM ? Bauer , Metzger u . Wirt

Esst Honig!
Solange Borrat reicht, liefere ich garantiert
naturreinen Bieuen -Bliiten -Sihlender - Honig ,
edelste ausgelesene Qualität ikeinen sogen. Wald»
und Heidebonig ) zu nachsteh . Ausuahme - Preiseu :
1» Pf » . Pofteimsr statt Mk . 15.— nur Mk. 12.5N

5 Pfd . Poitenusr statt '.U! k. nur Mk. 7.25
franko Nachnahme. — «varaiitie : Zurücknahme.
Da voraussichtlich eine Mißernte zu erwarten ist,

bitte ich Bestellungen sofort aufzugeben
O . ßilmau te r, Tuttlingen , ÄMenlal .
Gebe» Si « bitte bei Bestellung diese Zeitung an.

3psiL6 - f? S8t2UI ' clNt

Friedrichshof A# V1

Sonntag , don15 . Augustl926 yV,
ab 5 Uhr nachmittags "vvVV

\\yS€ftC

^ oi
1 - W

¥
. vVvW^

ft

der
40 Harmonlekapelle .

Spezialausschank
der Brauerei Sinner A -G .

vvv.v# ^ '
Münchener Hackerbräu

wozu freundi . einladet . Wilhelm Ziegler
16269 früher Kaiserhof , Marktpl .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Garten - Saal statt

Schnell
A2081

Heguem Willig
Von

Karlsruhe
nach New York
nur 7 '

/* Taae
mit den Schnelldampfern der

WHITE STAR LINE
D . „Majesttc " (56551 T .) (der größte Dampfer der Welt) ; „Olympic"

(46439 T.) ; „Homeric " (34351 T) (fänrt einen Tag länger )
Rlindest - Fahrpreise für die Schnelldampfer :

I. Klagge II . KL (ab Hamburg cd . Bremen ) III . Kl. ab rtam um " J . Bremen)
von Dollar 245.— Dollar 152 .50 und Dollar 120.— an

Karlsruhe - New York in 9V2 Tagen
D . „Adriatic "24541T . „ Baltic"23884T . „Celtic"21073T . „Cedric "2H>26T .

Mindest -Fahrprelse für die Postdampfer :
I . Klasse II . Kl . (ab Hamburg cd - Bremen ) III . Kl . all Hamburg od . Bremern
von Dollar 195.— Dollar 145.— und Dollar 115.— an

Auskunft erteilt :
REISEBÜRO HERMANN MEYLE . KARLSRUHE
Telefon 450 Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz Telefon 450

HUGOSTINNES LINIEN
HAMBURG

Nächste Abfahrten
LA PLATA :

M . S- „ RUHR "

■^ SEk

18 . August ab Hamburg
über Bahla direkt nach Montevideo und Buenos Aires

Mittelklasse £ 34 .- .-

CftP. D. „ GENERAL BELG RAN O
28 . August ab Hamburg

über Spanl . n-Portugal -Madalra nach Rio da Janeiro , Santoa , Monte¬
video und Buenos Aires // Mittelklasse Mindestfahrpreis £ 28 .10. —

Billigster deutscher Dampfer für Paasaglere III. Klesse
Kammerpietz : £ 20 .0 . — Wohndeckplatz : £ 1S .S —

NITTEL - BRASILIEN :
D . „ OTTO HUGO STINNES "

ca . 27 . August ab Hamburg
nach Pemambuco , Bahfa und Rio de Janeiro

Nur Aufienkabinen £ 24 .10 .—

OSTASIEN :
P. D. „ EMIL KIRDORF "

28 . August ab Hamburg
12 . September ab Neapel

über Neapel , Port Said , Colombo , Shanghai direkt nach Tlentsln ,
Kobe und Yokohama

Karlsruhe :
Kostenlose Auskunft . Prospekte u . Buchungen durch
Hermann Meyle , Karlsruhe, Kaiserstr. 141 . I

li -IMier - M
E . V. Karlsruhe .

Morgen Sonntag , den
15. Angnft 192«. nachm .
8 Uhr ab. findet im
Kühlen Krug unser

Grones

Gartenfest
mit Sömmerda «

[tau . Alle Niger , sowie
freunde u . Gönner sind
erzlich eingeladen , l^ ts

Kinderbetuftiguna .
Sie flergnixBanflskommilfton.

Kegel-EMschalt
sucht noch 2 Mann . Alt.

Kegel

an die Badtsche Presse.

Wo
kann das Krawatten -
Nähen erlernt werden ?
Adressen u. Nr . T5444
an die Badifche Presse.

Neue» Herren . » . gut
erhaltene » Damensabr -
rad aeaen leichtes

Motorrad
ilmzutausch . gesucht , ev .
Auszahlung . Kasanen -
str . 26. pari . B26S8

Herrenrad !
zu vertauschen geg . einen
Ledermantel. B2727
Kaiser-Allee 67, S. Stock .

Adfallspäne
zebüudelt , vorzügl . An-
ieuermatertal , Ztr . KO.̂

Sägemehl
Ztr . SO«! , ab Lager abzug.

Keineinniitzige BeschMgungsslelle f . *
Dnrlacher Allee 58, Kaserne GotteSau , Tel . 54A.

Lackrohrfliesel
Größe 42— 43, gm erhalten A2176
zu kaufen gesucht.

Augeb. m. PreiS erbeten unter S . K. W 47SS an
Nndols Motte . Karlsruhe . Kaiserstrafte IIS .

Amiliche Anzeigen

Wettbewerb .
Zur Erlangung geeigneter Vorschläge für die
estaltuua der Kassaden des bisherigen , zur Er¬

weiterung des Rathanises erworbc,nen Pfarr -Hauses soll ein Wettbewerb unter den am Tagedieser Veröffentlichung in Raden bereits 14 Tage
wohnhaften Architekten ausgeschrieben werden .Das Preisgericht besteht aus den Herren :
Professor Dr . Cäsar , Karlsruhe . Technische

Hochschule,
Professor Architekt I . G r a f . Karlsruhe . StaatS -

technikum.
sowie dem Unterzeichneten.

Zur Preisverteilung ist die Summe von 1800 Ji
ausgefebt . die zur Verteilung eine? 1. Preises
von 800 JC . eines 2. Preises von 600 Ji und eines

Preises von 400 JC verwendet werden sollen,
. er Ankauf weiterer Entwürfe bleibt vorbebal -
ten . Die entivreckwiden Unterlagen sind gegen
Einsendung eines Betrages von 3 JC beim Stadt¬
bauamt erhältlich. Eine photograPhische Aus-
nähme der Gebäude kann gegen Ersatz Fer Kosten
von 2 .50 JC bezogen werden .Die Entwürfe wollen an den Unterzeichneten
bis spätestens 15 . September d . I . verschlossen
unter dem Stichwort . .RathauSerweiteruug " ein-
gereicht werden .

Billinge », den 12. August 1926. 8184a
Der Oberbürgermeister , v ^.

Erstlingsfahrt
des Dampfers „ Roma "

83000 Registertonnen
ab Genna 21 . September
. Neapel 22. , «t»

Ausser diesem majestätischen Schiff
verkehlen noch

Dampfer Dullio 24 000 Tonnen
Colombo 12COO „

von Genua nach Now - York
nächste Abfahrten ab dentis

Dampfer Duillo 27. Aug
Colombo 17 . Sept

Aaskflnfte . Schiffskarten etc.
durch die

Generalvertretung für Deutschland :
Deutschland - Schweix - Italien

Reise - and Transport A.-G.
Filiale Sitz

Berlin N. W. 7 Stuttgart
Unter d . Linden 54/55 Friedi ichttr . 50B
Teleph . Gentium VMi Teieph .24336/22690

Telegramme : Deschita
und durch sämtliche Reisebüros

ßpeiiepmet » Aiilß
mit weißer Marmorplatte preiswert zu verkam^

Kaiierftra e isn . a . stnrf .

9/30 Ppesto - Sporiuagen oj ..
4Siver , wenig gefahren . Lieferjahr W-*'
sehr gutem Zustand

8/50 Simson - Supra - Spor
4Siber . Baujahr 1H25 , Vierradbremse . K
7000 km gefahren , in neuwertigem o>! " -j,
fotoit fehr billig »n verkaufen .
fenten können oie Wagen bei mtr beficon»

Karl Westermann . Raslalt, Riuerstraße *
Telefon 218 . " ^

Telefon 4749
Karl Nandascher
Werkstätte

feiner Damenmoden,
KriegsstraSe Nr. 19

Auto- fioraqen
Lager- Haiien

in Well lechkonstruk -
tion , leicht transportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig : lieferbar
eiserne

Fahr i adst &nder

Woll Netter & Jacobi-
Werke

Bühl (Baden) .

Calcutta-
Angelruten
Stück 2.50 JlJl

Riffel
im Ludwigsvlab . 16223

Gebild. . tnuftn . tätiger
Herr , 2>'l I . alt . kat'
173 ein groß , shmpa ^Aenßere, tiesseelifch ideal
veranlagt , wllnfcht mit
rchgeartet . Fräul . , bis

I alt . auf
kleinen Wanderungen
bekannt zu werden , zw .
spät. Heirat . Zuschrift,
iiilt . Nr . U544s an die
Badische Presse.

Heirat.
Witwer , ev .. 40 I .. in

ges. Stellung , wllnfcht m .
Fräul . od . rindert . Witwe
30— 40 I ., zwecks später.
Heirat bekannt ' zu werd.
Für Geschiiftseinheirat
nicht abgeneigt. Ver-
fchwiegenheit Ehrenfache.
Offerten erbeten unter
Nr . SR5442 an die Ba-
difche Presse.
Ag . Witwe , nette Er >

schein» . , liebev. Wesen ,
m . schön. Heim , wünscht
Herrn kennen zu lernen
»weck ? Heirat . Diskret .
Ehrens . Anonvm zweckl.
Angebote u . « i . C581B
an die Badtsche Presse.

Beamtentochter . 34 ff. .kath. . stattl . Erscheinung,
junges Aussehen , mukik . .
tüchtig im Haushalt , mit
Aussteuer u . Vermögen ,
wünscht zwecks

Heirat
Beamtem oder Herrn in
sicherer Stellung kennen
zu lernen . Witwer ohne
Kinder nicht ausaeschloss.
Nur Ernstgemeinte An-
träae mit Bild nnt . Nr .
« 5021 an die Bad . Pr .

1 komplette
Schuhmacher .
Einrichtung

zu verkaufen. B2743
Adlerftr . W, Nif» «

Hobelmaschine
kombiniert, gebraucht. 600
inm . sofort billig zu ver -
kaufen . Offert , u . KS4«S
an die Badifche Preffe
Wegzuash . ». verk. : 1

Schlafzim.. 1 Küche m.
Herd u . Gash ., 1 Bü -
cherfchaft . 1 Schreibt .. 2
Üodifi . Bettl .. 1 Nahm
Nokkstr . 2 . IV - l.

Achtung !
Brautleute !

In Lahr weaen Weg-
»ua Wohnnngseiurichta .
sehr billig zu verlausen :
1 neues Speisezimmer
(moderner Barock) , ein
Schlafzimmer eiche, ein
Tochter- od . ffremdeuz.
weiß lack. . 1 Küche weif,
lack. . 1 Piano . auieS In -
strument . sowie versch .
Einzelmöbel für Wobnz.
u. Diele , alles febr gut
erhalten . Auch Einzel ,
verkauf ! Näheres zu
erfragen : Lahr , schlaf -
ferstrabe 20 . 3179a

Wegen Abreise zu ver
kaufen : 1 Fremden, ..
Einrichtung , Korbmöbel,
1 SN. GaSherd m. Back-
r ' rn , Roßhaarmatratze ,
Bilder u. sonst verschied
Vinzufcb . Brauerstrafte 9,
3. Stock . 8)273^

Großes
Regal

u . Schaufensterabschl .
zu verkaufen. B2744

Stehle , Adterstratze 8.
Gut erhaltener , runder

Tisch ,
Biedermefer-A»sa und
Stühle mit Plufch gepol .
siert. billig zu verkaufen.
Waldstr. 57/59 , II . 16259

Fräulein , Ende 20 . mit
Aussteuer, wünscht kalb
Serrn in sicherer Stet -
lung kennen zu lernen ,
zwecks Heirat.

Angebote u . Nr . G5432
an die Badischc Presse
Heirat
Frl . , 32 I . alt , wünscht

mit solid . , kath . Herrn ,
im Alter zwifch. 30 u. 40
Iahren . in sicherer Stel -
lung (Staatsbeamter be-
vor ?uai ) bekannt zu wer-
den . zwecks Seirat . Ei«
gene Wohnung , fowie
auch etwas Vennög . vor-
banden . Zufchrifien mit
Bild erbeten unter Nr .
I5459 an die Bad . Pr .

SWsZllMtt
ieglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 11024
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 28

aegenüb .d .ReichSbank

Schlafzimmer
poliert

prima Qualität
erstklassig . Moaell

Herrenzimmer
in Eiche

schwere massive
Arbeit

—

Speisezimmer
Kirschbaum poliert, . ?ii aum polierti-tellig , erstklassige

Arbeit
spottbillig !

23
früheres PfandlokalLager des Möbel

Kauihauses
SSKK

Sleoanter
Akl - ZveW
Bugatti 6/16 PS , 6 fach bereift , mit
allen Schikanen . Original Drau »-
Karosserie , weiß lackiert, sofort

preiswert zu verkaufen .
Näheres evtl . Besichtigung nach

vorheriger Anmeldung Beilchen-
straße 29. 111. r. i6297

ZTo . Benztvagen
mit prima Motor billig »n verkauien -

K. «. I . Otto . Pforzheim .
Srickeihäldenstr . 2« . 3 t »30

Billig zu verkaufen :
1 Kaffenfchrank ,
t Sekretär,
1 Waschtisch,1 runder Tisch.3 Kommode,
1 Kleiderschrank,1 Weiftzeugschrank .

Anzusehen » 2738« ntnltciifttafie SS. 2 . St .
Diwan

für 15 JC . etwas revara -
turbed . . zu verk. Mark -
grafenstr .4ü.BH .II . B2732
_ Hotelherd , System Röder
2 • 1 Meter , Wärmeschrank ,2 Brat-, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar, z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr. 3.

Tischmange
Sit verk. Rintheimerstr .
18 . I rechts. 82690

1 Kohlenherd
und ein

Gasherd
fast neu, billig zu vcr-
laufen . 16317

KrSS & Botzcnhard,
Westendsttab« 29.

^
In Zahlung

genommene clektr . Lam-
pen spottbillig abzugeb.
Angebote unt . Nr . No438
an die Badische Presse.

Der gesamte Ertraa ^Obstgartens v .
Edel- fowie
Baum 40% unterm 71,
gespr . Näh. bei SWfflJ
Passage 1.

Mandoline
neu, spottbillig "zu ver-
kausen . Angebote unter
Nr . M54Z7 an bie Ba-
dtfche Presse.

B -Trompete
gut erhalt . , zu verk . mit
Noten s. kleine Kapelle .
Klauprechtstr. 43, IV .. l .

» 2*720

Pferde ' !
Märkte
Frankfurt a . M-

16. Aug . 1 . «<>v'
4 . Okt. 6 . ver.

lAirt . üiJL

Berk , ein Vriifckeuwa-
(sen IPaieutachfel fo gut
w . neu . Bodiu . Auerstr .
ii . Würmersheim , bei
Durmersheim 82677

Kompletter B2629
Eiswagen

zu vks . Ebenso eine EIS-
Maschine f . Sand u . Kraft .
I . « übler . Bruunenft . 2. Zu verkaufen ein

Monate alte?
Rind .
Rüppurr .

Laugestraße 60. 3 ^

Auto
4-Sitzer , in gutem Zu-
stand, sowie ein 4—5 X.
Lastkraftwagen
reparaturbedürftig , bttt.
zu verlaus, Angebote u.
Nr . Z5425 an bie Ba -
difche Presse.

Ziegen - Bock ^
kurzhaarig. bornloS,
Jabr alt . umstandê -

^,

2. Stock .
10/5«

Steiger -
Sportzweisiher

mit zwet gerSumtaen
Notsitzen , tadelloser Läu.
fer und Bergsteiger, für
3450 R .-M . zu verkaufen.
Offerten unt . Nr . 3174a
an die Badische Presse
erbeten.

2 junge
Wolfsbunde

U I . alt . Rüde u. » ig!
bin, bildschöne Tiere> ^
nur 20 Ji d . St . W
geben . , J

Eugen Burkart,
CeÄÄ ^Motorrad

D . k . SB. , gut erhalten .
Leert. , 2 Gänge , verst .
btS Mär , 1927, bill. zu
verkaufen. GrSfttin , De-
genfetdstrafte 14. B272K

Riesenschnau^
erftnaffin. 1 Jabr «» • ,d
„fehr out " bewertet« ^
verkamen. „

"4«»'
Degenseldttr. 14 , 3

Gebr . Motorrad
umständehalber f. 130 M
zu verkaufen. » 2725
Wielandtstraße 28 , pari .

Zwergpinschö
Rüde , erftnaffin.
bäum , 3 Monate ^
prachtvolles
preiswert zu verf. ,k
zufehci , Sonntag
Än «» « r . 43 . 3. 3 ^

Motorrad
350 cem , 3 Ganggetriebe .
Ktckflarier , billigst zu vkf .
BöHler, ViNoriastr . 3.

» 2663
mit
8 Bohnenstd . ,
kenavv. . Gas .
» erkaufen . Äinzuf ..«, -,^
Sonntags : „ ß>-

t Bulach, »' anvtftrakie
Laden. ^

Fahrräder
A durch güust. Einkauf
W verk. ich Räder von
A 70 M an garantiert
WffInnenlöt . 2I .Garant .
^MTeit <.geit.. atte Räder

w . tnZahlg . genomm .
Fahrradhdlg . Jrion ,W ? Echützenstr 411. SB<«45 Verkaufe wegen

mangel und Aufali »^ »'
Zucht meine in der *
nentracht stehenden

Bienenvölker^
badische ? Vereins ,
mit bereits neuen
und Grazc- Wandervc -^>,
und Bienengerätc» . . !?»
« äst . ^ j ;L
Heinrick Re,ckenpe

Bruchsal. ,
Neutorstr . 12 . TcM^

Herrenrad
zu verkaufen. M a » g,Krenzstr. 22 , III . » 2684

Herrenrad
wie neu. gelbe Fclg .. r .
Mänt . . günstig abzugeb.
Auch Teilzahlung ! B?722
M. Bnrterr . Waldst. 8, V .
Für 20 JC Anzahlung

u . wöchentlich 5 JC er¬
halten Sie ein prima
Herren - oder Damenrad .
Deaenseldstr . 8 . Seitenb .Auaeiistein . 15983 i

Herrenrad !
?u verkaufen, neu , 50
Mark. B2728
Kaiser-Allee 67, 5. Stock .

Pf w | ji
p | ailnKUCl )

Damen - und Herrenrad
äuß . billig abzugeben.
Karlftr . 75, 2. Stock , r .,
Soinegg . » 2719

wr ^

Z Preiswert «

Damenrad
neu . umständehalber bill .»l verkaufen . Schnken -
straße 61 . V. 82780 fiimöor | er
1 Kindersihwag.
(gut erh.l , s elegante

Damenhüke
1 graues Rips - Kottiint
zu verkaufen. » 2734
Wtnierstrafte 4. 3 . Stock .

>/. Pfd . 1 1 Plg.

Pfund SS Pks-

VoUseiter ^
KGn . PttstttMich
Größe 4/4 .80 m .
BrNe 103/340

gedecktes Muster, preis¬
wert von Vrivat abzu-
geben . Gefl. Anfragen

Wünsier
unter Nr . R5417 an die
Badifche Preffe .

Pf ». « !ü>$
* 15

Elegantes
Bourberq - Kostüm

ganz neu. Gr . 42, desgl .
neue

Eabardine -Mäntel
Größe 44 u . 46. erstklaf -
sige Qualität , ganz billig
zu verkaufen. Anfragen
unter Nr . Z5450 an die
Badifche Preffe .
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